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Bachus sein Gemacht versteift sich bei: 

K 

Die Ärzte - live & 5,6,7,8 

Bullcnstaat 

2. 

Dropkick Murphys - Sing loud, 
sing proud 

3. 

The Real McKenzies - Clash of 
Tartans 

4. 

Vanilla Muffins - Sugar Oi! 

Come on 

5. 

Lousy - Best wishes 

6. 

Eddyhez - Weltschmerz 

7. 

Bottlcsick- Blood sucking 

Freaks 

8. 

süchtig werden bei Ebay 

9. 

Purgen - Toxidermits of urban 
Madncss 

10. 

und natürlich meine neue 
Wahlheimat Potsdam 


Krähe hflnft ;»uf einem Bein hei: 

Dropkick Murphys “sing loud, sing 
proud” 

Die Ärzte “5,6,7,8 Bullenstaat” 
Dr. Ring-Ding & the senior allstars 
“big up!” 

Intcnsificd „cut’n’shut“ 
Urlaub machen 
Depcchc Mode „cxcitcr“ 
immer noch bei ebay Händler 
spielen 
Met ansetzen 

Sheer Terror Picutre EP auf halb 7 
Eddyhez - Weltschmerz 



Das SOY kann man u.a. kaufen bei: 
Bandworm Ree., D.S.S. Ree., 

Halb 7 Ree., Incog-nito, auf o.b. & The Golden 
Boys Gigs, Oi! Hammer Ree., Scumfuck, 
Schlemihl, Vopo Ree., Corctex, Dcaf Crusher, 
Dirty Faccs, Flight 13, New Life Shark, Rundling, 
Kaufrausch, Sounds of Subterrania, Palme 
Mailorder, United Kids Ree. 


StupicTs Nachbarn haben die Schnauze 

voll von... 

ME FIRST AND THE GIMME GIMMES -blow 
in the wind- CD 

GODLESS WICKED CREEPS -smile- CD 
GREEN DAY -waming- CD 
TRASH BRATS -american disaster- CD 
VAN1LLA MUFFINS -sugar Oi! come on!- EP 
THE REVOLVERS -Rock'n'Roll Babylon- EP 
SCHLIEßMUSKEL -aufstand alter Männer- CD 
VOICE OF A GENERATION -police story- EP 
SHOCKS- anti-scene- EP 
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Namentlich gekennzeichnete Artikel/Beiträge 
geben nicht unbedingt die Meinung der 
Redaktion wieder! Das SOY ist keine 
Veröffentlichung im Sinne des deutschen 
Pressegesetzes & logischerweise auch kein 
gewerbliches Unternehmen. Der Preis deckt 
lediglich die Unkosten für Druck, Kopieren, 
__ Porto u.s.w. 
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^ Auf Wiedersehen!!! 

N ach 28 aufregenden Jahren verabschiede ich mich nun aus meiner Geburtsstadt, da 
wo ich zur Schule ging, wo ich am Fußballschal von der Bühne hing, wo ich meine 
Lehre bestand und für mich bekanntes Umland, dort wo ich mich öfters schlug um 
Weiber, Suff, Ehre und Lug und Trug, in der Stadt wo ich mich selbst entjungferte und so 
einige weibliche Wesen beglückte. Ein langer Entscheidungsprozeß liegt hinter mir und leicht I 
fällt mir das auf keinen Fall. Doch seid versichert, all die ihr euch Freunde nennt, allzu weit 
ist mein neues Zuhause nicht entfernt, gerade mal 180km und ich werde euch niemals / 
vergessen. Ich werde versuchen all meinen musikalischen und gesellschaftlichen Pflichten 
nachzukommen und durch meinen Kontakt ins nahe gelegene Berlin neue RessourceiJ : J*j 
aufzeigen, sei es für dieses phänomenale, nicht umsonst als „ Ecistgermany's Best “ 
bezeichnete, Fanzine, abär selbstverfreilich auch für meine beiden Banden, die sich da TheJ 
Golden Boys und O.B. schimpfen. Außerdem gönne ich mir erst mal eine halbjährige 
Auszeit, die ich mir nach 3 Jahren fester Arbeit ohne eine einzige Krankschreibung!!!, redlich | 
verdient habe, odda etwa nicht? ln diesem halben Jahr wird die neue O.B.-Lp entstehen, 
sowie die Intemetarbeit fortgesetzt. Viel zu tun also, da kann ich mir echte Arbeit gar nicht 
aufhalsen. Also keine Panik, ich bleibe der deutschen Musiklandschaft, sowie der deutschen 
Fanzinelandschaft erhalten. Wozu gibbed denn heutzutage Computer und den ganzen E-Mail- 
Quatsch? Das erleichtert doch die Sache ungemein, gerade dann, wenn es sich um fäl 
Entfernungen handelt. Für diese Ausgabe (wie passend das es auch gerade wieder eine ffg 
Jubiliriumsnummer geworden ist, hat er wieder extra so gemacht der mediengeile, 23 g 
egozentrische Rockstar!!!) haben wir weder Kosten, noch Mühen gescheut und eine fette CD- 
Compilation mit 27 Banden unseres Vertrauens beigelegt. Es sind alles unsere Lieblinge und 
wir legen natürlich für alle unsere Gliedmaßen ins Feuer, in Bezug auf Musikalität und ^ 
Chefrockerwissen, versteht sich. Da wir soviel in der Welt herumkommen und jedem sein 
Freund sein wollen, sprich uns versuchen überall einzuschleimen, hätte die Beilage auch alsl 
Doppel-CD erscheinen können, so vülle war im Angebot, Wahnsinn! Abär wir planen schon 1 
wieder an neuen Projekten. Kaum ist eins fertig, so beginnt schon wieder die Vorbereitung für^ 
ein anderes. Das hält jung, frisch und hilft gegen altersbedingte Depressionen. Kauft wieder 
fleißig, der erste Teil ging ja weg, wie die sprichwörtlichen Berliner Brötchen und umso mehr I 
ihr kauft, umso bekannter werden die Bands, verdienen tut dabei fast nur das Presswerk. Zwar | 
hält uns die restliche Presse für komplett debil, abär wir legen hier eine echte CD bei, sprich 
mit CD-Tray, farbigem CD-Aufdruck und Booklet. Kostet zwar alles schweineviel Kohle, 
abär wir schmeißen euch das quasi hinterher, das nennt man denn D.I.Y.Ü! Nix mit PapphülleJ 
oder Cover zum Selberbasteln, neähee, wir wissen was wir unseren Lesern schuldig sind, 
denn ich betone nochmals, sicherlich zum tausendsten Mal, abär das is mir Wurscht: „Diese j 
Beilage dient nicht zur Auflagensteigerung, nicht zur Verkaufsverbesserung und erst recht 
nicht zur Angleichung an Standards anderer großer Hefte. Dieses Teil ist nur eine | 
Selbstbeweihräucherung, pures Angeben und ein äußeres Zeichen, das wir uns was leisten) 
können, wenn wir wollen und das passiert alle 3 Jahre, Versprochen!!!“ Beachtet bitte meinel 
neue Postadresse, vor allem wenn es um Päckchen geht, da die Post diese nicht kostenlos 
hinterherschickt und ich keinen Bock habe, nochmals Porto zu blechen. Die neue f 
Telefonnummer reiche ich in der next number nach, da sie zum derzeitigen Zeitpunkt noch! 
nicht feststeht. Sie wird aber unter der alten Number einen Monat lang angesagt. Im August 
wird abär sowieso nix gehen, da Krähe und ich erst mal unseren wohlverdienten Jahresurlaub } 
genießen, ich in der Tschechei und bei den Rügenrockem von Tonnensturz und Krähe / .. 
erzählst euch gleich selba. Viel Spaß mit Heft + CD und schaut mal auf unserer grandiosen r 
Homepage vorbei!! ! Bachus 

Thomas „Bachus" Bachmann, Kastanienallee 18, 14471 Potsdam, 
rockstarcrew@freenet.de, www.ro ckstarcrew.de | 
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Irgendwo habe ich mal gelesen, dass man Vorworte immer als 
etztes schreiben sollte. Naja, bei mir ist das immer so. 

Erst einmal ein paar Mitteilungen: Fred unserer 
Geschichtenschreiber arbeitet wie wild an einer eigenen Homepag, 
auf welcher ihr dann alle seine geistigen Ergüsse irgendwann 
nachlesen könnt. Ich denke zum nächsten Heft ist alles fertig und 
ich kann euch die Homepage-Adresse mitteilen. 

Desweiteren haben es die Hallenser Klabusterbären nach 7 Jahren 
ndlich geschafft eine große Scheibe rauszubringen. Das gute Stücl 
heißt tage im rausch“ und ist auf Klabusta Rec. erschienen 
Internettechnisch sind die Klabusterbären unter 
www.klabusterbären.de zu erreichen, wo es auch Hörproben der 
Scheibe gibt - also rein ins Netzt. Die PlattenreleaseParty wird 
wahrscheinlich im Herbst stattfinden und The Golden Boys sind 
vielleicht auch mit dabei. 

Womit wir sch( 
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im nächsten Thema wären. Gerade haben The 
Songs aufgenommen, die nun darauf warten, 
den - mal sehen wie sich die Sache entwickelt, 
ich ein Song der Band auf dem Sampler. Aber 
>n gehört bzw. seit gerade dabei - denn beim 
chon hören, vorausgesetzt man hat im Bad 'ne 
Anlage! 

lerlich auch, dass von unserem ursprünglich 
Fanzine nur noch ich hier wohne. Das bringt 
i mehr Info’s, Berichte und Gerüchte aus der 
höhere Telefonrechnungen und Reisekosten, 
schaun ma ma, wie sich die Sache entwickelt. 


In diesem Sinne 


Krähe 
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Schön das ihr wieder alle das Heft gekauft 
habt, so hab ich das gerne, will ja dieses Jahr 
nochmal Irland einen Besuch abstatten. 
Natürlich im Auftrag des Punk Rock. Bin 
gerade von einer Woche Italien 
zurückgekommen, und muß sagen, ich bin sehr 
gut erholt hier wieder eingetroffen. Je länger 
ich vor Ort war, um so besser hats mir 
gefallen. Sogar Berge wurden erklommen, 
obwohl ich eigentlich nicht als der Bergsteiger 
bekannt bin. Zugegeben, Anja und ich, wir 
haben uns das auch leicht gemacht, da wir die 
ersten paar 1000 Meter mit Seilbahnen und 
Liften unterwegs waren. Aber dann gings los. 
Ich mit Chucks, sie mit Sandalen, und rauf 
auf den Berg. Die anderen Wandersleut die 
uns da oben entgegen kamen, schüttelten nur 
die Köpfe, über unsere Wanderbekleidung. 
Watt solls. Jedenfalls bin ich jetzt braun wie 
ein Neger. Hoffentlich sind deren Rinder 
sauber, dort wurde nähmlich viel Rindfleisch 
serviert, und das essen war sowas von lecker. 
Die Pizza allerdings, schmeckt hier in 
Deutschland besser. Aber ich kann ja bald 
wieder probieren. Anfang August geht s für 
ne Woche nach Sizilien. Job mäßig allerdings, 
ich werde davon zu berichten wissen. 


Ich habe keine Mühen gescheut, und 
habe wieder einiges an CD's 
bekommen, die ich an euch 
weitergeben möchte. Allerdings müßt 
ihr auch was dafür tun. Ich möchte 
von euch was über unser Heft wissen. 
Was euch gefällt, was nicht. Welcher 
Schreiber euch gefällt, welcher nicht. 
Was war die beste Story, welche nicht. 
Was haltet ihr von den Reviews...usw. . 

Schreibt mir alles was euch zu 
unserem Heft einfäält. Bin gespannt 
was dabei rauskommt. Am besten per 
E-Mail, Adresse weiter unten. Wenn da 
was an Antworten rauskommt, werte 
ich die auch aus, und veröffentliche 
sie im next Heft. 


Achja, danke an DIE HARD MUSIC <& ■ 
HI 6H SOCIETY INTERNATIONAL, j 
für die CD's. Ihr seit die besten!!! 


war eigentlich wieder verdammt viel 
unterwegs, und irgendwie war alles klasse. 
Einzig und allein Paris war fürn Arsch. Da 
wird man abgezockt ohne Ende. Die Arbeit 
schneckt ebenfalls noch, und der Sommer 
ist endlich da. Bierchen werden ab sofort 
nur noch in Biergärten gesoffen. Konzert 
mäßig wurden auch einige Highlights 
angekündigt, das wird was werden. 


Ich will euch auch nun nicht länger 
beim durchblättern stören, macht 
mal, und laßt von euch hören. 

Cheers $tupid « 

Marko Dräwe, Herzog Ernst Str. 7, j 
85276 Pfaffenhofen j 


StupidPunkRock@gmx.de 





















W er kennt sie nicht die wackeren Helden Norddeutschlands, mittlerweile 
in alle Winde verstreut und somit in Gesamtdeutschland präsent. Neben 
Tonnensturz und O. B., die wohl bekannteste Band im Norden und 
speziell im nördlichen Osten. Da wir uns (speziell Hinkel und Robert) seit knapp 8 
Jahren kennen und Volxsturm mit den Tampons ihr erstes Konzert in 
Greifswald/Klex (früher hieß es noch GUM) bestritten, wurde es nun endlich 
Zeit für ein Interview. Da einige Bands die Ehre haben, auf beiden Teilen des 
SOY-Samplers zu sein, dazu gehören auch die VoIxstürmer, und sie sowieso alle 
nett, höflich und teilweise gutaussehend sind, war auch kein Schmiergeld nötig. 
Meine Fragen (Bachus) beantwortete der Hinkelmann (Sänger der 
Skandalrocker): 

1. Sensationelle 10 Jahre gibbed Volxsturm nun schon, was ist für 
dieses Jubiläumsjahr geplant? 

ls erstes ham wir Anfang des Jahres unsere Homepage ins World Wide Web 
gestellt, man geht halt mit der Zeit. Desweiteren woll'n wir unseren 
Merchandising-Katalog ausbauen, mit so Kleinigkeiten wie z.B. 
Bieruntersetzer (sind schon fertig, da die wichtigen Dinge zuerst erledigt werden), 
Aufkleber, Aulhäher, neue Shirts und so ein Zeux. Natürlich is auch'ne neue Pladde 
geplant. Sonx sind auch schon einige fertig, man muß nur noch das richtige Studio 
finden und'nen Studiotermin klarmachen. 

Selbstverständlich woll'n wir auch einige Konzerte 
geben, watt aber gar nicht so einfach is, da wir alle sehr 
weit auseinander wohnen (Robert in Berlin, Hinkel in 
Leipzig, Stahmer genau zwischen Lübeck und Hamburg, 

Boris in der Nähe von Lübeck und Tost noch in 
Schwerin, wo wir auch proben) und die wenige Zeit, die 
wir zu fünft verbringen können, lieber zum Proben für die 
neue Lp nutzen. Eventuell werden wir die „Oi! Is Fun“ 
noch mal auf nem neuen Label als Vinyl Version 

wiederveröffentlichen, da diese damals nur als 1000. Auflage gepresst wurde und uns 
viele Leute nach Vinyl dieser Scheibe fragen. Auf jeden Fall soll diese Auflage auch 
streng limitiert werden und wir versuchen mit dem Label zu verhandeln, dass die 
Pladde dann so billig wie möglich verkauft werden soll. Also nix mit Geldschneiderei 
oder so, sondern wirklich nur für Leute, die sie sich damals nicht gekauft ham, noch zu 
jung warn oder sie damals einfach geschmissen ham und sie jetzte vermissen. 

2. Ihr habt euch ja von eurem langjährigen Label (Streetmusic/ex- 
Nordland ree.) getrennt! Wo lagen die Differenzen? Ist schon ein 
neues Label im Gespräch? 

a, wir werden definitiv unser näxtes Album nicht bei Streetmusic rausbringen! 
Es gab seit längerem Schwierigkeiten mit Ralf. Es kamen keine Abrechnungen, 
er hielt sich teilweise nicht an abgesprochene Abmachungen und er hat 
Zahlungsrückstände, die bis zur „Oi! Is Fun“ zurückreichen. Wir fühlten uns schon 
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lange dort als Band nicht mehr so gut aufgehoben, wie fast alle anderen Bands dort 
auch (du kennst das ja, du verdammter Rockstar). Über Ralf kamen wir kaum an 
irgendwelche Gigs ran. er war oftmals nicht zu erreichen oder wollte nicht erreichbar 
sein. All diese und noch viele andere Dinge machen eine weitere Zusammenarbeit in 
dieser Form für uns mit Streetmusic unmöglich. Wir hoffen, dass wir uns noch im 
Guten mit Ralf über seine Schulden einigen können. Für die neue Pladde gibt's einige 
Labels mit konkreten Angeboten, die für uns interessant sind, wir ham da auch schon 
was ins Auge gefasst, aber mal seh'n, watt noch passiert. 

3. Wie seid ihr im nachhinein mit Ralfs Arbeit zufrieden, es war ja 
sicherlich nicht alles verkehrt, was er getan hat? 

W ie unter vorheriger Frage schon gesagt, gab es so einige (viele) 
Unstimmigkeiten mit Streetmusic 
(Nordland Records). Klar war nicht alles 
schlecht, was Ralf gemacht hat. Die Pladden hat er zum 
größten Teil nach unseren Vorstellungen gemacht (farbiges, 
limitiertes Vinyl, zuerst Vinylveröffentlichung, dann erst die 
CD-Version, watt ja auch nicht jeder macht, Textheft usw.). 

Da hat er sich schon Mühe gegeben, mehr als manches 
andere Label! Das ist Fakt! Auch war er der erste, der uns 
unterstützt hatte damals, was zu späteren Zeitpunkten auch 
immer für ihn gesprochen hat in der Labelfrage. 

4. Wie hoch waren die Auflagen der verschiedenen Sachen („Oi! Is 
Fun“ „Mach die Augen auf“ „Split mit Maul Halten“)? Waren die 
Reaktionen auf die verschiedenen Veröffentlichungen 
unterschiedlich? Was ist ausverkauft? Warum wurde die „Oi!“-Ep 
nachgepresst? 

D ie „Oi!“-Ep von 1994 wurde 1000 x gepresst, davon die ersten 100 in blau. 
Ralf hat ohne unsere Zustimmung später noch mal 175 Stück nachgepresst. 
Die Erstauflage erkennt man daran, dass auf dem Textblatt'ne Zahl bis 1000 
steht, du verstehen mein kleines Rockstemchen, Bachus? (Da muß ich doch mal in 

mein Allerheiligtum gehen und zwar in das 50 qm große Plattenzimmer, Moment. 

Hurra ich hab'ne blaue vonner Erstauflage! Nur warum hat meine blaue Ep die 
Nummer 1000, komisch oder mein kleiner Krankenpfleger? Außerdem fehlt die erste 
Strophe von „Skinhead“ auf dem Textblatt, sehr eigenartig!!!). „Oi! Is Fun“ von 1996 
gibt's 1000 Stück, handnummeriert und 100 in grünem Vinyl. (Da hätte ich eine grüne 
anzubieten mit der Nummer 134!!!) Zusätzlich gab es noch 2000 CD's. Von der'98 



- 
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„Mach die Augen auf 4 gab es 2200 LP's, davon jeweils 
200 Stück in blau/gelb, rot/weiß, und durch'ne 
Fehlpressung transparent/gelb, zusätzlich 3000 CD's. Von 
der lOinch mit „Maul Halten“ von 1999 gibt's einige in 
weißem Vinyl, aber genaue Zahlen kennen wir nicht. Vinyl 
auf 1000 Stück und CD (im schicken Digipack) auf 2000 
Stück gepresst. Vinylsachen dürfte man nur noch schlecht 
kriegen. Die Reaktionen auf unsere Veröffentlichungen 
waren eigentlich immer sehr positiv gewesen. Sicherlich 
kann man es nicht jedem recht machen, da Geschmäcker 

bekanntlich verschieden sind. Für unsere Aufmachungen (Cover, Textheft, farbiges 
Vinyl) jedoch, bekamen wir auch von diesen Leuten positive Resonanzen, was fiir uns 
sehr wichtig ist, da wir da auch sehr großen Wert drauf legen. 
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5. Auf welchen Samplern (national und international) seid ihr 

vertreten? Wie kam es zu den verschiedenen Kooperationen? Wie 
seid ihr im nachhinein mit den Geschichten zufrieden? 

W ir sind auf „Grüße von der Ostfront Teil 1“ „Kraft durch Oi!“ „Dat is 
de Norden 44 „Stumf ist Trumpff und Oi! Ist Gold“ „Querbeat“ „Stupid 
over you Teil 1“ „Garaz-Compilation“ „Nordland on the rox“, aufner 
“Plastic Bomb”-Beilage (jaja) und auf einigen Tapesamplem, wie z.B. „Keine Angst 
vor m Osten“ oder „Streetfight Teil 1“ vertreten. Ich hoffe, ich hab da jetzt nix 
vergessen. Wir wurden halt immer gefragt, ob wir da mit rauf wollen. Sind auch 
eigentlich damit zufrieden, na ja auf „Stumf ist Trumpff und Oi! Ist Gold“ wollten 
wir eigentlich mit'nem anderen Song, aber ist ja jetzt auch egal... 

6. Ihr habt auch einige Studios ausgetestet (Lingoton, Pommern- 
Audio, S.O.B.)! Wie waren die Erfahrungen, wo lagen die 
Gemeinsamkeiten und die Unterschiede in der Arbeitsweise der 
Studios? 

B ei unseren Studioaufnahmen hatten wir immer sehr viel Spaß, das war 

eigentlich bei allen gleich. Bei Smail war's immer ganz besonders nett. War 
halt dort sehr locker. Ham uns da machmal ganz schön den Arsch abgesoffen. 
„Spirit of 96“ war ja auch solch Suffidee damals gewesen. Bei dem Song war n wir 
ganz schön dicht. Die technischen Möglichkeiten sind von Studio zu Studio natürlich 
verschieden, aber das interessiert hier glaub ich außer dem ollen Bachmann eh keinen. 
(Warum unterschätzt du meine werte Leserschaft denn so, du Strolch!!!) 

7 . Im Jahre 1997 gab es ja eine heftige Umbesetzung bei Volxsturm. 
Die Hälfte der Band wurde ausgetauscht, warum geschah das, was 
bedeutet das im nachhinein für die Entwicklung der Band? 

K urz nach dem Erscheinen der „Oi! Is Fun“ kam Stahmer dazu. Wir wollten 
ja eh schon immer'ne zweite Klampfe und kannten Stahmer halt so von 
Konzertbesuchen in Lübeck und Hamburg. Wir wussten, dass er'n guter 
Klampfer und'n netter Wessi ist, also war er dabei. 
Troidler wollte im Spätsommer'97 nach Leipzig ziehen, 
was ihm dann doch ein wenig weit weg war zum Proben 
(heute wohnt er in Berlin und Hinkel in Leipzig, so ist das 
Leben). Troidler kannte wohl auch'nen Langhaarigen, 
der Schlagzeug spielen konnte und wir trafen uns einmal 
in ner Kneipe zu ein paar Kennenlernbierchen, wir ham 
ihn dann nie wieder geseh'n. Ein befreundeter Punkrocker 
schleppte dann'nen Tag später den Herrn Tost an, an den 
wir überhaupt nicht gedacht hatten, obwohl der ja schon 
in einigen Punk-, Hardcore- oder Indiebands gespielt 
hatte. Also wurde Tost von Troidler eingearbeitet und 
wir hatten nen neuen Schlagzeuger sicher. Mit unserem 
Basser Norman gab's ja schon längere Zeit kleinere oder 
größere Auseinandersetzungen und es wurde Öfter mal 
über nen neuen Bassmann diskutiert, scheiterte jedoch 
daran, dass man keinen Basser finden konnte und es sich 
alles jedes Mal wieder einrenkte. Zu diesem Zeitpunkt 
(Sommer 97) spitzte sich die Situation jedoch so zu, dass 
man sich von Norman trennen musste. Unterstützt wurde 
das ebenfalls dadurch, dass Stahmer in Hamburg 'nen 

I unkrocker kannte, der in ner Band Gitarre spielte und bei uns als Basser einsprinsen 
könnte. Also war Paddel als Basser dabei. So spielten wir in dieser Besetzung 
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(Hinkel-Gesang, Robert + Stahmer-Gitarren, Paddel-Bass, Tost-Schlagzeug) 
einige Gigs (zwischendurch sprang Troidler noch mal kurz für ein Wochenende ein, 
da Tost arbeitstechnisch verhindert war) und nahmen 4 Songs für die „Mach die 
Augen auf 4 auf. Eine Woche vor dem zweiten Studiotermin verließ uns dann Paddel, 
da es ihm doch zu viel wurde mit 2 Bands. Da standen wir nun 6 Tage vor 'nem 
Studiotermin ohne Basser da. Stahmer kannte 'nen Kumpel, der Gitarre spielen 
konnte und mit dem er schon früher mal 'n bisschen Mugge gemacht hatte. Also fuhr 
Boris mit uns ins Studio, ohne dass wir einmal mit ihm geprobt hatten oder ihn jemals 
gesehen zu haben. Doch seit dem ist er unabkömmlich. Da jeder 'nen persönlichen 
musikalischen Background hat, wirkte sich das auch auf den Sound der Band aus, is ja 
loggisch, odda watt sagst du, du musikalische Popgröße?! Wir finden's o.k.! (O.K. 
O.B., du hast ja so recht mein Hinkelstein!!!) 

Ihr seid ja ein großes Vorbild in Sachen Ost-West-Unity! Was sagt 
ihr zum Thema West/Ost-Gefalle? Wie macht sich das auf 
Konzerten bemerkbar? Spürt man Unterschiede zwischen den 
Leuten aus den verschiedenen Regionen in der Band? (Bitte auch 
Statements von Stahmer und Boris!) 

M an kann das nicht so direkt sagen, die im Osten sind so und die im Westen 
so, dass ist völliger Quatsch! Wir ham Gigs im „Westen“ gespielt, wo dass 
Publikum völlig ausgerastet ist. Es gab auch Gigs, wo die Leute doch eher 
reserviert waren (ich denke mal, darauf wiliste hinaus, nicht 
wahr mein großer O.B.?) (Bin ich wirklich so leicht zu 
durchschauen?). Fakt ist, dass wir mehr im Osten gespielt 
haben. Auch sind die Clubs mehr von den Leuten selber 
aufgebaut, dass merkt man schon. Das liegt sicher an den 
„Wirren der Wendejahre“, wo ja in vielen Städten im 
„Osten“ Clubs entstanden sind, von Leuten aus der Szene. 
Da ist es meist billiger und auch irgendwie „freier“. Im 
„Westen“ spielt man meist in angemieteten Jugendzentren. 
Dort gibt's oftmals irgendwelche Auflagen (24 Uhr muß 
Schluß sein o.ä.). Ham sogar erlebt, dass es dort nicht mal 'nen Zigarettenautomaten 
gibt (Jugendschutz!!!). Sind halt mehr oder weniger „staatliche“ Einrichtungen. Im 
Osten ist das da doch eher lockerer. In der Band gibt's eigentlich keine großen 
Unterschiede, da wir doch alle sehr humorvolle Burschen sind und alle fünf irgendwie 
schon ein an 'ner Waffel ham. Da fallt das gar nicht so auf, wo man herkommt... Wir 
komm doch alle aus Norddeutschland!!! 

9. Nun habt ihr auch den Schritt ins Internet getan. Wie wichtig ist 
für euch die Internetpräsenz? Warum ist eure Seite cooler als 
andere? 

W ir denken, das das Internet schon wirklich wichtig sein kann ftir Leute, die 
mit der Band in Kontakt treten wollen 
oder irgendwelche News zu erfahren. 

Außerdem gibt es uns die Möglichkeit so besser auf 
Fragen, Vorschläge oder Kritik Stellung zu beziehen. 

Es ist auch schön zu sehen, wie viele Leute sich doch 
für unsere Musik interessieren. Das freut einen dann 
doch sehr. Außerdem „trifft“ man so einige Leute von 
Gigs wieder, mit denen man mal das ein oder andere 
Bierchen getrunken hat und man kann sich für 's näxte 
Mal verabreden... Die Szene kann über 's w.w.w. doch 
enger verknüpft sein, so von wegen, watt is da und da 
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los, wo is morgen 'n Konzert in der Nähe oder wo steigt ne Party. Trotzdem lebt die 
Szene nicht allein durchs Internet, sondern von jedem Einzelnen. Das wichtigste ist 
der Zusammenhalt, dadurch lebt erst unsere Szene und man kann coole Partys mit 
Bands feiern. Das Internet ist wirklich bloß 'ne Informationsquelle oder 
Kommumkationshilfe, die für diesen Zusammenhalt nützlich sein kann. Warum ist 
unsere Seite cooler als andere? Keine Ahnung. Wir versuchen jedenfalls 'ne 
informative Seite zu haben, manchmal nicht so ganz bieremst und wir versuchen auch 
Verbindungen zu anderen Szeneaktivitäten herzustellen, so dass sie für die Leute auch 
nützlich sein kann. Wie schon auf der Einleitung unserer Homepage geschrieben steht: 

10 in in hhr geS n-! e D ^ 8 immer 211 unserem Webmaster schicken! 

10.ln 10 Jahren Oi!-Punk-Rock n Roll hat man sicherlich so einiges erlebt 

Was waren die einschneidensten Erlebnisse on the road? Wo sind die 
besten Locations? Wo das geilste Publikum? 

"""* lar gibt s viele lustige Sachen, wo man sich gern dran erinnert. All die Partys 
mit den Leuten auf Gigs und die Bands mit denen man gespielt hat. Der 
^Ganze verdammte Spaß drumherum. Es gibt sicherlich auch nicht so schöne 
Sachen, aber die vergisst man zum Glück schnell. Einschneidenste Erlebnisse? Da 
gibt s viele, z.B. unser erster Gig, wo die Band mit'nem Zug nach Greifswald 
g efahren i st oder bei euch in NB, wo Troidler stinkebreit vom Schlagzeug gekippt ist, 

in Braunschweig, wo die 
Bullen unser Konzert 
abgebrochen haben und die 
Boxen abschalteten, wir 
aber über die Monitore 
weiterspielten, alle Leute 
auf der Bühne mitsangen 
und Hinkel hinterm 
Mischpult über das Mikro 
sang. Dat war schon 
witzig, wie bekloppt die 
Cops da standen und nicht 
weiterwussten. Man könnte 
noch so viel erzählen, aber 
lassen wir das... Die besten 
Locations und das beste 
Publikum? Es war 

i eigentlich fast überall 

verdammt cool. Besonders gern spiel'n wir aber im Potsdamer Archiv. Das fetzt da 
schon. Auch Brückenkopf Torgau, Kaffeerösterei Plauen, Cottbus bei Cordula und 
natürlich die Seestraße m der Stadt der 4 Tore sind faire und gute Läden für 
Punkrockbands. Es gibt noch viele andere... 

li. Was geht in Schwerin so ab? Wie stark seid ihr in der Szene 

SÄaÄSÄ? 1 » 

natürlich für die Westseite genauso) ^ 

I n Schwerin hat sich'ne gute Szene entwickelt. Es gibt dort'n Haufen neuer Bands 
von emigen wird man bestimmt noch hören. Ich denke da z.B. an die „Altmark ' 
Killers „Bah oder an „Politisch Unkorregkt (PUK)“.Man trifft eigentlich 

S n ^ L r eUte u Sü T h * lge P unkrockläd en gibt's aber in Schwerin nicht. Da ich 
(Hinkt!) ja auch nicht mehr dort lebe, ist es schwierig ne Einschätzung zu geben Der 
große Streß hat sich in Schwerin aber wohl gelegt. Die Nazibirnen sieht man kaum 
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noch und sie haben Respekt und die sogenannte „Extreme Linke" hat wohl auch 
dazugelemt. Man toleriert sich wohl einigermaßen, auch wenn man nicht einer 
Meinung ist. Schwerin hat schon 'ne gute, kleine, aber feine Punkrockszene. Jeder 
kennt sowieso jeden. Stahmer und Boris treiben sich zwischen Lübeck und Hamburg 
herum, wo es Läden wie das „Treibsand“ (Lübeck) gibt, wo ab und zu gute Konzerte 
sind oder in Hamburg die St.Pauli-Kneipe „Jolly Rodger“. In Hamburg sind ja 
sowieso öfter Gigs. 

i 2 .Seid ihr fiißballtechnisch engagiert? Wenn ja, welche Clubs 
supportet ihr direkt und indirekt? 

A ußer Tost, der absolut kein Interesse an Fußball hat, ist jeder in der Band an 
Fußball interessiert. Robert unterstützt „Hansa Rostock“ und geht in Berlin 
zum „l.FC Union“, wenn er mal Zeit und Geld hat. Boris ist Mitglied beim 
„FC St.Pauli“ und auch Stahmer geht öfter mal auf St.Pauli. Hinkel drückt dem 
„FC Hansa“ die Daumen und freut sich auch mal über'n Sieg von Union oder Pauli. 
Aber Fußball ist für uns kein Streitthema und sollte es auch nicht auf Konzerten sein! 
13 . Nun ist die Band durch den Umzug des Sängers nach Leipzig noch 
weiter zerstreut. Wie bekommt man das alles unter einen Hut? Wie 
oft probt ihr noch? Wie entwickeln sich da neue Songs? 

W ie zum Anfang des Inti's schon gesagt, muß man die Zeit wirklich nutzen, 
die wir zusammen verbringen können. Wir versuchen ein- bis zweimal im 
Monat zu proben, was noch dadurch erschwert wird, da einige aus der Band 
„Schichtler“ sind und auch am Wochenende arbeiten. Manchmal gibt man Ideen 
über's Telefon durch oder man spielt einfach'ne Melodei vor. So entstehen bei uns 
teilweise Soax. Für Gigs sollte man spätestens zwei bis drei Monate vorher sich 
melden, dann klappt's meistens auch. Sonst einfach Tost anrufen und anfragen. 

14 .Wie seht ihr die Zukunft der Oi!-Musik? Der große Boom ist nun 
lange vorbei. Was ist das nächste große Ding? 

I ch denke, dass Punkrock nie aussterben wird, solange es Leute gibt, die was auf 
die Beine stellen, sei es 'ne Band, 'n Fanzine odda Konzis organisieren. Ich denke 
nicht, dass der „große Boom“, wie du es nennst, mein mecklenburgischer 



Jedes Wochenende irgendwo 'n Gig, was will man mehr?! Ich denke, dass es heute 
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„normal“ ist. dass irgendwo 'n Band spielt oder 'ne Pladde rausbringt, was vor Jahren 
noch nicht so der Fall war und man jede Band sofort registriert hat. Dadurch sprach 
man wohl vom „großen Boom 44 , obwohl es doch weniger Bands gab als heute. Aber 
was die Zukunft so bringt, liegt einzig an unserer Szene selber. 

15 . Zum Abschluß noch mal für alle, die euch noch nicht kennen, bitte 

a) Name 

b) Alter 

c) Instrument 

d) Wie lange bei Volsturm? 

e) Frühere musikalische, sowie fanzinetechnische Aktivitäten 

f) Lieblingsmucke 

g) Lieblingsfanzine 


R obert: 25 Jahre, Gitarre, schon immer bei Volxsturm (1991), hatte vorher mal 
bei den „Klappernden Gullideckeln“ gespielt, hört viel Punk/Oi!-Zeux, 
guten HC und liebt Madness über alles, spielt Gitarre bei den „Madlocks“ 
heutzutage noch 


S tahmer: 26 Jahre, Gitarre, seit '96 bei Volxsturm, machte vorher mal Mugge 
mit Boris und spielt auch mit Boris heute noch inner Zweitband (Boris-git., 
Stahmer-voc.), hört viel alten Punk, Oil, Soul, Ska, HC und sogenannten ’ 
Crossover 

B oris: 21 Jahre, Bass, seit Herbst/Winter'97 dabei (siehe Stahmer), maß Oi! 
Punk, HC und Ska 

H inkel: 27 Jahre, Gesang, sang zum Anfang der Band, seit Winter'93/'94 fest 
als Sänger eingestellt, schrieb höchstens mal für Fanzines Anfang der 90er 
Gigberichte als Gastschreiber, mag alten Punk, Ska, Hardcore 

T ost: 31 Jahre, Schlagzeug, seit Sommer'97 dabei, trommelte und/oder sang (!) 
bei verschiedenen Bands wie „Final Exit“, „Project Spacepigs“, „N.G.Y.“, 
hört viel HC und altes Oi! und Punkrockzeux 
Die interessantesten Fanzines aus Deutschland sind unserer Meinung nach „Moloko 
Plus ‘, „Outlaw“, „Stupid over You“, „Tollschock“. Es gibt sicherlich noch zig 
andere, aber die fallen mir jetzt so ein. 

16 . Krönende abschließende Worte, intime Geständnisse und wen 
grüßt ihr nicht? 


W ir grüßen die S.O.Y.-Crew und die Rockstarcrew. Alle Skins, Punks, HC's 
und sonstigen Pöbel, vor allem aus Norddeutschland, Berlin und Leipzig, 
die legendären Altmark Killers und alle anderen Bands aus Schwerin, 
sowie Madlocks, Soul Boys und O.B. Besucht uns mal aufwww.volxsturm.de und 
habt Spaß am Leben. Einen lieben Gruß an unsere Herzdamen. 


Kontakt und Booking: 


Tel.: 0385/56 41 56 
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M1ND-MELT &THE INCREDIBLE DERRICK 

Y eah, seid gegrüßt SOY Freundinnen und Freunde. Erstmal ein großes Lob. 

Die letzte Ausgabe hat ja etwas auf sich warten lassen- war aber auch wegen 
der guten Plattenkritiken ganz annehmbar. Mir scheint nur, daß Euch ein 
Fehler unterlaufen ist. Die „Donuts“ sind KEINE gute Band! Ich weiß nicht wieso Ihr 
die so abgefeiert habt. Leider erscheint mir das Ruhrgebiet hier etwas unterrepräsen- 
“ tiert. Das soll sich ändern. Hier ist also ein Kon¬ 

zertbericht aus dem POTT! Am 24.03.01 fand im 
„Trafo“ (Castrop-Rauxel) ein Solikonzert statt. 

Das Gründungskonzert der „Konzertgruppe 
Herne- Castrop“ war angesagt. Hier traten ganze 
vier Bands auf, von denen ich Euch zwei ganz 
warm ans Herzerl legen möchte. Das sind „Mind- 
Melt“ aus Herten und „The indredible Derrick“ 
aus dem schönen Ennepetal-Ruhr-Kreis. „Mind- 
Melt“ hatten unverdient das Pech, Starter des 
Konzerts zu sein. Die deutsch-griechische vier Mann Band rockt nämlich ganz gut. 
Erst dachte ich an einen Mix aus „Papa Roach“ und der „Bloodhound Gang“ doch 
die Jungs sind irgendwie besser. Solider abwechlungsreicher Punk-Rock wird 
geboten. Und ein unbeschriebenes Blatt sind sie auch nicht mehr. Eigene 
Veröffentlichungen und Touren mit Bands wie 
„Good Riddance“, „Buckwild“, „Face to Face“ 
etc. haben doch Spuren hinterlassen. Haben sie sich 
in ihren früheren Veröffentlichungen etwas arg am 
amerikanischen Markt orientiert, ist die neue Scheibe 
da schon eh er „gewachsen“, ihr eigener Stil ist 
gefun-den. Leider suchen die Jungs ein neues Label, 
da es nach Unstimmigkeiten mit „25c Records“ zum 
Bruch kam. Also, die neue CD heißt „Our 
fregrance... Arrogance“, kostet 15,- DM zzgl. 3,- 
DM Versand. Kontakt: www.mind-melt.de. Die 
andere Band sind „The incredible Derrick“, eine 

mittlerweile 10-Per-sonen Ska-Combo. Die Derricks _ 

heizten dem mittlerweile zahlreicheren und tanzwütigen Publikum dann ordentlich 
ein. Ska ohne Punkeinflüsse- sogar mit eigenem Shouter hieß das Programm. Wie 
die Leute da alle auf die winzige Bühne gepaßt haben ist mir ein Rätsel. Jedenfalls 
war auch das nicht ihr erster Auftritt. Sie haben auch schon für die unglaublichen 
„Mother s Pride“ als Vorband gespielt. Das war ein ganz gutes Konzert in Hagen, 
und sie waren fast so gut wie die „Großen“. Da die Derricks sich aber momentan 
noch mit Veröffentlichungen zieren, muß man sie sich 
entweder auf dem „Spotlite“-Sampler anhören oder man 
kommt zu einem der Auftritte. (04.05. Witten, Maitage, open 
air; 19.05. Bretnig bei Dresden; 15.07 Herdecke, open air; 
18.08. Essen, Kaiserparkfest) Kontakt: 
www.Lyca.de/derrick, e-mail: The-incredible- 
Derrick@gmx.de, Felix Gerhard, Am Berge 100, 58313 
Herdecke 

Also, Gruß aus dem schönen Bochum und stay rüde, stay stupid Anna 
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FANZINE REVIEWS 



3RD GENERATION NATION Nr. 21 (A4 

76 Seiten incl. DERITA SISTERS Live CD, 4 
DM - 3 DM Post , RcilJ Hüne heck. Mühlenfeld 
59, 45472 Mühlheim) Nun gut, unvorein¬ 
genommen gehe ich hier nicht ran, recht habt 
ihr. Aber ich habe auch recht, wenn ich immer 
wieder behaupte, das Freaks, die sich Für 
PUNK ROCK zu begeistern wissen, hier 
allerbestens wegkommen. Diesmal wird viel in 
der Vergangenheit gekramt, und die Helden 
der ersten Stunden, erzählen aus ihrem Leben. 
Monkey Adicts, Bob Andrews Generation X, 
Dave Philp from the Automatics und Johnny 
Stingray from the Controllers. Dazu gibt's 
Kolumnen, Reviews und Live Bericht¬ 
erstattung von der Front. Klasse Heft, das noch 
wenigstens 77 Nummern machen muss, bevor 
Ralf irgendwann mal zu alt wird. STUPID 



BLAST OFF Nr.2 (A4, 44 Seiten. 5,- DM, 
Juliane Eras, Nathlandstr.4. 46047 
Ober hausen, juliane. eras@uni-essen.de) 
Stahlkappen-Jule hat den Drucker gewexelt 
und das Ergebnis ist leider etwas streifig 
geworden, aber wir wollen mal nicht das Maul 
soweit aufreißen, denn eigentlich sind Wir ja 
das Garant für miese Fotoquali. Interviews en 


masse, da ist Juliane nicht zu bremsen und das 
kann sie ja auch. Lunachicks, Colt 45, 
Fabulous Disaster, Beans, The Generatorz, The 
Turbo A.C.'s, Mad Parade, Sick of it All, The 
Chubbies, Lady Luck, Gerry Lee & The 
Wanted Men, Thee Fiatliners und Crazy Cubes 
kommen zu Wort und The Cartels waren auf 
Tour. Das Unglaublichste ist abär das ein paar 
Bands gar nicht geantwortet haben, sprich es 
noch mehr Inti's gewesen wären und somit 
küre ich das Blast Off zum interviewreichsten 
Zines prozentual zur Seitenzahl, wo gibt auf 
Erden. Layout hervorragend und die Reviews 
kompetent, man merkt halt, wo alte 

Hasen/Häsinnen am Werke sind.- 

Bachus- 

BUT Nr. 7 (A4 194 Seiten. 6 DM + 3 DM 
Post, Tanja Kleisteinberg, am Kessel 15, 
40885 Ratingen) Das mächtigste Fanzine, was 
mir jemals untergekommen ist. Tanja kommt 
aus Düsseldorf und schreibt in ihrem Heft viel 
über die Bands aus der Heimatstadt. DIE 
TOTEN HOSEN kommen ganz fett, GUT SO. 
Es wird über ihre Touren berichtet, über 
Geheimkonzerte und es gibt ein mächtiges 
Interview. SUPER. Tanja trauert den PUBLIC 
TOYS nach, führte Interviews mit 
HARDCORE SUPERSTARS, NICKI 
SUDDEN, HIM, US BOMBS und anderen. 
Viele persönliche Sachen, einiges an 

Reviews.Verdammt cooles & vor allem 

mächtiges Teil. STUPID 

d\mm>uik uu:k immur vk il. v. 
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DA SIND WIR ABER IMMER NOCH Nr.^ 

(A5, 32 Seiten, 2,-DM, Axel Kob, Heinrich vor 
Kleist Weg 23, 18146 Rostock, 
haxeljc@gmx.de) Schnieke, schnieke, ich 
glaube zum ersten Mal mit Farbcover. 
Langsam müssen wir auch mal mit ein paar 
Neuerungen kommen, na ja diesmal sei uns 
verziehen, denn heute gibbed ja ein CD- 
Sampler im Package dazu. Haxel und die 
Kameraden von der Ostseeküste berichten übei 
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ihre Touren mit dem FC Hansa Rostock, ob 
nun heim- oder auswärts in ihrer liebevollen 
Art. Wußte gar nicht, das das Hansa-Lied das 
beliebteste der Liga ist! Einige Impressionen 
widmet man auch dem Rostocker FC und 
Leeds United. Hervorragend auch der 
Ausschnitt aus dem Buch „My favourite year' 1 , 
eine Zusammenstellung von persönlichen 
Erlebnissen aus der englischen Premier League 
aus den 70ern. Man macht sich für die 
Initiative Pro 15:30 stark und hat auch wieder 
diverse Gimmicks auf den Seiten versteckt. 
Leider hab ich die Macher bis heute noch nicht 
persönlich kennen lernen können, was sich 
durch meinen Umzug nach Potsdam wohl in 
Zukunft auch nicht ändern wird. Hat ja schon 
lange nix mehr mit Musik zu tun, für mich als 
passiver Hansa-Fan aber ganz klar 
Pflichtlektüre.- Bachus- 


E.o Io© geEL 



DO YOU FEEL LUCKY, PUNK? Nr.2 + 3 
(A5, 84 Seiten, 3,-DM, Andreas Bähr, 
Lemberger Str.284, 66955 Pirmasens) Auf den 
allerletzten Drücker kommt hier noch ein 
neues (mir bis dato unbekanntes) Heftchen auf 
den schon fast deinstallierten Schreibtisch 
geflattert und deshalb gibbed auch nur die 
nötigsten Infos. Beide Ausgaben prall gefüllt 
mit Interviews (Voice of a Generation, 
Steakknife, Spermbirds, Turbo A.C.'s, 
Scattergun, Terrorgruppe und The Skalatones), 
Storys um das tägliche Punkerdasein und 
sonstigem fuckin' Bullshit. Nackte Männer auf 
den Covern lassen auf die sexuellen Vorlieben 
des Machers schließen und beim Layout hat 
mensch sich auch viel Mühe gegeben. Next 
Time ausführlicher. Versprochen, 

Indianerehrenwort!!!- Bachus- 

HULLABALLOO Nr.23 (A5, 40 Seiten. 2.50 
DM, PF260171. 47271 Duisburg) Kann es 
sein, das im hohen Alter die Faulheit extrem 
zunimmt? Das letzte Hullaballoo ist ja schon 


wieder eine Ewigkeit her und 40 Seiten (davon 
13 Seiten Reviews) sprechen auch nicht gerade 
von Fleiß und Engagement. Aber dafür gibbed 
dat Dingens ja auch schon 100 Jahre und 
Cheffe Tom Tonk kündigt an. das dieses 
Kunstwerk der schreibenden Zunft fortan nur 
einmal pro Jahr erscheint. Damit hat er dann 
im Jahre 2010 n.Chr. auch mal wieder 
Jubiläum feiern kann, so wie wir heute. 
Großartig, um nicht zu behaupten fantasto¬ 
megalachmuskelverrenkend das Inti inkl. 
Bandvorstellung von und mit „Panzer- 
Bauchschuss-Overstolz“. Darin wird endlich 
mal mit dem Missverständnis um die Zahl 
„88“ aufgeräumt. Denn das heißt immer noch 
„Hier herein!!!“. Ingo von den „Donots“ füllt 
brav seinen Steckbrief aus und die schnucke¬ 
ligen The Donnas beschwören mal wieder eine 
Beziehungskrise im Hause Mona + Tom 
herauf. Ganz groß auch die Liebeserklärung an 
den Braunschweiger Hauptbahnhof und wie 
immer die herrlichen Kritiken von Musikstilen 
jeglicher Natur. Keine Zeit oder keine Lust 
mehr für den Kneipenbummel? 

-Bachus- 



MOLOKO PLUS Nr.I8 (A4, Feldstr. 10, 
46286 Dorsten, molokozine@web.de) Das 
neue Moloko kommt wie gewohnt sehr prall 
von Umfang und Inhalt daher. Und wie 
gewohnt gibt es auch heute von mir die 
Lobhudelei auf dieses Blatt. Torsten und seine 
Crew servieren uns diesmal unter anderen eine 
Herbärds-Story, einen Thailand Reisebericht, 
wieder mal ’ner Geschichtsstunde in Form 
eines Berichtes aus dem Falschmelder Zine 
von 1983, den Real McKenzies, Speedball 69. 
Skint und und und. Müßte so zwischenzeitlich 
sowieso jeder von euch gelesen haben und da 
noch ’ne CD mit beiliegt wohl noch mehr. Dort 
mit vertreten u.a. King Khan & his Shrines. 
Frontkick, Broilers. The Mightv Gordinis, 
Smalltovvn Criminals. Franz Flak (war gleich 
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mal wieder ein Grund ihr erstes Album zu 
hören) und The Cheeks. Das waren jetzt nur 7 
Band von insgesamt 27. Ein Glück nur das die 
Cd kein farbiges Cover hat und nicht in einer 
hülle daherkommt, sonst müßten wir uns 
mit unserem heft wohl warm anziehen. 
Hinweisen will ich schnell noch auf die 
homepage der Molokovver, die zu finden ist 
unter: www.molokowplus.de lohnt sich, 
krähe 



Ol! THE PRINT Nr.6 (A5, 40 Seiten, 
irgendwas in Schilling, Markus Putz, PF 83, 
2000 Stockerau, Austria, bonwil@gmx.at, 
wrww.halunken-web.de) Zum ersten Mal 
schneit hier das „Oi! the Print“ herein aus dem 
schönen Österreich. Mit farbigem Umschlag 
und einem Arsch voll an Interviews: 
Discipline, Painwords, The Special Guests, 
Perfect Brew, Atomspione, VoÜlent Attack, 
Legitima Defesa + Knock Out Rec. Also 
wirklich für jeden etwas dabei, ob 
Deutschpunk, Auslands-Oi!, Europehardcore 
oder Wissenswertes über Labelmacher. Dat 
janze juut verpackt in einem anständigen 
Layout, man merkt schon das er das schon 
etwas länger macht. Konzertberichte und 
Reviews reihen sich ein, bloß Wolfgang 
„Wölfi“ Wendland hat er nicht geschafft zu 
überlisten. Er stellte ihm dieselben Fragen, wie 
annodazumal ein Berliner Zine (dessen Name 
leider verschwiegen wird) und wollte anhand 
einer wissenschaftlichen Perspektise verglei¬ 
chen, wie unterschiedlich der „Die Kassierer- 
Singer darauf antworten würde. Aber da der 
Wölfi ja kein Dummer ist, bemerkte er das 
scharlatanische Treiben und entlarvte das 
vermeintlich frische Interview, als Geistesblitz 
von vorgestern. Nichtsdestotrotz kam es doch 
noch zum geplanten Frage-Antwort-Spielchen 
und zwar zum Thema „Die Kassierer“ bei 
Kamikaze auf Viva 2. Sehr lustig und 

informativ, so wie das gesamte Heft.- 

Bachus- 


OX Nr. 43 (154 A4 Seiten + CD. 7,50 DM + 3 
DM Post, Ox Fanzine, Bahnstrasse 
40, 42781 Haan) Aber mein bester Herr 
Gebhardt, die in ihrer Kolumne aufgestellte 
Forderung, kann ich beim besten Willen nicht 
nachkommen, hab mir gerade so ein Teil 
geordert. Gehört einfach auf die Straße. Was 
wäre ein Trucker ohne Flame-Shirt. Nun zum 
Heft selbst. Ich hatte es als einzige Lektüre mit 
im Italien Urlaub, und dieses mal, von vorne 
bis hinten gelesen, außer natürlich die 
Plattenbesprechungen, aber wer ließt die schon 
großartig. Im OX sind davon eindeutig zu 
viele. Kaufen kann sich die Sachen eh kein 
normal Sterblicher alle. Ich hab mal 
angefangen zu zählen wie viele Sachen 
besprochen wurden. Bei etwa 450 musste ich 
zum Abendessen. Ich war allerdings noch 
lange nicht fertig. Egal. Interviews gibt' s hier 
wie Sand am Strande, mal lang, mal kurz, mal 
cool, mal eher nicht. Der Ox Poll wurde 
ausgewertet, und es haben sagenhafte 400 
Leute mitgemacht. Das ist bei einer Auflage 
von 10000 keineswegs repräsentativ. Auch 
egal, ich hab von den fetten Preisen mal wieder 
nix abbekommen. Die Kolumnen sind fast 
allesamt immer große klasse, und dem Casi 
sein dreimonatsrückblick ist immer wieder 
grandios (Fahre mit öffentlichen Verkehrs¬ 
mitteln, und du bist fast immer der Arsch). 
Besonderes ins Auge gestochen sind mir hier 
die EX Dead Kennedys Member. Interessant 
schon das ganze, und wer hier nun lügt kommt 
sicher nie ans Tageslicht. Eigentlich wollte ich 
dazu auch noch was schreiben, mal sehen ob 
die Zeit gereicht hat. Viele Worte kurzer 
Sinn...sollte überall Pflicht sein. Achja, die 
JESUS SK1NS kommen zu Wort, für alle da 
draußen, die gerne auf neue Sachen 
abfahren...soll wohl jetzt in sein, und schick, 
und alle Anhänger kommen garantiert in den 
Himmel...WIE SCHElße LANGWEILIG 
(BLÜMCHEN ist übrigens auch tierisch fiir'n 
Arsch, was habt ihr den an Schmiergeld 
bekommen, das ihr da ewig was drüber 
schreibt?) Gruß nach Haan $TTJPID 
PANKERKNACKER Nr.7 (A4, 92 Seiten, 3.- 
DM. PF 2022, 78010 Villingen, 
opaknack77@gmx.de) Nach 'ner schieren 
Unendlichkeit flattert hier mal wieder das 
„Most Hated Zine“ des kaputten Opa Knack 
herein. Ansonsten gibt er seinen Senf noch im 
Plastic Bomb ab und alle Jubeljahre kriegt er 
mal sein eigenes Klopapier zusammen¬ 
geschustert. Wer soll denn das alles lesen? Hä? 
Ist ja schon 'ne kleine Konkurrenz zum P.B. 
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odda Ox, zumindest von der Seitenzahl. Huch. 

watt fällt denn da noch raus? Ein 24seitiges 
A5-Heftchen, indem alle Reviews und noch n 
paar Konzerte stehen. Mann, Mann, Mann, hat 
Senore Knack auch noch andere Hobbys. Abär 
das war beim Zombie vom „Toilet Rock“ auch 
immer so, erst kam ewig nix und dann gleich 
'n halbes Buch. Gibt 's das T.R. eigentlich 
noch, schon lange nix mehr von gehört? Das 
auf dem Frontcover „Rock-A-Hula 14 steht, soll 
zur Irreführung von diversen Staatsbeamten 
führen, die ihm wohl wegen einiger Sachen auf 
den Fersen sind und den PK wohl schon 
abboniert haben, um die schändlichen 
Umtriebe des Herrn Knack abzuchecken. 
Hochglanzpapier und hervorragendes Layout 
laden zum Lesen ein, nur die Brillenpunks 
unter euch werden Probleme kriegen, da die 
Schriftgröße stellenweise deutlich unter der 
vom Bundesamt für Fanzine herausgegebenen 
Richtlinie liegt. Klasse Inti 's mit Rodrigo 
Gonzales (sehr informativ), KNF vom 
Enpunkt-Zine und Mitch the Bitch, Ex- 
Tourmanager von „Exploited“. Dazu 
ellenlange Egobekundungen, Gitarrenschule, 
Lindenstraße-Quiz (leida sogar für mich als 
Fan der ersten Stunde teilweise zu schwer, Hut 
ab!!!) und derlei Kokolores. Biskän viel Muff 
Potter-Hype (Sind die wirklich so geil?) und 
Profilierungssucht, ansonsten Spaß und Hass 
vereint in einem Cocktail, Iike Molotov, der 
garantiert irgendwann hochgeht und dann 
brennt ganz Villingenül- Bachus- 



PLASTIC BOMB Nr. 34 (A4 138 Seiten, 5 
DM + Post, Frank Herbst, Quellstr.83, 46117 
Oberhausen) Gewohnt fett kommt die neue 
Bombe daher. Ich ziehe mal für mich die 
interessantesten Sachen raus. Mit Interviews 
konnte mich das mit Ralf Real Shock 
überzeugen, der einige coole Storys 


schonungslos aufdeckt. Die neue Band des 
Labels REAL McKENZIES werden befragt. 
ATTILA THE STOCKBROKER hat einiges 
zu sagen, doch das beste Interview gab' s mit 
den alten Recken von UPRIGHT CITIZENS 
die eigentlich gerne BIG DEALS heißen 
wollen. Klasse Band. Der Südamerika 
Bericht konnte überzeugen, obwohl ich mich 
echt frage, wie man bei diesem Konsum 
von Genußmitteln alles so im Gedächtnis 
behalten kann. Hut ab, aber ich hab ja 
sowieso keinen. Unbedingt reinziehen solltet 
ihr euch mal die Kleinanzeigen, besonders die 
Kontaktanzeigen sind immer lustig. Glaubt ihr 
nicht, hier ein Beispiel. Punk 24, 189, 70, 
männl.. Schulterlange Haare (grün) bin zur 
Zeit in Bezieh., suche aber trotzdem Girls ab 
18-30 zum gemeinsamen rumzecken, Party s, 
flirten, vielleicht auch loven, oder mehr!? Bin 
sehr Korrekt, lieb, verrückt, verschmusst! 
Welches Girl will die Nachfolge antreten, 
wenn meine jetzige Bez. mal zu Ende ist? 
Eigene Bude vorhanden! Meine Adresse: Andy 
Stern, Bartelskamp 64, 22549 Hamburg, Meine 
Handy Nr.:0174-7860568. Klasse nicht war? 

Der junge Mann hat sogar noch weitere 
Anzeigen, Spitzname Ratte mit Anschluss an 
korrekte Punkergang....Ich lach mich tot, wie 
kann man nur....In allen Punkten ein 
unterhaltsames Heft. STUPID 
PLASTIC BOMB Nr. 35 (A4 138 Seiten, 5 
DM + Post, Frank Herbst, Quells tr.83, 46117 
Oberhausen) Jesus Skins, watt soll der Scheiß 
überall. Ist es das Sommerloch, bekommt ihr 
die Seiten nicht voll, ich finde das sowas von 
bescheuert. Betreff Kontaktanzeige: Hier 
Plattenlabel...du Band...du willst was 
werden...Black Metal gibts schon, Jesus Skins 
auch...Werde Eskimo...spiele irgendwas...dann 
bekommst du sogar ein Winter Interviews in 
allen Heften (bis auf S.O.Y.)...verkaufst 
viele Platten...und kannst alle schön 
verarschen. Bis auf das, ein klasse Heft 
wie immer. Groß, ganz groß, kennt ihr eh alle, 
und habt es schon durch. STUPID 
RAUMSCHIFF WUCHERPREIS Nr.5 (A4, 
60 Seiten, kostenlos, Scumfuck-Schmitz, PF 
100 709, 46527 Dinslaken, Wucher 
99@aol.com, www.scumfucktradition.de) Da 
uns Willi anscheinend zu viel Geld hat. kommt 
seine Enterprise heute mit Farbcover oder war 
es weil, der kleine Edgar Herrmann nur in 
Farbe gut ausschaut, irgendwie so und doch 
ganz anders. Mit an Bord der Raumfähre gehen 
diesmal The Forgotten, Cotzraiz, Vanilla 
Muffins und Die Überspitzen im Interview. 
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dazu selbstverfreilich die unumgänglichen 
Wucher News, Reviews und allet watt 
dazujehört. Im hinteren Teil gips dann den sehr 
übersichtlichen und umfangreichen Mailorder, 
aber das kennt ihr sicherlich alles schon. 
Schade nur das W.W. keine vernünftigen 
Scheiben mehr auf seinem Hauslabel 
Scumfuck Mucke rausbringt. Aber da kein 
Mensch von Fehlern befreit ist, beten wir im 
Auftrag des Herrn oder wahlweise der Jesus 
Skins, das Odin im endlich mal wieder eine 

Knallerbande vor die Füße wirft.- 

Bachus- 



THOUGHTS Nr.5 (A5, 68 Seiten, kein Preis 
gefunden, abär die Nr. 4 gabs für 2,- Dm, 
Benjamin Schlüter, Hinter der Mainte 1, 31039 
Wallenstedt, benni@route77.de) Hardcore for 
the Hardcore, also nicht unbedingt mein Glas 
of beer. Ganz groß sind MuffPotter, sehr gutes 
Interview mit konkreten Ansagen, dazu noch 
Lvmen, Nitrominds, Highscore und The 
Explosion mit diversen Statements. Für die 
Reviews braucht man dann schon eine Lupe 
oder ähnliche Gerätschaften, um die 
augenfeindliche Minischrift zu enträtseln. 
Doch da fällt mir ja unsere Kritik ins Geweih, 
oh „mieses Oi! Punkfanzines“ mit „allen 
negativen Klischees“. Auweia nach ganzen 9 
Heften und vollen 4 Jahren die erste richtig 
schlechte Kritik für uns. Was machen wir denn 
da, darauf sind wir nicht eingestellt, Hilfe!!! 
Krähe, Stupid, watt machen wir denn nun? 

Aufhören, auswandem, Suizid? Warum 
interviewen wir auch „Pöbel und Gesocks“ 
dieses rechtsoffene Geschmeiß und tun uns 
groß damit, das wir schon mal Onkelz gehört 
haben, damals auf dem Pioniernachmittag in 
der letzten Reihe, heimlich? Selba Schuld, 
odda! Aber das unsere Konzertberichte 


unspektakulär sind, halte ich für stark 
untertrieben, wenn ich da so an die 
Fäkalienparty in Prenzlau denke oder die 
unvergessliche Backstageaktion in Eilenburg, 
also wir haben bestimmt mehr erlebt als 
manche Leute in 10 Leben zusammen¬ 
gerechnet. Wir können zwar nicht so' n 
schicken Kolumnen schreiben wie Benni & 
CoKg, abär dafür liven wir fast und dieen 
bestimmt young. Wie lange issen eigentlich 
young?- Bachus- 



TOLLSCHOCK Nr.7 (A5, 100 Seiten, 5,50 
DM, Thomas Fuchs, Untere Hauptstr. 33, 
91336 Heroldsbach) Auf den letzten Drücker 
schneit hier noch mein Lieblingszine aus 
Franken herein. Ich hatte es kaum zu hoffen 
gewagt, das hier noch mal eine neue Nummer 
erscheint, denn der Vorgänger ist ja nun schon 
einige Monate (Jahre?) her. Das sich Thomas, 
nicht nur durch seine Angetraute, dem 
französischen Oi! und RAC verschrieben hat, 
dürfte sich herumgesprochen haben und so 
gibbed im France Special Teil 7 Interviews mit 
„Warboots“, „Bords de Seine Rec.“ und 
„Lemovice“. Desweiteren ein Inti mit der 
luxemburgischen Oi!-Bande „The Skinflicks“ 
und den Belgiern von „Les Vilains“ inkl. Pub 
„De Kastelein“ und Heft „Skin Side“. Schwer 
beschäftigt das Ehepaar Suck & Rianneü! Viel 
lesenswertes und Interessantes von unseren 
Nachbarstaaten, was man leider äußerst selten 
vor die Linsen bekommt. Die heutigen 
Bandvorstellungen sind „Bootkicks“ 
„Decibelios“ und „Skint“, sowie Szeneberichte 
aus den Niederlanden und der Steiermark. Ein 
dicker Batzen Lesestoff, dazu kommen 
nochmals genauso viele Reviews, die sich in 
der langen Zeit natürlich angesammelt haben. 
Leider hat sich der Thomas zu spät für unsere 
Beilage gemeldet, da ich die Brassknuckles 
auch gerne hier gehört hätte. Hat nicht sollen 
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sein und wäre auch kein unveröffentlichtes 
Lied geworden. Viel Glück weiterhin mit 
deinem Skinzine und laß uns nicht imma so 
lange warten!!!- Bachus- 



UNITED KIDS Nr. 4 (A5 80 Seiten, 4DM + 
1,50 DM Post, Frank Sülze, Mühlenweg 
5, 56865 Blankenroth) Das ist auch nicht mein 
erstes UNITED KIDS, hatte schon mal das 
Vergnügen, ist aber schon Ewigkeiten her. Der 
Frank läßt sein Heft aber auch verdammt 
unregelmäßig erscheinen. Okay, zum Heft. Der 
Frank macht fast alles allein, sein Musik¬ 
geschmack geht mir am Arsch vorbei, 
allerdings hat er das schreiben drauf, so das ich 
das ganze Heft durchgelesen hab, und mich 
dabei prächtig unterhalten fühlte. Nun bin ich 
wieder um einiges schlauer, und wenn mal 
irgendwer Schlagworte wie SCHARMÜTZEL, 
RABAUKEN oder VERLORENE JUNGS in 
den Raum wirft, kann ich nun auch behaupten, 
schon mal von gehört zu haben. Das ganze hier 
geht mehr oder weniger in die Ol! Ecke, und 
viele der besprochenen Tonträger kenne ich 
überhaupt nicht, und werde sie sicher auch nie 
kennenlernen. Was soll' s. Das beste Interview 
war dann allerdings auch das mit Herrn Frick. 
Vielleicht sieht man sich ja mal in einem der 
zahlreichen Fresstempel. STUPID 
VERBOTENE FRÜCHTE Nr.4 (A5, 108 
Seiten, Heft ohne CD 4,-DM. Heft mit CD 7,- 
DM\ Karsten Conform, Im Wietrog 20. 32683 
Barntrup) Hätten wir doch wirklich nicht mehr 
gedacht, das hier noch mal was erscheint, denn 
auf seinem Selbstgebrannten CD-Sampler hat 
der juute Karsten die Punk'n'Roll-Kuschel- 
hoffnung The Golden Boys mit draufgepackt. 

Da wir aber schon letzten Herbst unseren 
Artikel und unseren Beitrag (..Jammerlappen“) 


zu ihm schickten, war die Überraschung umso 
größer, als es hier plötzlich und unerwartet 
hereinschneite. Viele werden sich jetzte 
wundern, weil der Name „Verbotene Früchte“ 
hier noch nie in Erscheinung trat und mir 
ehrlich gesagt vorher auch nix sagte. Etwas 
konfus zusammengeschustertes Heftchen, das 
erahnen lässt, das hier Zeitdruck geboten war. 

Kaum vorhandenes Layout, abär liebevoll 
erzählte Besäufnisse und der „Aldi“ macht hier 
auch mit. Dürfte einigen aufmerksamen Lesern 
bekannt sein von solchen Tapegeschichten wie 
„Bierschiss“ „Wir sind die Jungs von der Rixe- 
Gang“ „Billig“ u.ä. Am meisten hat man sich 
mit den Bandseiten Mühe gegeben, da gibbed 
sogar Fotos und 'ne sinnvolle Anordnung. 
Ansonsten vvixt man sich durch Tinnitus, For 
Sale, Oi! Warning, AU, Terrorgruppe und 
Shelter, gibt die Geheimtour der Zu späten + 
Essen auf Rädern zum Besten (leider viel zu 
kurz) und steckt eigentlich noch voll in der 
Pubertät. Die CD bietet einen Querschnitt von 
gutem Rock'n'Roll (Snitch) über billigen 
Deutschpunk (Rauschangriff) und Gänsehaut- 
Düsterpunk (Kalte Krieger) bis hin zu den 
überall hochgepushten Jesus Skins (Warum 
sind die denn so Scheiße? Ich denke die sind 
so cool! Kann man denn niemandem mehr 
Vertrauen?). Uns selba zu loben ginge zu weit, 
denn Tinnitus, Swoons, Across the Border und 
Xarecrows knallen auch gans nett. Wär die 3,- 
DM noch über hat holt sich das Teil mit CD, 
der Rest brennt sich die bei nem Kumpel. -- 


-Bachus- 
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Unser Heft geht hiermit In die 10. Runde, eine Schande eigentlich das wir auf 
diese großartige Band, in unserem Heft, noch nie (abgesehen von euphorischen 
Reviews) eingegangen sind. SCREECHNG WEASEL halfen bekanntlich (oder eben 
nicht) bei der Namenswahl unseres Heftchens. Es gab da auf der zweiten Scheibe 
“Boogadaboogadaboogadal", A-Slde, Track 7 doch dieses Liedchen, das Ben 
Weasel den wunderbaren Namen -STUPID OVER YOU - gab. Der Song war gehört, 
der Name geklaut, ein neuer Stern an Germany's Fanzine Himmel geboren. Ben 
Weasel sei Dank. Ich erinnere mich noch genau an die längst vergangenen Tage, 
als Ich Ihre erste LP hörte, und verdammt scheiße fand. Dann an die Tage, wo Ich 
mir ihre neueren Werke zu Gemüte führte, und diesem Sound total verfiel. Ich seh 
mich noch In dieser einen Nacht, nach drei SCREECHING WEASEL Atoen und fünf 
Bier, auf den Boden liegen und meine Lederjacke bepinseln, mit dem "Anthem for 
the NewTomorrow" Cover. Als Fahne nahm Ich allerdings die Zahl 21 Im Kreis. 
Davor hatte Ich mir geschworen nie mehr eine meiner Jacken so zu schmücken, 
aber ich konnte einfach nicht anders. Zur damaligen Zeit erfreute sich die Band 
allerdings größerer Beliebtheit, als zum heutigen Tage (ich packe allerdings immer 
noch Jede neue Platte der Guys mit zittrigen Händen auf den Plattenteller). 
Melodisch angehauchter Punk Rock war gerade Im kommen, und die ganze Punk 
Rock Welt fuhr auf diesen Sound ab. 



fftmChiesjo/llinois 
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Die Geschichte von SCREECHING WEASEL wurde allerdings auch schon 
einige Jahre früher eingeläutet. Angesagt waren gerade Krach und bolz 
Bands, wir schreiben das Jahr 1986. Ben Weasel, gründete eine Band, die 
sich ALL NIGHT GARAGE SALE nannten. Einige Wochen vorher sah er die 
RAMONES und würde wohl allzu schwer beeindruckt. Unter diesem Namen 
spielten sie zu drltt (Jugehead, Ben Weasel & Steve Cheese). Es wurde 
damals ein Demo Tape aufgenommen (würde ich gerne mal zu Ohren 
bekommen), welches allerdings schnell ausverkauft war. Ende des Jahres 
stieß ein Metalhead (Vinnie Bovine) zw Band und übernahm den Bass Part. 

Der Grund warum gerade er genommen würde war, das er mit 
ausgeschnittenen Buchstaben, Fuck You, auf seinen Bass kleben hatte. Von 
da an spielte man auch unter dem Namen SCREECHING WEASEL, eine 
großartige PUNK ROCK Band war geboren. Es war an der Zelt mal wieder 
ins Studio zu gehen. Die Jungs hatten es allerdings schwer eines zu finden, 
wo die Leute sich nicht nur kaputt lachten, als sie hörten, eine Punk Band 
wolle aufnehmen. AUerdkigs fand man ein Studio, wo die Jungs für $200 
eine 12 Spw Aufnahme bekommen sollten. Der Typ von Studio versetzte 
unsere Helden aber des öfteren, so das sie als Entschädigung beim dritten 
Termin eine 24 Spur Aufnahme fürs gleiche Geld bekommen sollten. Es 
wwden 28 Songs eingespielt, wovon wiederum 27 auf Ihrem ersten 
Demotape als SCREECHING WEASEL erschienen. Zu foren eigenen Stücken 
gab's auch Coverversionen von Bands, die seiner zeit bei den Jungs hoch 
kn Kurz standen (BLACK FLAG, CIRCLE JERKS & ANGRY SAMOANS). Es 
wwde zur Groß angelegten Offensive geblasen, und das Tape fand sich 
dann In den Briefkästen von vielen Fanzines, Radios & Labels kn ganzen 
Land ein. Das Demo Ist längst vergriffen, es gibt allerdings ne CD "PUNK 
ROCK SUPER HEROES", welche 1996 rauskam, und wovon es 500 Stück 
gegeben haben soll, auf der auch 20 Songs vom Demo zu hören sind. 


Ihren ersten Gig spielten sie in einem Keller, im Hause der Eltern eines Freundes, in Chicago. Von da an 
spielten sie ca. 20 Gigs im "Batteries not Included *, einem Club in der Nachbarschaft, wo man pro Auftritt 
immer seine $ 6 bekam. Das Publikum war laut Ben immer das gleiche, es waren die Säufer, die eben immer 
in dem Laden ihre Zeit rumbrachten. Bei den letzten dieser Gigs schauten dann auch mal ein paar Punks 
rein, und einer von ihnen war Russ Förster von UNDERDOG RECORDS, der ihnen dann anbot eine LP mit 
ihnen zu machen. Im Juni 1987 nahm man die Songs auf, und kurze Zeit später erschien die erste 
SCREECHING WEASEL LP m einer 1000 er Auflage. Das Teil war ratz fatz ausverkauft, doch Mr. Förster hatte 
entweder keine Kohle oder auch keine Lust, das Teil nachzupressen, deshalb verkaufte er die Rechte ins 
Königreich nach Europa. Dort erschien im gleichen Jahr das Album nochmals in 2000’er Auflage. Das Label 
hieß - What goes on Records / Shigaku Limitedund hatte seinen Sitz in London. 

Für die Unannehmlichkeiten zahlte Förster, der Band $ 200, und gab ihnen das Band und sämtliche Rechte 
zurück. Die Jungs waren dann auf der Suche nach einem amerikanischen Label, welches die Platte nochmals 
für die USA pressen sollte, doch zur damaligen Zeit ließ sich keins finden. 
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Zu dieser Zeit etwa, wurde auch der ßasser geschmissen, und 
ein neuer Mann (Warren) trat an seine Stelle. Die Jungs gaben 
ordentBch Gas, 'schrieben” neue Songs, und rockten vermehrt 
live. Da die Jungs mit derzeit auch besser mit ihrem 
Handwerkszeug umgehen konnten, Heß sich auch ehe zweite 
Gitarre nicht mehr vermelden. Ben übernahm diesen Part. Das 
vermehrte Live spielen machte aber Steve zu schaffen, der 
nicht mehr alles gebacken bekam, und aus der Band ausschied. 

Für ihn kam ein zur damaBgen Zeit 16 jähriger Guy ( Brian 
Vermki) aus der Nachbarschaft. Da alle Jungs nur geiegentBch 
einer Arbeit nachgingen, stand auch dem ausgiebigem Tourleben 
nichts mehr Im Wege. Nun ging es durch die Staaten. Die Jungs 
kamen auch nach Kalifornien und spielten In der, in aller Welt 
berühmten -GBman Street- gleich an zwei Abenden 
hintereinander. Der erste Abend war relativ gut besucht, doch 
nach ein paar Songs war der Gig zu Ende. Ein stadtbekannter 
Naziskin warf eine Tränengas Bombe in den Laden, und somit 
war erst mal Ende. Am zweiten Abend spielten sie zusammen 
mit OPERATION IVY, und der Laden platzte aus allen Nähten. 
An diesem Abend ging man auch das erste mal auf 
71jchfühiung, mit LOOKOUT RECORDS. Da sich aBerdlngs Immer 
noch kein Labet gefunden hatte, welches ihre Platten 
rausbringen wollte, grimdeten sie kurzerhand ihr eigenes Label 
-ROADKLL RECORDS-. Darauf erschien dann auch 1988 Ihre 
zweite (Boogada...) LP. 



Zur Veröffentlichung gabs dann auch eine längere Tour durch die Staaten, die allerdings wieder mit einer 
UmbesetziMTg endete. Warren ging und Danny VAPfD, der zuvor schon auf allen Konzerten der Band anzutreffen 
war, stieg ein. 1989 war es dann Zeit, für die berühmte “Punkhouse“ EP. Die Texte dieser sechs Songs, hatte Ben 
alle unter Einfluss von Alkohol geschrieben, worüber er heute nicht mehr begeistert Ist. Im Sommer 89 ging es 
dann wieder für einige Wochen auf Tour, und nach der Tour war (Be Luft bei den Jungs erst mal raus. Bram & 
Danny zeigten mehr Interesse an ihrer zweit Band, und so lösten sich SCREECHING WEASEL kurzerhand auf. Ben 
und Jughead gründeten auch eine neue Band, danach noch eine... 

SCREECHING WEASEL woiten allerdings noch einmal Live spielen, um Russ Förster das geliehene Geld zur 
"Boodada...” LP zurück geben zu können. An diesem Abend, wie es nun mal so ist, merkt man, das man zusammen 
wieder kann und erweckt, die für kurze Zelt In der Versenkung abgetauchten SCREECHING WEASEL nun doch 
wieder. Dave Naked (von nun an Bass) & Dan Panic (von nun an Drums) stießen zur Band, und mit Ben, Jughead & 
Danny waren sie nun wieder bereit zum 
Die erste, wir schreiben mittlerweile das Jahr 1991, war die dritte 
LP 'AfY BRAIN HURTS m , (Be nun auch bei LOOKOUT rauskam. Von 
nun an wurde alles was sie anfassten zu Gold, oder eben 
verdammt melodisch. Es folgten Aufnahmen für EP's auf die Ich 
aber nicht näher elngehen will, da Ich nicht alle davon habe. Im 
Winter 1991 nahm man auch eine Show fürs WMFU Radio auf, 
welche es auch 1996 nochmals als CD in 500'er Auf läge gab. Im 
Sommer des Jahres 1992 machte man sich an die Arbeit füKs 
vierte Album "WIGGLE”, welches noch Im gleichen Jahr erschien. 

Darauf ist neben den eigenen Knaliern, auch ein geniales 
TEENAGE HEAD Cover m aln’t got no sense", was auch schon eine 
Punk Rock Glanzleistung von den Kanadiern war. Großartiger 
Song. Mein Lieblingsstück der Platte ist aber ihr köstliches 
"Crying in my beer m . Hört euch das Stück an und ftir wisst was 
Ich meine. Auf der nächsten Tour, war dann Ben auch wieder mH 
Gitarre anzutreffen, da er nicht immer wie ein Idiot, nur singend 
auf der Bühne stehen wollte. 

Kurze Zeit später kam Jemand bei SELFLESS RECORDS auf die Idee, das großartige PUNK ROCK Bands, doch 
die Platten einer der alergrößten Bands Covern sotten. War bestimmt ne feuchtfröhBche Runde damals, als 
diese Idee entstand. SCREECHING WEASEL machen also den Anfang und coverten komplett die erste 
RAMONES LP. Es gab wohl nur 300 Stück davon, was man allerdings nicht glauben sollte, da mar im Jahre 1998 
eine nagelneue in weißem Vinyl, für lausige 20 DM unterkam. Egal, war ein guter Gag mit der Scheibe, und diese 
Geschichte wird Ja auch bis heute vorgesetzt von verschiedenen Bands & verschiedenen Labels. Heutzutage 
scheint das Covern & Klauen Ja eh was ganz normales zu sein, aber das wird vielleicht mal ne andere 
Geschichte. Im Jahre 1993 erschien dann die"Anthem for a new tomorrow 9 LP auf Lookout Records, wd dieses 
Teil rockte seinerzeit alles in Grund und Boden. Es war die Zeit für SCREECHING WEASEL, Jeder Bebte den 
Sound, doch keiner bekam die Jungs in Europa zu sehen. 
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1994 kam die geniale ’Suzanne is getting married” Single, welche man für die Hochzeit zweier MaximumrocknroB 
Mitschreiber machte. Danny VampkJ war verschwunden, nun tauchte der Name Mke Dlrt auf, der allerdings noch 
ein Nebenprojekt 'GREEN DAY m am laufen hatte. Ebenfalls in diesem Jahre erbtckte eine wertere LP " How to 
makes enemies and irritate people” das Licht der Welt. Mike war wieder als Basser mit von der Partie. Ein 
Album mit 12 Songs und ebenso vielen Hlts.( So mein Freund Abel, nun verlässt du mich, und Ich muss allein 
weitermachen) Die Zeit war nun endgültig reif und die Welt bereit für den Sound von SCREEChüNG WEASEL Der 
sogenannte Pop Punk war mehr als populär, und was machen SCREECHING WEASEL? Sie lösen sich auf. warum 
auch immer. 1995 kam iire sogenannte Abschieds CD ”KM the Musicians " mit 31 seltenen Tracks (kleine Schoben 
und Songs von Sampler + des raren RAMONES Ab ums) bei LOOKOUT raus. Mike Dwt kümmert sich recht 
erfolgreich um sein Nebenprojekt, Ben Weasel nannte sich Ben Foster und stampfte zusammen mit Dan 
Schäfer & Dan Sullivan die RIVERDALES aus den Boden, die sich RAMOMZS ganz fett auf ihre Fahnen 
geschrieben haben. Es folgten 1995 In relativ kurzer Zelt zwei Singles und eine LP bei LOOKOUT RECORDS. In 
Germany waren die RIVERDALES natürSch stark gefragt, und endlich schaffte es Mr. Weasel, sorry Foster auch 
mal über den Teich nach Germany. Sie spielten einige Gigs als Support einer recht großen Band (Mensch wer 
war das nur????) und gaben auch ein legendäres Konzert im Pott, vor einem Plattenladen, wo ich selbst gerne 
anwesend gewesen wäre. Ein Jahr zog Ins Land und Mr. Foster trennte sich ln einem Medlentektzug von 
LOOKOUT RECORDS. Die Schlacht zwischen den beiden Parteien, wurde einige Zelt öffentlich h vielen Fanzines 
geschlagen. Zu guter letzt wusste niemand mehr, wer den nun wem beschissen hat, wer lügt, wer die schönsten 
Frauen hat, wo die Sonne an mehr Tagen kn Jahr scheint, wer mehr Bier verträgt oder wer nun wie viele Platten 
verkauft hat, und gut im Kopfrechnen ist 

Die näßten beiden Veröffentlichungen der RIVERDALES kamen Jedenfalls 1997 
bei Fat Mike's damals gerade aus der Taufe gehobenen -HONEST DON'S - 
raus. Da gab's die 7~ “Btood on the Ice” sowie cSe zweite LP ”Strom the 
streetsNochmal kurz ein Jahr zurück, den 1996 reformierten sich 
SCREECHING WEASEL abermals, und brachten bei FAT WRECK CHORDS eine 
komplette neue LP raus "Bark Ske a dog’. Sie machten damit genau da weiter 
wo sie damals aufgehört hatten. Dieses Album spielten sie zu viert ein, am 
Start waren Ben (der nun wieder Weasel hieß), Danny Vapid, Dan Partie & der 
gute Jughead. Der zweite Song dieser Scheibe m cool kids" ist ein KZler. Was 
war passiert, keiner wusste was, aber es war auch egal, wenn weiterhin so 
super Scheiben rauskamen. Aus dem Jahre 1997 hab ich hier noch die EP 
”Formula 27 m , welche bei VERMIFORM Records erscNen und mit 4 
Ohrwürmern auf wartet. Ein Jahr später gings dann rund im Hause 
SCREECHING WEASEL PANIC BUTTON (Bens Label)& LOOKOUT (nun 
tauchen sie doch wieder auf) hauen die CD "Beat Is on the brat m raus, auf der 
es die SCREECHING WEASEL 1RAMONES” LP + die Torrnula 27” gibt, nichfs 
wirklich neues also. 





Die selbe Konstellation an Labels, schickte dann die 6 Song 12" mit dem Namen "Major Labe! Debüt” ins Rennen. 
Hier geht's dann Knallhart gegen Arschlöcher, Rassisten & de Compact Disc. Auf FAT WRECK erschien ebenfalls 
in diesem Jahr ein neuer Longplayer “Television erty dream”, de Platte mit dem komischen gelb-orangen Cover. 
An der Musik gab es aber wieder einmal mehr nicht das geringste Auszusetzen. Man war mal wieder zu fünft, und 
hatte wahrscheinlich den Pa%kt mit demTeufel gerade erneuert. Hit reiht sich an Hit, und trotzdem sticht deses 
m We are the Generation X m heraus, wie ein Lichtstrahl. In 1999, bringt PROBE RECORDS (welches übrigens ein 
super Fanzine aus den Staaten Ist/war???) nach einer Fotosession mit Bens ”besserer " Hälfte eine wunderschöne 
Picture EP von SCREECHtolG WEASEL raus, auf der sie richtig Gas geben und sich an Songs von SUBHUMAJNS, 
STIFF LITTLE FINGERS und den STOOGES vergreifen. Das ToH tragt den wunderschönen klangvollen Namen ■Jesus 
hates you m , und beim Anblick der Fotos, deser Picture Scheibe, wird wohl aßen Shinned o'Connors deser Welt, 
das Kotzen kommen. Punk Rockern eher nicht, da bin ich mir sicher. Auf PANIC BUTTON & LOOKOUT kommt der 
next Longplayer “EMO * und nun sieht wirklich kein Schwein mehr durch. Meine Nachfragen bei Fat Wreck Berlin 
ergaben, das selbst dort niemand mehr wusste was Mr. Weasel so treibt. Das letzte Lebenszeichen gab's im Jahre 
2000, da erschien ihr ”Teen Punks ln Heat” Longplayer, wo es 20 mal allerfeinsten SCREECHING WEASEL Sound 
zu hören gibt, wieder auf PANIC BUTTON & LOOKOUT RECORDS. Die Besetzung hat sich auch mal wieder 
verändert, nun haben sie einen PRESLEY (Philip Aaron) an Bord, ebenso den in Punk Rock Kreisen hoch 
geschätzten Mass Giorgini, der schon so mancher Platte den letzten Schliff gab. Wir haben einen Lumley, Jughead 
und natürlich Ben, der sich nun den Punker alte Herren Haarschnitt zugelegt hat, nämlich keine mehr. Das Cover 
gibt sich kämpferisch, die mysteriöse Zahl 27 taucht versteckt wieder auf und ansonsten alles beim alten. Die 
hoch Zeiten des sogenannten Pop Punk's sind vorbei. SCREECHING WEASEL sind noch da und bleiben es 
hoffentSch auch noch ein Weilchen. Ich hoffe ich konnte euch aBen da draußen die Guys etwas näher 
bringen. . STUPD OVER YOU. . 

3y $tupid (Thanx to Abel Wild) 












RÖHRZU-FASAND Fasandhauskatalog Nr. 11 (Sommer 2001) 

Zines: 


ArbeitslosenKurier Nr. 847 (03/99, A4, lustige Geschichten der kaputteren Sorte) 

3,- 

ArbeitslosenKurier Nr. 947 (2000, A5, quer. Erschwingliches und ergötzliches aus Halle / Saale) 

3,- 

Fom Feinsten Nr.l (3/98; 44S., Blanks 77, Klabusterbären, The Kids) 

2 .- 

Garaz Nr. 13 (führendes poIn.Streetpunk Zine, A4, 76 S. + 79min CD, boln. & intern. Bands) 

6 ,- 

Garaz Nr.14 (wieder mit fetter CD quer durch den Gemüsegarten) 

6 ,- 

Rackefalla Nr.l (l/97;52 Seiten mit Zartbitta, Terrorgruppe) 

2 ,- 

Rackefalla Nr.3 (10/97;60 Seiten mit Oxymoron, The Annoyed, Wipe out rec.) 

2 .- 

Röhrzu Nr.6 (?/93;48 Seiten mit Vulture Culture, OHL, Oi Polloi) 

2 ,- 

RÖhrzu Nr.10 (10/96;100 Seiten mit Tonnensturz, Trash Brats + 5-Song-Ep) 

7,- 

Stay wild Nr.10 (7/97;80 Seiten mit Coffein Bomb, Blanks 77, Antiseen, The Smugglers) 

3,- 

Stay wild Nr. 11 (ll/97;64 Seiten mit Vanilla Muffins, Puffbali, Bela B., Dwarves, U.K.Subs) 

3,- 

Stay wild Nr. 12 (5/98;72 Seiten mit The Bruisers, Mad Sin, Teen Idols, Richies, Hcllacopters) 

3,- 

Stupid over you Nr.2 (5/97; 104 Seiten mit Punkroiber, NFP, Egal, Nordland Rec., Bad News) 

3,50 

Stupid over you Nr.6 (4/99;92 Seiten mit Razors, Schweineröck,GesindeI,Analogs,Skinheads 2000) 

3,50 

Stupid over you Nr.8 (8/00;88 Seiten mit The Golden Boys,Sonic Dolls,Brassknuckles,Crashed) 

3,50 

Third generation nation Nr.l0(12/97;48 Seiten mit Heartdrops, USBombs, Damned. Kevin K.) 

3.- 

Third generation nation nr.12 (6/98;72 Seiten mit La Cry, Generation X, Forgotten Rcbels) 

4,- 

Third generation nation nr.17 (10/99;72S.,The Smut Peddlers,BladderBIadderBladdcr,White Flag) 

4,- 


Tapes: 


Abraum - Sind wir nicht alle ein bißchen Buna? (90min; Best Of+ live + Nachfolgebands) 

7,- 

Aus der Stadt der 4 Tore - NB - Sampler (90 min mit allen Nbdg. s Bands von'90 bis'98) 

7,- 

Boss Sounds Vol.l bis 4 - Skasampler (90 min mit Skamusik aus aller Welt) 

je 5,- 

Fatale Vollgen - Killerkommando (10 Songs der Newcomcr'98) - .« 

4,- 

Haftbefehl - 5 Jahrc^urid tioch imÄ im Knast (60 min Abschiiißgig vom 30.3.96) 

7,- 

Mitässa - Der 2. Versuch^Songs der Nbdg; Punklcgendc) 

5,- 

Mitässa - Live (10 Songs vom Auftritt am 23.4.1994) 

5,- 

Nebelleben - Same (8 Songsder Nbdg. EA 80 Fans) 

5,- 

O.b. - Pellkartoffeln mit Butter und Quark (14 Songs der Lp + Textheft) 

7,- 

O.b./Haftbcfehl - Spüttäpc (60 min, die beiden 1.Demotapes von 1993 auf einer Kassette) 

7,- 

Risikän und Nebenwirkiingän - Knüppel aus dem Sack (10 Songs dcrEx-Stoboschüldter) 

5,- 

Skamparar^^^noSc4 zwyciestwo‘‘ (poln. Skaband, 17 Titel, Farbcover, Rock’n’Röller Rec.) 

8 ,- 

Spreewaldgürken-Sampler(90min Livemitschnitte von FBI,Gesindel uhd Lausitz Pack inna Seestr) 

7,- 

Stoppschüldt^ Buttefblumä (9 Songs um Rackefalla - Boß Tilo) r ^<3 

5.- 

StreetfighTVöl.1 und 2 ^'Sampler (90 min mit jungen doitschen ^ 

je 8; beide 15,- 

Stupid ovet ^öü^oI.l :bis/6;-SampIer (60 min Pünkrock aus allerl^VätT*^®^^ 

ie 4; alle 20,- 

Systemstörung - Sampler(90 min mit O.B.; Lausitz Pack, Haflbefeb^r^raVinvl, KüchensDionet 

7,- 

Systemstörung Part 2 r,Sampler (90min FBI, Oigenz, Gesindel, Bootiacks, Lausitz Pack) 

7,- 


Das Shoeks-„Too inaäylkicks in '96“fl)ebutsingle der Berliner Hitgaranten,5 echte Punkrockkn.t 

5,- 

Das SIiocks-„Kehlprcssung 2000“ (neuestes Werk von Smily und Anhang, 2 kleine Fehler + Badoet 

5,- 

Egal - „Todesstoß** (6 Songs der Prenzlauer Deutschpunker mit schickem Textblatt) 

6 ,- 

Fatale Vollgen - „Sanier (5 Songs der New Generation of NB-Punkj in 5 verschiedenen Vinvlfarb.) 

6 ,- 

Gesindel „... wie jeden Tag“ (Die 4 Song Debüt unserer Helden aus dem Spreewald) 

6 ,- 

Goyko Schmidt „Kings of Uffia-UfTta“ (Debut-Lp auf TUR, 16 Hits mit Textblatt) 

18,- 

Goyko Schmidt „LLF“ (neue & letzte Single der BerünerHeld^)^ ^' 

6 ,- 

Goyko Schmidt „Mitropa Meeting“ (2.Lp der kaputten Berliner mit 17 Weisen + Textblatt) 

18,- 

Kaltfront „Live 88“ (damals als Tape, jetzt als LP + Beiheft, ein Zeitdokument) 

20 ,- 

Kampf der Giganten-„l.Runde“(O.B.&Tonnensturz koffern sich gegenseitig,Picture-Ep) RSR 002 

10 ,- 

O.b. - „P18“ (8 Songs der Punk-Oi! - Truppe, nicht jugendfrei, im 10“-Format,666 in weiß) 

16,- 

O.b. - „Pellkartoffeln mit Butter und Quark“ (Debut-Lp mit 14 Hits und löseitigem Textheft) 

17,- 

Purgen- Toxidermists of Urban Madness”(Russenpunk mit fetten Textheft,Übersetzungen mit bei) 

18,- 

The Golden Boys-„Mädchen & Jungs“ (RSR 001. Kuschelrock. Members of O.B. + Shock Troops) 

7.- 


























































































\ Ultrapassiv/Cut your Hair - Spht-10“ (Politpunk der härteren Gangart) 

10 ,- 

1 Zsu-„Ebre und Gerechtigkeit“Lp(Nachpressung dieser legendären Scheibe aus den 80ern Textbl) 

18,- 

A Zugcführt - Lp - Sampler (Bullcnsamnler von Halb 7 Ree., 20 Bands/20 Son®s) 

20 ,- 

k' Sonstiges: 


,V 3 Jahre o b - -» Das V| deo“ (240 mm Livevideo mit Egal, Tonnensturz, The Strikes & o h ) 

15,- 

N Analw^s / Ruuuxs & the Hooligans „Split” (Split-CD, die beiden ersten Tapes ieder Band auf CD) 

15,- 

N.F.P. „Verdammt charmant“! CD, Nomen ist Omen!, 26 Titel)'x 

15,- 

V Nordland on the Rox!„LabeIcompilation”(O.B.;VoIxsturm,Bierpatrioten,Govko Schmidt. 22 Snnxl 

5,- 

^ Po fl9 s,u ,,Madona+Dzakson=Prins“ CD (die poln. Lokalmatadore niit neuer CD, 30! Sonost ' 

15,- 

{ Koclan the streets 2 -.CD Sampler (O.BiThe Franks^Subway Thugs,B.A.P.,Wednesday Holest 

20 ,- 

F Schweinerock-„Same ‘(14-Song-CD der Prenzlauer zwischen Onkelz & AC/DC) Eigenproduktion» 

20 ,- 

t Skampararas „Jednosc 1 zwyciestwo“ CD (poln. Skabaridfl7 Titel, Rock’n’Roiler Ree.) 

15,- 

y. gt»pitl Over You „Der Sampler“ CD (damals als Beilage zur Nr. 5, diesmal ohne Heft, letzten 25) 

10 ,- 

N The Golden Boys T-Shirt, beidseitig bedruckt, blau/weiß oder grau/blau. Größe L od XI, 

25,- 


__.»y WH • 

Vorauskasse,Nachnahme oder Überweisung sind möglich,bei kleineren 
Mengen (außer Lps) 4,40 DM Porto,bei größeren Mengen 7,20 DM Porto 
Bestellung an: Thomas „Bachus“ Bachmann, Kastanienallee 18, 

14471 Potsdam Tel.: 0331/96 79 262, 

E-Mail: rockstarcrew@freenet.de, www. rockstarcrew.de 
Bankverbindung: Sparda Bank Berlin Kontonummer: 620 44 90, 

__ BLZ: 120 965 97 
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Sommerschlußverkauf im Hause SOY 


Tapes: 

/i’l Madness “Madstock" 5,- 

Psötikz Tschernobeef-„Huch Gedärme“ 4,- 
V.A. „Never mind the sisters, here's the alternat.“ 5,- 
V.A. „ Skankin''round the world“ 5,- 
V.A. „ The best of British Ska...Live!“ 5,- 
V.A. „Wir sind die Jungs von der Rixe-Gang“ 5,- 
Vincent Ballonhead „Same“ 2,- 


L'JIIH 





Ep's: 

Anfall “Menschen sind Scheiße” (Promo-Flexi) 3,- 
Billy Boy e la sua Banda „Preri e suorc TNT“ 5,- 


Thorsten Combo „Ein Potpourri aus M...“ 6,- 
TV Smith and Punk Lurex “The future used to be better’ 
(farbig) 6,- 

Ugly Hurons “Genex” (farbig) 8,- 
V.A. „Kulturkampf* 5,- 
V.A. „Red Rosetten Promo“ (ohne cover) 5,- 
V.A. “Red Rosetten proudly present” 5,- 
LP.g: 

AltaPension/Backlash,, Split "15, - 

Bad Manners „Forging ahead“ 20,- 
Gang-0-Lengo-„From Lengo tili torn“ 15,- 
Headless Chicken „Stunt Clown“ 10,- 
Les Vandales + Moloko Plus Zine Nr.6 (10”) 20,- 
No Means No « The Power of positive thinking » 10,-1 
Nonoyesno « Message understood »10,- , m 

Rudys Willys Soundsystem -10“, 15,- 
SFB “Stiefelfroinde” (farbig) 20,- 
Splodgenessabounds „I don’t know“15,- 
The Stroszeks “to be everywhere” 15,- 
V.A. “Kraft durch Oi!” (farbig) 18,- 
CD's: 

AC/DC Stiff upper lipp“ 10,- 
Anti-Nowhere-League “Pig Iron” 12,- 

B.Ranzyk “Fou Fou”10,- 
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Blanc Estoc „Wir 4 in Wien“ (farbig) 8,- 

Blanks 77/Fucking Faccs „Split“ (farbig) 7,- 
Blockbuster “United and strong” (farbig) 7,- 
Daddy Memphis & die Oiberts „Tu nichts gut“5,- 
Dallas Memorial Hospital „same“ 6,- 
Disability „Schwamm drüber!“ 7,- 
District “We don t want it (Promo copy) 8,- 
Fleischlego/It „Split“ 7,- 
Four on the flour „The only chance...”6,- 
Hat Trickers „Come on united“ 6,- 
H-Block 101 “A voice in the crowd” 7,- 
Lake Pussy “When I m dead” 6,- 
Mururoa Attäck „Aloha“ 5,- 
N.F.P. „Die Charmanten“ 5,- 
Police Shit “Noch Fragen?!” 7,- 
a cow “Killer cows from inner country” 5,- 
Sixteen Eyes “You're no one” 5,- 
Strohsäcke “Stop TV” 5,- 
Strohsäcke „Same“ 6,- 
The Madcaps „Cheers, Hello“ 6,- 
The Mob “Our voice” 7,- 
The Part-Time Poscrs “Born to pose!” 6,- 
The Tubo A.C/s/The Electric Hellclub “Split” 7,- 


Condcmned 84 “Face the Aggression” 20,- 

Cosmocain „Öffentlich-rechtliche Menschen“ 10 - w 

D.N.A. „Knowledpe“ lft_- . *_C 


D.N.A. „Knowledge“ 10,- 
DaUy Terror „Apokalypse“ 10,- 




Dic llantclz „Dem Wahnsinn nah!“ 5,- 
Die Schnitter „Arg" S,- 
Dog Food Five „Teenage Alzheimer“ 10,- 
Ein Kessel Buntes „Wir sind Die Band“ 10,-" 
Eisenpimmel „Alte Kacke“ 15,- 
Ex-Maquina „Same “ 10,- f| 

Fusella P. „Kann Erbsensuppe schwul sein?“ 15,-Kemuri 
„77days“ 15,- 

Kemuri „Little playmate“ 12,- s 

Killing Joke „Democracy“ 10,- |*. *J t% 

Les Congclateurs „459.688°F“ 10,- 


Negu Gorriak „Ideia ZabaJdu“ 10,- 


The Toasters „Dog eat dog" 8,- 

Tree „Plant a tree or die“ 10,- 


V. I 




W; 

i 




Trigger Finger-„Suicide City“ 10,- 
KA. „1998" 5,- 
V.A. „4 Plastic Disc" 10,- 
V.A. „Arschmusik Vol.2“ 10,- 
V.A. “Carry on Oi!” 15,- 
V.A. „Follow no leaders“ 10,- 
V.A. “KOB vs. Mad Butcher 2nd round 
KA. „rock around bocltum ‘ 92" 5,- 
J Weekly Carouse „Yohimbe“ 10,- 
ZSK/Blowing Fuse „Split“ 15,- 


Kim’WEBiJFV * f be Cleats - Sutarav fhu^s 

Oysterhand „Here i stand" 12,- 
Planet Joe Coreporation ,. Tag X" 10,- 
I Pride »& Shame „Bettcr days in different...“ 5,- 
| Projekt Schwarz Rot „Jammerland“ 10,- 
Rob Rule „Same“ 10,- f jv 

Scnscless “Same” 15,- / 

Shabba Ranks „Love Punanny “ 10,- ;jjp 

The Heartbreakers “Auf Wiedersehen” 10,- 
The Infas 15,- 
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E s wird mal wieder Zeit für Tatsachenberichte, ohne die wäre dies« H.ft ™ ^ 

Review / ^^bablickbare Riege der 

wir entweder topaktuell ( 9 ) daherkommen ode di oa ^f rtdaten n * c ^t nötig haben, weil 
lieber übba Konzerte, das dort ^TobtatoTS u “ SChade ist ' sch ^n wir 
Schweinereien. Los gehz w“e immer mitdeS t’ We8 ^ esehene die restlichen , V«SI 
wieder zu Hause zu piayenTatenw.rdlt, Am23 0Z S abs 0rder fg 

engagierten wir Arche No^ vIrPoTL d m S u S d dOCh k daS letZtC Mal im Jahre I9 "' Als Einh ^zer 
NB. Großes Brimborium ^ m der *«'"«, 

2 Fotografen/innen und diesen ganzen SchmVI, s kai " e ™ s filme . n > Liveaufnahme auf DAT, | 
Herausforderung alles unter Dach und P h chnack. [st doch immer wieder eineiy ßSTSt 
Bassistin auf diesemknetenSh£22^ 77^7 S ° llte die 

galt die Gäste anständig zu rocken Arche Now -o^" Un<1 S ° “ allerhand zu feie ™ und es 
Kajüte. Sie stellten an diesem Abend scL 7 ”* DcUtSch -° i! d « mittleren 

”” h " ,er “ d “ h%i "“ >»»'-» «Si £££ 

^ Rohr und wir schossen aus 

% 


-- rr re OU1IUÖ5CI1 0 

allen Kanonen. Zum Beginn 2 1» 
brandneue und ebenso gefährliche 
Böller die super zündeten und der 
Saal begann zu brennen. Unser ^ 
offizieller Fanclubnachwuchs hatte 
sich wirklich Mühe gegeben und 2 
mordsgeile Transparente in 
nächtelanger Pinselarbeit zustande 
gebracht. Schade nur, das die 
letzten Reihen dadurch nix mehr < 
sehen konnten, abär watt steht ihr 

__ auch hinten, selba Schuld. Bei den' 

älteren Semestern kein Halten mehr imH • j Massikern dann auch bei den M 

verlangte nach mehr, doch nach 9 Stunden w^sT^™ 2 6 '^ absolute Messe - Die Masse , 
J.G.-Schlagzeuggott gar nicht » SÄÄK ^ na ^chwitzt. Von 
Batterien alle und wir bereit zur AftershownLv^ Unsere 

D och allzu lange und ausgiebToSf^f® 121 ^ WOBaW NT 

Rockstarcrew The Golden Boys am 77 n2 d^Ah^* 7 ^ a “ de I' e Teil der 
machen sollte. Mit Schlafzeug im Pi«,, * h d Anbeizer fiir 4 Promille im Archiv 
Deutschland, Richtung Potsdam. Zum ersten Mal B ' Ut gÜlgs abwärts “ 

Zuwachs bekommen, nicht in Form von Lotte der Torhf ^ Bübne ’ denn TGB ^ben 
von Svenboy, dem neuen frischen zweiten Gitarristen K I°" F ^ nkiebo ^ sondern in Form 
zum Anschauen für die Frauen imS! 18 Jahre Jung, biskän was ~ 

Lampenfieber gezeichnet gab e^ouvelfn sei ers e^ kTT™ ^ \ 

Gewissens sagen, er hat die Feuertaufe bestanden F K f uns - Man ka[ m guten ' 
Publikum doch ganz gut im Griff, rockten wir unsere^ld^h S ‘ UCke ' m Pr0gramm und da ® 
Spaß dabei. Dann 4 Promille aus' m Pott narh 171 h f unter und hatte n sichtlich fr 
































Am Ende etwas viel davon, abär das können wir als norddeutsche Faschingsmuffel sowieso 
nix verstehen, man steckt halt nicht drin. Die Hütte knackenvoll, hab ich das letzte Mal bei i 
Pobel und semem Gesocks erlebt und eine hervorragende Partystimmung. Grandioses Finale 
mit Konfetti, welches mich noch Wochen später im Auto, im Proberaum und im Schlagwerk 
erfreute. Einige hatten auch 4 Promille intus, sahen jedenfalls so aus, haben es halt wörtlich 
genommen was auf den Plakaten stand: „Heute abend 4 Promille' 4 . 

ie Rockstarcrew im Doppelpack zu erleben ist euer größter Wunsch, i know it. i 
know it, i know ltü! Am 03.03. war es soweit, denn außer TGB + O.B. spielten noch 
die coolen Madlocks aus Berlin (aus Berlin) in Wegeleben. Netter Schuppen der 
von außen zwar aussieht, als ob er gleich zusammenstürzt, abär drinnen besseres offenbarte 
Lecker Essen, irgendwas mit Hühnchen und Reis, dafür ein bescheidener Sound. Wir 
versuchten unser Bestes und schraubten selba ein wenig an den Knöpfen, abär die Technik , 
blieb stur und verhöhnte uns mit den gleichen schrummeligen Tönen. TGB begannen mit 
‘hrem Punk n Roll der sich durchaus zum Kuscheln eignet und rockten dank Svenbov und ! 
zweiter Gitarre für die beschissenen Soundverhältnisse, doch ganz nett Unsere nette’ i» 
Vortanzerm aus Magdeburg war auch bereit für alle Schandtaten und so wurde es zumindest! 
ein amüsanter Gig. Die Madlocks, bestehend aus Restposten von Maul Halten und 
olxstu rm, lieferten recht anständigen Hardcore, angereichert mit Oi!-Elementen. der 
geradewegs nach Amerika schielt. Bildet euch ein Urteil und wählt Titel Nr.22 auf dem hierr*”***'" 
. beiliegenden Sampler an. Watt bei dir liegt nix 
: bei? Wie Sampler und Anhören? Tja da hat man 
j dich wiedermal gepflegt über den Tisch 
| gezogen, übba s Ohr gehauen odda wahlweise 
S beftigst beschissen. Dabei stand es vorne doch 
< in Riesenlettem geschrieben!!! Reschpekt vor 
jj Mrs. M ad lock und ihren Drumkünsten, abär 
, auch ansonsten sind alle fit an ihren 
; Instrumenten. Irgendwie fehlt noch' n biskän 
- die nötige Routine, doch die kommt bekanntlich 
j nicht durch Posing, sondern durch das häufige 
J Zusammenspiel. Den krönenden Abschluß des 
[ Abends bildeten mal wieder die Tampons. Wir 
| hatten leichtes Spiel mit dem Publikum, da man 
I unsere Texte kannte und auch sonst den ganzen 
, Abend auf uns gewartet hatte, nehm ich doch 

; mal stark an. Superparty mit dem üblichen _... . 

cSflns" SrhWt Und H ne w“^ Coverversionen von Donnerfurz, Volxsturm und den’l 
. /%. p i chwrtzende Wände und pogende Meute, das haben wir gerne so macht' s Soaß ’ 

verfrachtet ÄSJ? T™ ° der 3Uch Wle man GitarTen korrckt « den Kofferraum 

Ä chtet und dabei den Stauraum optimal ausnutzt. 

2!w? S , a C , h R0S ‘° Ck in daS Motorschiff Stübnitz, um dort mit OR J 

.... ’ Weiterhin am Start die Berliner Kraft durch Suppe (Titel Nr 26 auf der 

r“ 1 “"“ cd >- ~ bS * 

l- . 3 8e ? dW0 aus m Westen - Da das Motorschiff, welches direkt im RostockeT 

ktasSSreS D 6in f aSS H M v° tiV WUrde « Zeit ^ frische Bandfo ‘^ "lit 

Freih , e,t - Ga mal Wleder keiner den Reigen beginnen wollte, jeder eine bessere HÜT 
Ausrede hatte, wurde gelost. Mit meinem Glück am Lostopf hatten wir nun Startplatz 4 von 5 

KT 'l T? f Er * v " En08 “ 

Skefee Großen s *° S Ck mit Probe ’ de ™ ich wi " dem Ding hier 

Spitznamen geben, und jeder vermutete das der Schlagzeuger bestimmt - 
l ™" / v,m tSTtm/foy/ \s-ltßp^s mnwsHr/ «'.«an- 

.® J» ffll W/ W/65 W gf 
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genauso schlecht gespielt hätte, wenn er nüchtern gewesen wäre. Eine halbe Stunde ließ sich 
ertragen und die Hoffnung erblühen, das the next Act zumindest in der B-Note bessa 
abschneiden würde. Lümmelfick schafften es nicht vom Publikum gesteinigt zu werden und 
waren immerhin ein Mü musikalischer, als wie ihre Vorgänger. Beide spielten 
minimalistischen Oi!-Punk, welcher in Rostock eine kleine, feine Fangemeinschaft zu haben 
scheint. Kraft durch Suppe da schon um einiges geistreicher, witziger und professioneller. 
Mit 6 Leuten aut der engen Zwischendeckbühne und einem Keyboard machten sie doch 
ordentlich Show. Erinnert mich stellenweise an F.B.I. aus Cottbus, wahrscheinlich durch die 
3 Synthesizerakkorde, denn mehr spielen ja beide Kapellmeister nicht. Mit 2 Sänger kam der 
Gesang sehr tacettenreich und bei „Erika K. “ gab es dann eine Salatschlacht, leider ohne 
Dressing. Sehr beeindruckend und nicht umsonst auf unserem Haussampler vertreten. Dann 
wir mit Starallüren und eingeprobten Tanzschritten. Anfangs verhaltenes Publikum, doch 

_ ____ spätestens bei „Marko“ taute die Masse 
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auf und begab sich auf die schmale 
Brücke, die zur Bühne fuhrt, zum 
gemeinschaftlichen Pogodance. Die 
gesamte Schoße wurde mit 2 Kameras 
gefilmt, die mir ständig vor der Linse 
rumwackelten, um meine 
Schokoladenseiten besonders 
hervorzuheben. Das Endprodukt ist 
unglaublich professionell geworden, 
könnte auch bei MTVIVA laufen odda 
dergleichen. Ich muß mal sehn, was wir 
damit machen, wahrscheinlich 
ausschnittsweise bei unserem 10-Jahres- 
Video mite inbauen. Das Erstaunliche für 2 
mich war, das ich 5 Minuten nach dem 
Auftritt das Video übbareicht bekam, 
fixundfertig geschnitten, mit allen 

Finessen versehen. Die müssen das ja schon während dem Konzert direkt am Schneidetisch 
zu liegen gehabt haben, abär heutzutage geht das wahrscheinlich sowieso alles digital. Thanx 
auf jeden Fall an die beiden Kameramänner und an die gesamte Stubnitz-Crew, die das 
hervorragend im Griff hatte. Wir spielten heute das verkürzte Programm (1 Stunde), da bei 5 
Combos die Zeit doch ziemlich knapp ist. Bei den Klassikern am Schluß war dann noch mal 
richtig die Hölle los, schade nur das so wenige den Weg zu uns fanden, hat sich doch ganz 
schön verteilt in diesem riesigen Schiff. Zum Abschluß dann Kaiserschnitt 13, die mit OP- 
Kleidung, samt Mundschutz, so etwas ähnliches wie Crossoverrock zelebrierten. Waren auf 
jeden Fall nette Typen und hatten es sehr schwer, noch mal die Meute an sich zu reißen. Auf ^ 
der Aftershowparty dann einige Wodka-O 's, abär leida nicht ausreichend, da meinereiner das ^ 
schwere Los des Weekendwork gezogen hat, was hoffentlich mit dem neuen Job anders wird, 
m 27. 04. riet Vopo-Vossi zu seinem 10jährigen Ladenjubiläum und da kamen wir j 
doch gerne. Im Berliner Pfefferberg gab es Prollrock satt mit Lokalmatadore + 
[Prollhead, die zu dieser Zeit gerade auf Tour waren, verfeinert mit holländischem^^ 
Psychobilly und den Berliner Helden von Mad Sin. Großes Line-Up verhieß großen Andrang 
und so sicherten wir uns vorher Karten und abends stellte sich zu unserer Genugtuung heraus, 
das der p f e ff erber S restlos ausverkauft war. Unglaublich viele Bekannte aus nah und fern, wasj 
selbstverfreilich mit viel Gequassel und Getrinke verbunden war. Die Holländer nahm ich 
aufgrund des miesen Sounds nur bedingt war, abär was ich so vernahm, nennt man auch in ' 
dieser Branche Old School. Viel Kontrabaß, viel Evil und vor allem Posing, ganz wichtig! 

Full Power gabs dann erst bei Köfte und Co. (Mad Sin). Vielleicht muß die Vorband erst mal j 
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den schlechten Sound fahren, bis sie bekannter sind. Köfte mit Megafiat, nicht zu verwexeln 
mit Megelat, back to the roots, mit allen Hits bewaffnet. Und sie feuerten gnadenlos. ' 
Naughty little devil“ ..Ich kann nicht schlafen" .. Hply Vacation" „Misery “ „Dead End" 

'und natürlich „Speak no evil “. Mega-Rockshow und Gitarrist Stein, wie immer aus Stein, der 
heißt ja nicht umsonst so. Nachdem sich die Psychobillys wieder beruhigt hatten, kaum Skins 
oder Punx bei Mad Sin auffer Tänzfläche. kamen die Prollgötter vonne Ruhrpottfront: 
Lokalmatadore-Pisspottshow!!! Uns MC Fuckin' Schröder bekam das Sturz-Wodka-Cola- 
Saufen nicht besonders und er bekippte unbewusst einige Lederjacken mit seinem süßlichen 
Drink. Dabei stieß er nicht überall auf gegenseitiges 
Einverständnis, da die meisten selten ihre Lederjackets 
ablecken, um in den Genuß der alkoholischen 
Dröhnung zu kommen. Seinen Laberflush verstanden 
auch die Wenigsten und so sah man ihn öfters Leuten 
hinterherspringen mit den Worten: „Warte doch mal, 
ich war noch nicht fertig!“ Um uns herum Pisspottshow 
und wir mittendrin. Zum größten Teil altes Liedgut, 
was auf allerlei Zustimmung stieß, da die Klassiker 
doch wunderschön zum Mitgröhlen sind. Sie spielten 
ewig und drei Sekunden. Wir vertrieben uns die Zeit 
derweil im Biergarten „Open Air“ und legten unser 
Startalent MC Fuckin' Schröder hernieder. Komisch 
nur, als alle Tische und Stühle ohne äußere Einwirkung 
umkippten, nur der von unserem Helden nicht. 

Unglaublich, abär mit eigenen Augen erlebt!!! Die 
grün-weiße-Scheiße erledigte fein säuberlich ihren Job, 
als die Psychos mal wieder nicht zu stoppen waren. Das 
sind abär auch alles mächtige Hirten und durch ihre 
Riesenfiats wirken sie noch größer und monströser. 

Prollhead erlebte ich dann nur noch verschwommen, 
ein viel zu langer Abend ging zur Neige und bei Ronny the Smail saßen noch Studenten, die 
sich übba Kunst unterhielten. Prost! Thanx an Smily für Penne!!! Lecker Frühstück in der A 
„Völkerverständigung”, sehr zu empfehlen. 
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Ä m 04.05. traf man sich endlich mal wieder zu Hause in der Seestraße , quasi unser 

Wohnzimmer in NB, zu den Oi!-Heroen von Lower Class Brats + Skint. Gut gefüllt j 
der Saal und die Iren begannen mit ihrem etwas stupiden, langweiligem Oi!-Punk. 
Einzig und allein ihr Hit „Remember the days “ konnte mich so richtig begeistern. Anders bei i 
Lower Class Brats. Volles Punkrock-Brett mit Oi!-Attitude und viel Wattiespucken, was i*~ 
Publikum nicht immer zu LaOlaWellen führte. Das schmale Hemd von Sänger, hübsch 
getarnt als Clockwork-Alex, fuckte auf alles, was ihm so einfiel. Nachdem Konzert war er I 
dagegen so was von ruhig und zurückhaltend, das es schwer fiel zu glauben, er hätte geradeN 
die Seestreet gerockt. Das übliche Gelabere und Gesaufe beschloß den Abend hervorragend 
und man konnte erahnen, mit welcher Schädeldeckenschwere man de m Mo rgen entgegen 
sehnen konnte. ^ 

L ange nix mehr von O.B. gehört!!! Und vor allem von dem grandiosen Doppelpack^ 
Tonnensturz + O.B.!!! Einmal im Jahr geben wir uns die Ehre und musizieren 
zusammen, was des öfteren schon in die Analen der Rockgeschichte einging. Dieses^ 
Mal hatte wir uns Guben ausgesucht, am 09.06. im Cafe „No Budget Einheizer sollten 
Christian und seine Hantelz, die ja da unten zu Hause sind, machen. Wunderschönstes 
Reisewetter und billige Abstecher zu den polnischen Zigarettenhändlern leiteten dieses 
Rockereignis ein. Vor Ort gab es schales Fassbier und lecker selbstgemachten Gulasch. 1 
tauschte Neuigkeiten mit den Rügenrockem aus und erfuhr, das ihre neue Sc heibe : 




































Rügencore “ bald das Licht der Welt erblicken wird. Natürlich gips auf der beiliegenden 
Mörder-CD schon mal einen zu hören. Und Donnerfurz sind, neben Volxsturm, Shocks undjt 
O.B. natürlich, eine der wenigen Bands die auf beiden SOY-Samplern vertreten sind. Klickt 
einfach Titel 12 an und ihr werdet staunen, was Titte und seine Mannen wieder für ein 
unglaubliches Teil abgeliefert haben. Die Hantelz begannen mit solidem Oi!-Punk, deutscherj 
Kategorie, stark geprägt durch positive Bassläufe. Leider verstand man den Sänger sehr .\/ i 
schlecht, was wohl an seiner Phonetik lag. Werden aber imma bessa, denn ich hab die Bandl 
von Anfang an verfolgt. Außerdem sin d alle drei n ette Zeitgenossen. Danach pure Tamponjj 

Rock'n'Roll mit Sendermikro und 
derlei Schnick Schnack. Die 50 Leute," 
die gekommen waren, gingen ganz gut ^ 
ab, leider gab keiner von Ihnen zu, 

„Homosexuell“ zu sein. Doch leider J 
fliegen Pappbecher nicht allzu weit,* 
außer man lässt noch etwas Flüssigkeit J 
drin, um die Flugbahn zu verlängern.^ 

Zum Glück wurden keine Flaschen 
ausgeschenkt. Ich möchte nicht wissen, t 
wie stark mein Schädel blutet, nachdem! 
er getroffen wurde. Nein danke!!! Nach ] 
ein, zwei Zugaben war Schluß, denn die) 

Insulaner drängelten schon, schließlich^ 
wollten beide Bands heute nacht noch [ 
nach Hause fahren, wir so circa 4 
Stunden, Tonnensturz lockere 7 , 

Stunden. Donnerfurz dann in einem! 
völlig neuen Soundgewand, noch 
härter, noch rockiger, noch corelastiger. 1 
Und vor allem professioneller und noch_ 

routinierter als früher. Ein kompakter Auftritt, der von vorne bis hinten krachte. Für viele i 
Anwesende etwas ungewohnt und unerwartet, denn viele hatten auf die alten Schinken 
gehofft, die nur vereinzelt erklangen. Die neuen Teile abär eine Wand aus Gitarrenarbeit, 
schwitzendem Schlagzeuger und rollendem Bass. Mittlerweile sind auch fast alle zugehackt 
bis auf die Geschlechtsteile, halt die gute, alte R'n'R-Schule. Am Ende die Maxi-Version vonj^ 7 ^*^ 
„ Bums nix meine Frau “ mi t Stimmb andunterstützung meinerseits und schnellem Abgang | 

ockstarcrew, we want the Rockstarcrew, we want the Rockstarcrew!!! Bitte 
bleiben sie ruhig, alles wird gut!!! Im Norden dieses schönen Landes ist es verdammt 
ischwer Schuppen zu finden, in denen Livekonzerte stattfinden. Und die meisten 
Läden haben wir schon mehrmals beglückt. Da ist es doch imma wieda nett, wenn man neue 
Gasthäuser kennenlernt, die das Feeling von echtem Livesound zu schätzen wissen. So wie in j 
Güstrow das Barocktikum , einer Livekneipe, die von außen wie eine Pommesbude aussah, 
abär drinnen solide Kneipenluft verströmte. Dorthin verirrten sich The Golden Boys + O.I 
am 16.06., um anständig zu trinken und nebenbei ein wenig zu rocken. Tja als die Buchte ^ 
dann einigermaßen gefüllt war und die 5 einzigen Oi!-Skins von Güstrow bereit waren ihre^S 
Tanzbeinlichkeiten zu schwingen, konnte unser Ringelreigen beginnen. Solider Auftritt von” 

The Golden Boys mit einem nagelneuen Hit, der trotz häufiger Daseinsverweigerung unseres'' 
Hauptgitarreros gut über die Bühne flutschte. Dann Tampon Rock'n'Roll as is best's!!! ju£ 

Freudiges Wiedersehen des Rostocker Stubnitz-Pöbels vor der Bühne und ansonsten viel Bier ( 
und Schweiß wie immer. Einziges Novum bei diesem Konzert, man verweigerte mir bei li 
Marko “ die Bassdrum zu besteigen, was eigentlich ein fester Bestandteil der Bühnenshow^ 





























I ist. Verstehen kann ich es abär trotzdem, da es bei fremdem Eigentum gemein hin zu\ 
yj Meinungsverschiedenheiten kommen kann. Hätte ja auch vorher fragen können, mein ' 

; Fehler!!! Next Time wird das vertraglich geregelt und keiner braucht sich angepisst zu fühlen. 
I: Ein netter Abend mit vielen Haaren im Publikum, die uns abär sehr tolerant aufhahmen, 
j Scheiß Vorurteile!!! Schöne Grüße gehen an Bergie und Micha, sowie die gesamte j 
■ Barocktikum-Mannschaft. Wir sehen uns hoffentlich pext year wieder. 

S o und zum Abschluß dieses 
halbjährlichen 

Konzertgesabbels gibbed noch 
; einen echten Glanzpunkt: Am 22.06. 

: gings zu den Die Ärzte aus Berlin 
[ (aaaus Berlin) in Berlin (innn 
; Berlin). Denn anlässlich ihrer „ Rauf 
2 auf die Bühne Unsichtbarer 1 ' -Tour 
j gaben sie ein Festspiel in der 
i Wuhlheide. Dieses Mal waren wir 
! schlauer und sicherten uns schon 
; Monate im voraus die Karten, da wir 
* bei der „ 13 “-Tour nur Karten für 
5 das Zusatzkonzert bekommen hatten. 

I Heute also am echten Konzerttag. 
j Mit etwas Verspätung und Stau auf 
j der Autobahn verpassten wir glatt 
j die Vorband, die an diesem Abend 
5 „Beatsteaks“ hieß. Dafür Begrüßung und Schwätzchen mit allerlei Volk aus nah und fern. 

^ Die Wuhlheide gerammelt voll und der first Hit „ Schrei nach Liebe “, diesmal ohne die 
grauenvollen „Nazis Raus“-Sprechchöre. Danach Hit an Hit wie erwartet. Bei „ Leichenhalle 
geschah dann das Unglaublichste des ganzen Abends, die Götter in weiß bauten „ FDJPunx“ 
in das besagte Lied ein. Dürfte den Nicht-Fans (was, so etwas gibt es???) nicht so bekannt 
Vorkommen. Der Hit schlechthin der Pre-Die Ärzte-Band „Soilent Grün“. Zwischendurch 
® viel Kokolores und Publikumsanimation. Bei uns mächtig vülle Bier (0,3 1 für 4,50DM + 2,- 
DM Becherpfand) und gegenseitiges Zum-Pissen-Einladen. „Eh komm Bachus, ich geb 
einmal Pissen aus!!!“ (O-Ton MC Lars Fuckin' Schröder). Netterweise meinte es der 
Wettergott diesmal bessa mit uns, Remember Halle im letzten Jahr. Beim Zugabenteil dann 
Posergitarren in „Sylt“-Form bei „ Westerland “ und Feuerfontänen aus den Gitarrenhälsen 

und am Ende ein wunderschön 
schnulziges „Zu spät“. Leida heute 
mächtig kurz angebunden, denn vor' 
Jahren hatten Belafarinrod noch ein 
dreistündiges Programm auf Lager. / 
Zur Krönung ein 

Abschiedsspruchband mit den Worten 
„Haut endlich ab“ das oben am 
Lichtgestell hing. Herrlich debil und 
Kindergarten wie imma, abär das 
lieben wir ja an unseren drei ^ 
Punkrockstars. Da der Abend noch 

___ _ jung war und ich vorgestern Birthday 

hatte, gabs noch eine zünftige Party im Prenzelberg mit netten Gesichtem und wiedermal viel 
zu viel Wodka. Bis Weihnachten, denn dann gibbed wieder Geschichten aus dem Bachus 

seiner Schattenwelt. IIIJU ITT J UT7AIII Illin III! 























Die Hantelz „2001“ (Christian 
Peschenz, W.-Pieck-Str. 21, 03226 
Vetschau, hantelz@gmx.de ) Hier 
sind sie wieder unsere Stammgäste 
in der Rubrik „Tapes + Demo- 
CDR's“! Hartnäckig wie keine 
andere Band bemühen sich 
Christian und seine Mannen im 
SOY gute Kritiken zu erhaschen. 
Dieses ist ihr 4. Streich und sie 
haben noch mal einen drauf gelegt. 
6 knallharte deutsche Oi!-Klopfer 
angeführt von dem Hit „Tm in love 
with Oi!“ und der Bachus- 
Huldigung „Ode an die 
Gemütlichkeit“! Sie wissen halt, 
was sich gehört und wie man richtig 
schleimt, Thanx a lotü! Schade das 
diese Demo-CD hier leider zu spät 
eintrudelte, hätte sie gerne mit 
einem Song auf den hier 
beiliegenden Sampler genommen. 
Abär der war schon so voll gepackt, 
seht selbst!!! Das die 3 Spreewälder 
Gurken nette Zeitgenossen sind, 
davon konnten wir uns in Guben 
überzeugen, wo sie als Vorgruppe 
fungierten und wirklich ihr bestes 
gaben, mehr dazu bei meinen 
Konzertreviews. Ihre 

Lieblingsthemen sind nach wie vor 


DIE HANTELZ 



ihre Heimat („Lausitzland“) Party 
ohne Ende und die holde 
Weiblichkeit („Aus und vorbei“). 
Solide wie immer, mit schickem 
Farbcover und mal wieder über 
Bandworm Rec. oder direkt über 
Christian für 10,- DM included 
allem zu bestellen. Ich gelobe 
hiermit hoch und heilig das Die 
Hantelz auf unserem dritten SOY- 
Sampler sein werden, der dann der 
Nummern 15 beiliegen wird. Dauert 
doch nur knappe 3 Jahre und bis 
dahin sind Die Hantelz sowieso in 
aller Munde!!! —Bachus— 

Grannyfright „Demo“ (Bandworm 
Rec.) Das ist die Haus-und Hofband 
vom Chef des Bandwonn-Labels 
persönlich, denn hier spielt der 
juute Mark Schlagzeug. Deutlich 
besser geworden ist er schon mal 



am Instrument, man denke und höre 
mit Grauen die Restrisiko-Ep, wo 
Mark auch schon die Felle 
vergewaltigte. Granny Fright 
rocken hier mächtig einen los, alles 
auf englisch, mit der nötigen 
Portion Arschtritt und einer 

Aufnahmequalität, die für eine 
Demo-CD mehr als optimal ist. 
Gitarrist Lukas ist mehr als fit auf 
seinen sex Seiten und Uli, der 
Sangesbarde versprüht angenehme 
Gesangslinien. 5 Lieder fernab von 
billigem Oi!-Gedresche und 

Klischeegeplärre und deshalb, wen 
wundert 's, sind sie auch auf 
unserem hervorragenden Sampler 
mit „I don't care“ (Titel Nr. 16) 
vertreten. Wenn noch mehr Platz 
gewesen wäre, hätte es noch 

Nachschlag in Form von „Eat my 
shitü!“ gegeben, abär wer hat schon 
Platz, geschweige denn Zeit. 


Kaufen könnt ihr das Dingens abär 
natürlich trotzdem und vielleicht 
findet ihr ja noch mehr im Katalog 
von Mark. —Bachus— 

Incorrect „Demo 2001“ (Martin 
Begoll, Landrestr. 1, 12623 Berlin, 
incorrect@web.de . 
www.lncorrect.de ) Neue Klänge 
aus Berlin, aus Berlin. Da 
mittlerweile ja alle großartigen 
Bands zu Grabe getragen wurden 
(Bierpatrioten, Goyko Schmidt, 
Maul Halten) braucht die 
Hauptstadt frischen Wind. Der 
Optik nach ist dieses Tape wirklich 
oberste Güteklasse, doch sobald es 
aus den Boxen schallt, rutscht es 
wieder in die endlosen 
Durchschnittsregionen zurück. 8 
Sonx teils englisch, teils deutsch 
mit viel Engagement, aber leider 
ohne Gefühl für Melodien und 
Songwriting, da nützt auch die 
schönste KofTerversion nix, auch 
nicht wenn sie von Mike Ness 
kommt und „When she begins“ 
heißt. Das grenzt dann eher schon 
an Vergewaltigung von Klassikern 
und gibt noch mal einen fetten 
Strafpunkt. Viel Hau-Drauf und 
Schrumpelgitarre, was bei einem 
Demonstrationstape nicht 

verwerflich sein sollte, sondern eher 
für die Bande spricht, früher 
wurden von solchen Aufnahmen 
Pladden bei Rock-O-Rama gepresst, 
aber nach der äußeren Hülle zu 
urteilen, erwartet mensch einfach 
mehr. Hochglanzcover mit allen 
Texten, Aufdruck auf dem Tape 
selbst und obendrein gips noch 'nen 
Aufkleber frei Haus, superedel!!! 
Da der ganze Spaß aber nur 5,- DM 
+ 3,- DM Porto kostet, macht ihr 
eigentlich nix falsch, außer ihr steht 
auf 32-Spur mit Effekten 
übbahäuften Sound, aber da seid ihr 
auf unserer Tape-Seite sowieso 
falsch und schlecht beraten. — 
Bachus— 

Kraft durch Suppe „Demo“ (Mitja 
Bleil, Frankfurter Allee 93, 10247 
Berlin, oimitia@vahoo.de . 

www.kraft-durch-suppe.de ) 
Neuerdings nennt alle Welt ihr 
Demo-Tape bzw. ihre Demo-CD 
tatsächlich „Demo“ oder besser 


32 














noch „Demo 2001“ oder watt die 
Stunde gerade so geschlagen hat. 



Ein bisschen mehr Kreativität bitte, 
meine Damen und Herren!!! An 
musikalischer Kreativität hapert es 
hier jedoch keineswegs. K.D.S. sind 
sex muntere Gesellen, die vor nix 
zurückschrecken und nun endlich 
ihr lang erwartetes Demo vorlegen. 
Endlich ist wieder Land in Sicht bei 
der Spaßfraktion, denn hier geht es 
um Saufen, Ficken, Arsch lecken 
und alles was Spaß macht, aber 
nicht in der üblichen Prollmasche 
verpackt, sondern mit der nötigen 
Finesse im Oberstübchen und 'nem 
kräftigen Schlag Eigenironie. Bei so 
vielen positiven Gesichtspunkten 
erübrigt sich eure Frage: „Sind die 
auch auf dem Sampler drauf, der 
hier irgendwo bei liegt?“ Aber na 
klar doch! Wer wenn nicht wir, die 
Spezialisten im Bereich 
Ostzonenpunk + Oi! oder wie 
immer der ganze Wahnsinn so 
heißt, fördern junge Talente und 
bereiten sie vorsichtig auf das große 
Showbiz vor. Auf diese sehr hübsch 
aufgemachte Selbstgebrannte CD 
haben sie 12 Stücke geb(r)annt, 
wovon „Erika K.“ und 
„Getränkekombinat“ nicht auf deren 
Mist gewachsen sind. Der Rest ist 
Berliner Punkrock mit Keyboard, 
der mich stark an „F.B.I“ 
zurückdenken lässt gips die 
eigentlich noch? Aber übbazeugt 
euch selbst indem ihr Lied 26 
anwählt oder gleich die gesamte 
Demo-CD käuflich erwerbt, 
entweder bei uns odda direkt bei 
Mitja für 13,- DM included allem. 
Ach so, auf der CD gibbed noch 
'nen Geheimtrack, soll ich sagen. — 
-Bach us— 


The Separates „Earth attacked!“ 
(Mark “Maggie” Schneider, 
Langestr. 16, 58089 Hagen, Tel.: 
02331/335198, separates@gmx.de ^ 
Hier nun eine der beiden 
Nachfolgebands der legendären 
OÜmelz mit einem 3-Track-Demo 
als CD. Klassischer Punkrock, wie 
er aus dem schönen Amerika derzeit 
zur Massenware verkommt. 
Wunderschöne Poppunkperlen, 
wobei man „Outbreak“ wohl als 
ausgewachsenen Hit bezeichnen 
dürfte, höre dazu Klangbeispiel 
Nummero 23 auf der hier 
beiliegenden CD. Manager Mäggie 
sagte mir am Telefon das die 
Aufnahmen wohl nicht die Besten 
wären, da möchte ich ja mal die 
guten Outputs hören, da dieses 
Demo von der spielerischen 
Qualität sowie von der technischen 
Soundqualität überragend für eine 
Demonstration sind. Bin ja mal 
schwer gespannt, bei welchem 
Label sie Unterkommen werden, da 
hier jede Menge Potential versteckt 
ist. Ich freue mich auch schon auf 
unseren gemeinsamen Auftritte im 
Rosenkeller zu Jena. Bis dann und 
schöne Grüße aus dem sonnigen 
Neubrandenburg. —Bachus— 



V.A. „Stay drunk - Oi! Mucke 
von woanders“ (Aaron Brandner, 
Eldenaer Str. 25, 10247 Berlin) Ein 
selbstgemachter Sampler, der den 
Oi!-Status im Ausland näher 
beleuchtet. Durchgehend guter 
Sound mit solchen Größen wie 
Condemned 84 („The Boots go 
marching in“) Street Troopers („Oi! 
against racism“) 4 Skins 
(„A.C.A.B.“) Skint („Remember the 
33 


days“) Shock 
Troops (“We 
where too drunk“) 

The Templars 
(“The Templars”) 

The Analogs 
(“Analogs rules” + 

“Dzieciaki 
atakujace polieje”) Klamydia (“Plits 
Koverti”) Klasse Kriminale („Oi! 
Fatti una risata“) Blitz („Someone's 
gonna die”) Oi! The Arrase (“Punks 
y skins”) Impact (“Clockwork 
synphonie” + “Skins & Punx”) 
Rezystencja (“Horrorshow” + 
“Nasza muzyka”) Drunken Nuns 
(“Fotiuta eorina”) Rotten Bois 
(“Pogo, Beer & Spikey hair”) 
Guttersnipe (“Pride & dignity” + “4 
Q”) Nabat (“Un altro giomo di 
gloria”) Bruisers (“Intimidation”) 
Suburban Rebels (“Street punk”). 
Insgesamt 35 Songs von 31 
Kapellen aus fast allen Winkeln der 
Erde. Vom Südpol zum Nordpol 
und zurück quasi. Wenn das 'ne Lp 
wäre, würde sie wahrscheinlich 
„Oi! rare & exotica Vol.3“ heißen, 
denn hier gips echte Exoten wie 
Control aus Bulgarien, Brigada aus 
Frankreich, Contraataque aus 
Brasilien, Fuck LJps aus Norwegen. 
Psychoterror aus Estland und 
natürlich unsere Lieblinge aus 
Polen, The Analogs und 
Rezystencja. Dazu ein mühevoll 
gestaltetes Cover mit allen 
Bandlogos, von welcher Pladde die 
Sonx stammen und welche 
Stammesangehörigkeit die 

jeweiligen Combos haben. Klare 
Statements gips gratis „Arier 
stinken“ und „Zahl nicht mehr als 
5,- DM“!!! Und wenn ihr euch 
beeilt, bekommt ihr vielleicht noch 
eins, denn diese Ausgabe ist streng 
limitiert auf 100 Exemplare!!! -- 
Bachus— 























Wie damals so auch heute: Das Heft zum Hören! 



5ENSTSH IN iffiIN3R ZELLS 

ich hin schon solange ich denken kann hier 
und mir gehte gut hier 
mein platz der ist klein aber fein 
ich fuehl mich wohl hier 
mal hab ich was zu tun und mal nicht 
ich komm gut klar hier 
hier bin ich Bicher und ich glaub 
ich glaub ich bleib hier 

ich hab ein fenster ein fenster ein fenater 
inmeiner zelle 

ich hab >ein fenster ein fenater ein fenster 
in meiner zelle 

grosse stuecke halte ich wirklich 
auf meinen achliesser 
er bringt mir was zu fressen und au 
mein lieber achliesser 

er passt auf mich auf das ich keinen sohdiss 
mein lieber achliesser 
und beschuetzt mich vor der nachbarsohaft 
mein lieber achliesser • } 

ich hab ein fenster ein fenster ein fenster *4*~#e* 
in meiner zelle 

ich hab ein fenater ein fenster ein fenster 
in meiner zelle 

es gibt leute die meinen ich soll raus hier 
drauseen ist freiheit ich ginge ein hier 
verbloede und hoer auf zu denken 
und lass mich yon fremden lenken 

doch ich sag dir mir gehta gut hier 
doch ich sag dirmir gehta gut hier 
doch ich sag dir mir gehta gut hier 
mal lala mal scheisse aber eigentlich gut 
und garantiert besser als dir ode r dir oder dir 

ich hab ein fenater ein fenster ein fenster., ...lYikfurt: Bank 































#malUmmt QTrmimals 


100 % Streetpunk 

Die fränkischen Streetpunks gründeten sich im Sommer 1998. nachdem diverse Vorgänger¬ 
bands auseinander gingen. In den Jahren 1999 und 2000 zockte man etliche Gigs in ganz 
Deutschland (unter anderem mit den Baffdecks, Scattergun, Frau Doktor, Church Of 
Confidence und Rank Miasm). Ebenfalls 1999 wurde die erste 7 Inch mit dem Titel „Crime 
Does Pay“ veröffentlicht. 2000 folgte eine Split 7 Inch mit den Schweden „The Pints“. 
Nach einigen weiteren Gigs kam dann überraschend die Auflösung von STC. Nach dem 


neuesten Stand der Dinge ist aber eine Reformierung nicht ausgeschlossen. Das Lied „Aga in 



Kontakt: 

Scarred For Life, Obere Stadt 16, 95326 Kulmbach 

www.smalltowncriminals.de 

SPEEDBALL 69 

...bestehen ausLove-Parade-Gängern und BWL-Studenten, die es sich zum Ziel gesetzt haben, 
Frieden und Frohsinn in dieser Welt zu verbreiten. Bewaffnet mit Stromgitarren und 
elektrischen Bässen haben sie euren Trommelfellen den Krieg erklärt. Bringt eure Ärsche in 
Sicherheit oder tanzt den Speedball 69-Boogie-Woogie, WENN IHR KÖNNT! 



Kontakt: 

Tel: 0179/1225858 
random~Russle@gmx.de 
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I ck weeß ja nich, watt ick hier großartig schreiben soll, jedenfalls, ist dieses Stück hier 
wohl das Letzte, was ihr von uns unter dem Namen „Bierpatrioten“ hören werdet. Nach 
den Aufnahmen zur letzten LP („Geh mit Gott“) verlor die Band für unseren Sänger 
immer mehr an Bedeutung und so spielten wir unseren Abschiedsgig in Frankfurt/Oder im 
Sommer 2000 sogar ohne ihn. Die Leute, die da waren wissen das es trotzdem ein grandioses 
Konzert war und auch all die Gastsänger, die sich damals das Mikro teilten, haben heute noch 
Tränen in den Augen, wenn sie von diesem Ereignis erzählen (war auch echt spaßig). 

Aber trotzdem gehörte zu den 
„Bierpatrioten“ nun mal der Daniel 
und so gehen nun alle ihre eigenen 
Wege. Das Stück hier ist im Original ein 
Lied von „Der durstige Mann“, wurde 
von uns auf dem Demotape gecovert 
und bei den Aufnahmen für die LP 
„Geh mit Gott“ textlich etwas ver¬ 
ändert. Sollte eigentlichst Joke sein, ist 
aber im nachhinein betrachtet doch eher 
selbstironisch zu verstehen... Aber wir 
wollen ja nicht auf den alten Geschich¬ 
ten herumreiten, wie geht’s nun weiter, 
mag sich der geneigte Leser fragen. Der Rest der „Bierpatrioten“ hat sich mit Martini, dem 
Ex-Sänger von „Goyko Schmidt“ zusammengetan, und wird unter neuem Namen einen 
neuen Anfang starten. Ich denke mal ihr werdet von uns hören. Auch Daniel ist wohl wieder 
dabei Musik zu machen, aber viel genaues, weiß man wenig. Und ich denke mal, wenn sich 
da was tut, werdet ihr es auch erfahren. Mit diesem letzten Stück woll'n wir uns ooch gleich 
beim „Stupid over you“ bedanken, die uns doch immer die Stange gehalten haben, egal wie 
ooch in der (West)-Presse über uns hergezogen wurde. Ick will hier ooch nich lange rumsülz¬ 
en, von wegen Nachruf und so, is uns 
uff jeden Fall tierisch schwer gefallen, 
die Band aufzulösen, nach so langer 
Zeit (schnief!!!). Jedenfalls ham wir 
die Tunten vom „Skin Up“ überlebt, 
und ditt is doch ooch mal watt!!! Je¬ 
denfalls kann die Antifa jetzt wieder 
beruhigt schlafen, denn die mieseste 
Faschoband aller Zeiten is nich mehr 
und ooch Blood & Honour muß sich 
nach anderen verzeckten Feindbildern 
umkieken. Jetzt is ooch noch ditt 
Scheiß Farbband alle. Tja, eine einzige 
Katastrophe mit dieser Combo! Nich mal'nen ordentlichen Abschiedsbrief kann man über die 
schreiben. Egal, macht's juutü! Wir seh'n uns!!! 

Die Bierpatrioten 
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gegründet irgendwann 1996 

„Stolz und Stark“ 

Besetzung: 

Harry -Gitarre 
Ingmar - Schlagzeug 
Ame - Bass 
Matti - Gesang 
Kontaktadresse: 

Martin Krause, Händelstraße 07,19055 
Schwerin 


Die 

Altmarkkillers 


Holly B. 

Hol ly B.? Schon mal gehört? Na spätestens wenn die beiliegende CD angehört wurde... 

„Greetings From Hell u ist einer von 4 Songs auf der aktuellen 7" „Great StufP. Ok, ok so aktuell nun auch wieder 
nicht. Sie erschien im Oktober 2000 bei Bandworm Rec. Und man ist nun drauf und dran das Neueste vom Neuen 
Euch in Kürze zu präsentieren. Die Studioaufnahmen laufen seit kurzem wieder auf Hochtouren, nachdem es 
zwischenzeitlich eine kleine kreative Pause gab...“Verständlich“ und vor allem .Hat sich echt gelohnt“ werdet ihr 
sagen, wenn ihr ab September/Oktober die neue Scheibe hört. 

Aber es wird nicht zu viel verraten, nur so viel: Man lässt sich wieder nicht in eine musikalische Ecke drängen, das 
Rezept - eine wenig Punk, etwas vom altgedienten Rock’n'Roll und eine Prise Rockabilly machen den Sound um 
das Quartett perfekt... Punk’nRollBilly also! 

Auch Live sind die Jungs aus dem mächtigen Sachsen grandios. Von eingängigen Singalongs und „Ohuhoh“ 
Chören über originale Billy-Gitarren und schwer psychotischem Basslauf bis hin zu einer Stimme, welche ln großen 
Musikzeitschriften schon mit der Stimme des legendären Paul Peter Finch verglichen wurde... 

Purer Genuss... für Augen und Ohren und wo hat man das schon?!? 



Also, auf zum nächsten 
Konzert und im Herbst 
Platte kaufen...ihr werdet 
es nicht bereuen. 

www.HollyB.de 
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Zirkow - Rügen - Rock ' n ' Roll 


E s waren einmal vier junge Burschen, die lebten auf einer kleinen Insel namens Rügen. 
Gefangen in einer Welt aus Schlager, Techno und Shanties, beschlossen sie sich zu 
wehren und gründeten eine Band. Man schrieb das Jahr 1991, wenig begabt, aber mit 
dem Mut der Verzweiflung und uralten Instrumenten bewaffnet, wollten sie das Musikbusi¬ 
ness in die Knie zwingen. Die Welt verlangte nach großen Taten und noch größeren Namen 
und so erklang bald darauf in den Ohren aller Menschen, die es hören oder auch nicht hören 
wollten, die grauenvollste, gefährlichste und brutalste, seltsamste Bandnamenschöpfung, die 
es auf dieser Welt jemals gab!!! - J 

TONNENSTURZ 




D ie Umsetzung waren TITTE (Gesang), WIKINGER (Bass), RONNY (Gitarre) 
und FRIEDEMANN (Schlagzeug). In dieser Formation entstand 1991 das erste 
Demo-Tape „Drecksplitter“ und es kam zum ersten legendären Liveauftritt in ei¬ 
nem Schafstall im Dorf Zirkow auf Rügen. Ab 1992 
wurde WIKINGER durch BOTTE am Bass ersetzt, 
welcher die Band nach weniger als einem Jahr, einer 
weiteren Tapeaufnahme (^Gladiatoren“) und einer 
Handvoll Liveauftrittewiederverließ. MifMUTZ als 
neuem Mann am Bass kam, 1993 ein weiteres Instru¬ 
ment zum Einsatz - DIE GEIG Er In dieser Besetz¬ 
ung: TITTE (Gesang), MUTZ (Bass + Geige), 
RONNY (Gitarre) und FRIED EM ANN (Schlag¬ 
zeug) wurden die Mini-Lp „Bums nix meine Frau“ 
(1994), die Ep „Verlorenes Gewjssen“ (1995), die LP/CD „Nie mehr normal“ (1996), die 
Mini-CD „We are the kingsnf Rock'n'Roll“ (1998), die Best- of-CD „Halii Galli“ (1999) 
veröffentlicht, sowie über 120 Konzerte in ganz Deutschland bestritten. Im Jahr 2000 über¬ 
nahm dann BOTTE wiedprrtle Bassgitarre bei TONNENSTÜRZ und im Februar 2001 wur¬ 
de das neue TONNENST URZ-Scheibchen 
„Rügencore“ in? Studio prodüzierfund demnächst 
veröffentlicht^! 

(dürfte mittlerweile schon,erschienen sein, siehe 
Anzeige!!! Aber eine-kurze Frage Üab ich noch an die 
Schafficker von Donnerfurz: „Da gabs doch mal so 
einen süßen Drummer, als der Hinz/Friedemann kurz 
den Verräter spielte/Warum findet der eigentlich keine 
Erwähnung? Wir-sehen uns zu Titte 's 30. Jubiliriumü! 

Sherlock Bachus!!!) 


Kontakt: 

Volker Dittberner 
Putbuser Str. 14 
18528 Zirkow 
Tel.: 038393/32258 
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Die Punkroiber... 

...wurden gegen Ende 1994 in Jena von den Brüdern Peter (Gitarre) und Sascha (Drums) 
gegründet. Später kamen Stefan am Bass und Lars am Gesang dazu. Danach hieß es erst 
mal proben, proben, proben, ehe man Okt. '95 in Erfurt das erste 
Mal die Bühne bestieg. In den folgenden Jahren kamen mehrere 
kleinere Veröffentlichungen (Demo, Split-Ep, 4-Track-Single, 

Samplerbeiträge) und eine rege Liveaktivität, die die Punkroi¬ 
ber von Rostock bis Ulm durch alle AJZ 's führte (bis heute ca. 

60 Gigs). Gespielt wurde z.B. mit The Blood, Charge 69, One 
Way System, Müllstation, Fuckin' Faces, Springtoifel, KBS, 

Pöbel und Gesocks, Brassknuekles, Oi!-Genz, The Brats, 

Loikaemie und, und. und... Der bisherige Höhepunkt der Band 
war die von Wally (Toxoplasma) produzierte LP „We are 



Maniacs“. Das bei den Texten Politik nur eine geringe Rolle spielt, deutet nur auf den Party- 
Charakter der Band hin und bedeutet auf keinen Fall Blindheit oder Rechtstoleranz. Dies wird 
die bald erscheinende Split-Lp mit den Oi!-Genz nur bestätigen. 

K ontakt: Lars Giesel, Ilversgehofener Platz 10, 99086 Erfurt 



„Yesterdays Heroes“ 

Sitting down in the park at our central Station, hey ronny where went the revolution? 

Sitting down in the misfits bar, don t wanna hear their stories anymore 
Upstarters changed into a bunch of crawlers, craving for the time when they were so young 
So don t teil me what s right or wrong, 'coz I '11 check it out on my own 

I don t need and I don 't want it... your ideals they mean shit to me 
All I need and I want... a couple of ffiends Standing right by my side 
Don t believe in the spirit of good old days, don 't need the heroes of yesterday 
Don 't believe in the spirit of good old days, sorry, but I live today 

Don 't need your pieces of advice 
'coz I know you 're only telling lies 
hey old man-your game is over 
no - there' s nothing left to discover 
but I don 't want to lump together 
yes a few of them still are members, 
never arrogant acts 
20 years of punkrock - my respect! 

Rejected youth are: matze — vocals & guitar, andy — bass, keks — drums 

Kontakt: 

MSM, PF 91, 90576 Langenzenn, contact@rejectedyouth.de 

www.rejectedyouth.de 
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3he Qalden 3$aye> 


a tribute to 




Ich habe rote Haare und finde 
die Farbe toll, sie ist für mich der In¬ 
begriff von Sommer. Dadurch, dass 
Rot bei Sonnenschein so wunder¬ 
bar leuchtet, fällt man damit natür¬ 
lich verstärkt auf. Das gefällt mir. 
Außerdem lässt es die Menschen 
gleich viel fröhlicher aussehen. 


(< Mädchen mit den 
fielen Mawdn” 

hier dargeboten von den Neubrandenburger 
Goldjungen, die da wären: 

Hacker - Gesang 
Schröder - Gitarre 
Sven — Gitarre 
Krähe - Bass 
Bachus - Schlagzeug 

Homepage: 

www.rockstarcrew.de 

Kontakt: 

F. Brehe 
Herbordstr. 5 
17033 Neubrandenburg 
Email: rockstarcrew@freenet.de 
oder 

rockstar.crew@gmx.de 
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„Wiesniaki (Live)“ 

von der aktuellen CD/MC “Madona + Dzakson 
= Prins” auf Rock’n’RolIer Rec. 

Oschniety - Gesang 
Strok — Gitarre & Bass 
Nietoperz - Bass & Gitarre 
Dzidas — Bass & Back voc. 
Odmalenkosci - Drums 

Kontakt: 

Tadeusz Krzymuski 
80-234 Gdansk 
ul. Olszewskiego 1/3 
Poland 


Andzelika — Gesang 
Piotr-Gesang 
Pawel - Gitarre 
Piotr-Bass 
Marek-Drums 
Sylwester - Saxophone 
Tomasz — Posaune 
Grzegorz - Harmonika 
Albin - Keybord 

“Za Mato” 

von der aktuellen CD/MC “Jednosc i 
zwyciestwo” auf Rock’n’RolIer Rec. 


Rock’n’RolIer Records 

ul. Siemiradzkiego 12 
71-331 Szczecin, Poland 
tel/fax: (091) 4872966, tel: (091) 4874989 
email: rudeboy@kki.net.pl 


I 

i 
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«Viel zu lang hat es gedauert, bis Oi! melz aus den Boxen powert 
Geräusche für die Ewigkeit, denn heute beginnt die Oi! melz-Zeit 
Oi! melz aus Westfalenland, ewig pleite und abgebrannt 
Doch das stört uns einfach nicht, denn nur Marmor, Stein und Eisen bricht 
Marmor, Stein und Eisen bricht, aber unser Westfalen nicht 
Alles, alles geht vorbei, doch wir bleiben Oi! — Oi! melzüP 

Die Öi! melz waren: 

Hajo/Gesang, : ‘ j 
. Bär/Gitarre, I 1 

Röntgen/Gitärre, A 
Obi/Bass und i 

Roland/Drums 


The Separates 

Hallo Erdiinge, es gibtfsie noch/die außerirdische Lebensform namens „The Separates“. 
Obwohl wir in Frieden kommen und keinerlei feindselige Absichten hegen, müssen wir 
dennoch daraufhinweisen, dass wir es nicht außer Betrachtung lassen können euren jetzigen''. 
Standort mit dem Virus „AHS“ (Atomic HiFi Stereo) zu attackieren. * - 

Wir, das sind: Mr.Blitzkrieg (Drums), Obi-Wan 
(Guitar), Prince Valuum (Bass), X-Ray (Guitar), ; 

Capt.Germany (Vox) haben euch dieses ; 

Friedensangebot zukommen lassen, in der Hoffnung 
euch einmal persönlich kennen zu lernen. 

THE SEPARATES 

c/o Mark “Maggie” Schneider 
Langestr.16 
1 ' 58089 Hagen 
I Tel.: 02331/335198 

separates@gmx.de 
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Scumfuck-Schmitz, PF 100709, 46527 Dinslaken, Tel.: 02064/50710 


WUCHER99@AOL.COM 

www.scumfucktradition.de 



„Sprich mit mir“ 

Verdammt noch mal, was ist geschehen, ich dacht die Zeit wird nie zu Ende geh'n 
; ; Jungend frei, wollten wir beide sein, immer zusammen - niemals allein 


- ' rJ-V Doch Freundschaft ist stärker als tausend Lügen 

‘ IV::.77, '^.Freunde zu sein, heißt den anderen nie betrügen 

«l:.;S prich mit mir, nicht über mich! Sprich mit mir, nicht über mich! 



Doch nun geh r n wir getrennte Wege, hast dich verpisst mit viel Scheiß-Gerede 
Ein falscher Freund, all die Jahre lang? Warum ziehen wir nicht mehr an einem 

Strang? 




Verdammf nbch mal, es fst gescheh'n, und ich weiß, die Zeit muß jetzt zu Ende gehen 
Ich brauch Dich nicht und Deine Lügen, ich habe Freunde, die mich nicht betrügen 
Hast die Freundschaft versaut mit Deinen Intrigen, Ich brauch dich nicht 

~ : • - . 1 . -Ä:’•/«.!>>’- - - Dich und deine Lügen! 

y ■ ■ y: : U : r ; y. : •:; u\- kontakt: 

Thomas Tost, Schäferstr. 28, 19053 Schwerin, Tel.: 0385/564156 
volxsturm@volxsturm.de, www.voixsturm.de 
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Eddyhez — Mystic — Speedcountry — Rockabillypunk 

Das Quartett rockt seit 1995 durch den Berliner Untergrund und ist sich seiner Rolle als Ausnahme- 
Band durchaus bewusst. Irgendwo zwischen Rockabilly und Psychobilly angesiedelt, sehen sie sich 
selbst weder als Rockabillys, noch als Psychos. "Wir legen uns da musikalisch nicht so fest. Haben ja 
auch alle verschiedene Vergangenheiten und Vorlieben: der eine hat vorher Schlager bei den,Schwie¬ 
gersöhnen' gespielt, ein anderer bei 'ner DeathMetal-Kombo getrommelt und wieder ein anderer spielt 
nebenher noch in 'ner Surf-Band und alle zusammen haben wir auch die unvermeidliche Punkrock- 
Vergangenheit im Blut. Das ergibt doch 'ne lustige Konstellation von Freaks, oder?". Im Jahre 1998 
hat die Band dann ihr eigenes Label ,HARYBooBooANA Records* ins Leben gerufen, um Ihre Debüt 
CD "Well..." zu produzieren. "Wir hatten einfach keinen Bock uns bei tausend Labels anzubiedern 
und uns dann vielleicht noch irgendwelche Bedingungen aufdrücken 
zu lassen. Da war die logische Folge, selbst ein Label zu gründen. Das 
Problem der Vertriebswege ist zwar nicht zu verachten gewesen, aber 
dass wir damit nicht reich werden, war uns von Anfang an klar. Im 
Endeffekt zahlt man als Musiker immer drauf, es sei denn man ver¬ 
kauft sich und seine Seele an die Industrie und wer will das schon, 

Rockstar werden?" Inzwischen hat sich für die zweite Veröffentlich¬ 
ung Kamikaze Records aus dem Ruhrpott gefunden. Die »Weltschmerz* MLP soll im Juni erschei¬ 
nen. Eine Only-Vinyl-Produktion, das heißt es werden keine CDs verkäuflich sein. Und wenn schon 
dann richtig, hat sich die Band gesagt. Keine halben Sachen: 12-Inch, farbiges, fettes Vinyl, mit Rie- 
sen-PIakat eingelegt und limitiert auf 500 Teile! "Das ist was für Sammler und Vinylfreaks. Hey, CDs 
haben sich nunmal durchgesetzt und sind definitiv die effektivere Variante um die eigene Musik zu 
produzieren, wenn man nich total vollhängt mit Kohle. Aber Vinyl ist und bleibt einfach die schönere 
und ästhetischer Variante Musik zu konservieren." Geboten werden ausschliesslich Coverversionen, 
aber aus den verschiedensten Stilrichtungen und nicht nur nachgespielt sondern interpretiert und zum 
Teil neu arrangiert. "Das ist doch der Greul an Coverversionen, dass die meisten Bands die Songs 
einfach nur nachspielen, ohne überhaupt zu versuchen, da eine eigene Note mit einfliessen zu lassen. 
Ich meine die Schwuchteln ,EverlyBrothers* zu covern und deren Song in ein Punkabilly-Gewand zu 
stecken oder JPlanet Claire' von den Poppern ,B-52s* zu ’ner harten verzerrten Surfn'RolI-Nummer zu 
transformieren ist eben was anderes als einfach nur nachgespielt." Zum Schluss noch der Aufruf an 
alle Veranstalter ausserhalb Berlins: Bucht die Band! Sie sind live auf jeden Fall ein energiegeladenes 
Erlebnis erster Güte! Und total Bühnengeil. Problem ist, dass sie sich nich auf ne Bookingagentur 
verlassen können und alles selber machen müssen. Also wenn irgendwer nach ner guten Band 
Ausschau hält, dem sei EDDYHEZ auf jeden Fall wärmstens Empfohlen... 

Line-up: Kontakt: 

Mr. Golden H. - Guitars & Back-Vox eddyhez 

Doctor Chainsaw - Bass & Back-Vox c/o Alexx Schulz 

Senator George - Lead-Vox Metzer Str. 27 

Mr. Rock Lobster - Drums & Back-Vox 10405 Berlin 

Fon: 0179-508 73 18 

Mail: weltschmerz@eddyhez.de 


www.eddyhez.de 
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O.B. - Tampon Rock'n'Roll (Schoolänqlischwörschän) 


We are the tampons and we love it wet 
We drink a lot of Pils und sind auch ziemlich nett 

Rock' n' Roll, Rock' n' Roll, Punk-Oi! Tampon Rock' n' Roll 

We are the tampons and we' re looking good 
Want only our fun, Gewalt, Hass und Wut 

Rock' n' Roll, Rock' n' Roll, Punk-Oi! Tampon Rock' n' Roll 



We are the Tampons and we staying clean 
We look like Brad Pitt and go like Mr. Bean 

Rock' n' Roll, Rock' n' Roll, Punk-Oi! Tampon Rock' n' Roll 
Yeah, they call us O.B., beer and pretty girls is our way 
(Bisher unveröffentlicht) 


Kontakt: 

Thomas “Bachus" Bachmann. Kastanienallee 18. 14471 Potsdam 
rockstarcrew@freenet. de, www. rockstarcrew. de 
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IVK/Vr I UUKUH bUh'Kt 

„Arbeit ist Scheiße“ 

Lautes Piepen in der Nacht, davon bin ich 
aufgewacht. Ist es wirklich schon soweit, das 
ist gar nicht meine Zeit, Wecker aus und 
Augen zu, lasst mich alle mal in Ruh, Ach du 
Scheiße schon halb 10, Hosen über und dann 
gehen—Arbeit ist Scheiße—Große Freude bei 
dem Chef, jetzt gibt 's erst mal richtig Stress 
Dann sagt er mir ins Gesicht, so mein Junge 
geht das nicht, Schadenfreude überall, war ja 
nicht das erste Mal, Länger machen, mann oh 
mann, so fangt die Woche meistens an—Arbeit 
ist Scheiße—Ganzen Tag denselben Dreck, 

Stunden gehen langsam weg. Ich hab heute keine Lust, was mir bleibt ist Dauerfrust, Will 
keine Kollegen sehen, lieber in die Kneipe gehen. Bin heut mit Maloche dran. Working dass, 
du kotzt mich an—Arbeit ist Scheiße—Monatsanfang gibt es Lohn, meine Bank die wartet 
schon. Was mir dann vom Leben bleibt, wenig Spaß und wenig Zeit, Aber dann nach einem 
Jahr ist ja auch der Anspruch da, Arbeitsamt gibt mir mein Geld und ich mach was mir gefallt 



Kontakt: 

Mit ja Beil, Frankfurter Allee 93, 10247 Berlin, 
Tel.: 030X4201 0652 
OIMITJA@YAHOO.DE 



Anonyme Alkoholiker des Landes 
treffen sich In Neubrandenburg rr*! 


FUSSBAU-l 


Fussbal! unser Leben. Pro» sein für einen T: 
Der Schal der klebi am Hals, der Beute! 
Gebrüllt wird gegen Jeden und geknallt bei 
Gegentreffer werden nicht verknust. 



?-o geht dte Party richtig los. die Stimmung kaum zu toppen 
Auswans wird nicht geschlafen, denn nur die Harten kommen 1 
Bei uns stehn die Bekloppten und die Suffkes von nebenan J£ 

Doch heute ist das ganz egal, heut ist der schönste Tag 

Der Verein spielt meistens oben, doch zum Aufstieg reicht es 
Der ewige Zweite das sind wir. über die Grenze kommen wir nie 
So brauchen wir nie '»ei! fahren und sind trotzdem schon _ 

Mit der Bahn oder dem Auto, für Fußball ist es. nie zu spat 

Samsiau-Fuöbaiizeit. Proi! sein für einen Tag 


^.Nach den letzten Spieljahren ? 
auch in der Saison 2000 01 & 

wieder der ewige Zweite. 

~ 

=ta belle ^ 

1. Eintr. Schwerin 30 92:15 “M 

2. FC Toll, \~rsjg. 50 60:24 rr 

3. TSG Neustrelitz 50 Sft3S fm 

ÜKö* 

_jung der Aufnahme. 

> \ ~ ** 




































'■\ Floating StooeBooking 

&E» AmPlätz13 
tim 37509 Immenstadt 

E-mail-. )et1Qi^ au 9 cor 
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Grannyfright 

„I dorTt care” 

Gegründet haben sich Grannyfright 1999 im 
Osten der Republik, genauer im schönen 
Sachsen/Anhalt. Diese Aufnahme stammt aus dem 
Jahr 2000 und ist zu hören auf ihrer 5 Song 
Demo-CD. 

Kontakt: 

Mark Lorenz 
Schellheimerplatz 8 
39108 Magdeburg 
Tel/Fax 0391/5433478 
Email: bandworm@oi-punk.de 
www.oi-punk.de 

Grannyfright suchen 
Live Auftritte gegen 
Spritkohle, Bier und 
Pennplätze! 



Kontakt: 
Frank Motikat 


Ebelingstr.07 
10249 Berlin 
Tel.: 030/21463688 
madlocks(o).gmx.de 
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Schwierige Entscheidung: Die beste Band der Welt in bzw. aus Berlin ODER das beste ™ 

Festival Deutschlands in Roitzschjora bei Leipzig? O.k., JHä Ärzte; hatte ich letztes Jahrf 
schon 3mal in Augenschein nehmen dürfen, womit die Entscheidung nicht soooo schwer fiel, 
zumal beim WFF dieses Jahr Motörhead, Suicidal Tendencies, Judas Priest und noch viele 
andere Jugendidole von meinereiner spielen sollten. Nachdem mich schon die ganze Woche 
der Organisationsstress plagte, worunter vor allem meine Mitmenschen leiden mussten, ging 
es Freitag in aller Frühe mit m Zug u nd N achbar Heinz nach Leipzig-natürlich nicht ohne die 

^ ersten Hülsen zu zischen. Gut, ick nerv jetzt mal nich mit Zugfahrtanekdoten-irgendwann 
waren wir halt da und ich machte mich im Schweriner Zeltlager breit. Nachdem die ganze 

Scheiße mi'm Pennplatz nun geklärt war, ging's endlich (und schon gut angesoffen) Richtung __ 

Bühne. Auf der Hauptbühne kam nur ganz schrecklicher Metal und auf der Zeltbühne gab's Tjff Ej! 
[miesen Hardcore, was zur Folge hatte, dass ich mich jetzt völlig abschoss. Irgendwann hieß es SllfSI 

dann, dass TIIE BOflEJ spielen würden. Ich mich also losgeeist vom Bierstand und nix wie hin 
zu den neuen Schweden-Göttern. Was soll ich sagen-eine Wahnsinns Live-Band! Vom ersten 
bis zum letzten Ton wurde alles mitgegröhlt und die Band hatte sichtlich Spaß im “ 

r --* - - 

[ja mx zu verpassen ging's danach gleich zur Hauptbühne, wo nach Cradle Of Ffflh(die 

■Scheisse wie eh und jeh waren) die SUICIDAL TENDENCIES abräumen sollten. Der Großteil 
des Publikums muß auch schon tierisch scharf auf Mike Muir & Co. Gewesen sein, denn der 
Pogo, als auch das Stagediven nahm kein Ende und so mancher trug seine Verletzung davon 
(Hallo Heinz!). Nach ca. 1 Stunde mussten SUICIDAL dann leider Schluß machen. Schade, 
denn was nun folgte war einfach nur lächerlich. Eigentlich sollten ja nun Bad Religion 
spielen, die konnten wohl aber nicht, so dass die unsagbar harten Jungs von den H-BIOCkX die M 
Punk-Rock legende vertraten. Unfassbar...Scheiße! Wer, liebe Veranstalter, kam den auf die B! 
doireiche Idee? Das war ja wohl die Lachnu mme r schlechthin... ich verpisste mich auf jeden 

nlllUJIKHIIEIIXIIISniSUJKilinilSMlDilXllilliU^SälällSliEniiflllliiiu^^ 

'hall, um irgendwann im Backstage-Bereich Bier zu saufen(Dank an Halle-Jan!). Nachdem i 
.allerdings die Rockstars alle beleidigt hatte(nur der Basser vonne BOflEJ fands noch lustig) 

;flog ich hier auch schnell wieder raus. Machte aber nix, denn Lemmy sollte ja jetzt kommen 
{ und sieheda, da war er schon. Was nun kam glaubt mir wahrscheinlich keiner, aber fUotörljcab 
waren einfach nur lasch! Die prügelten total lustlos ihren Scheiß runter und ich glaube Mr. 

Kilmister hat auch schon mal bessere Tage erlebt. So denn, ich ging zu meinem Zelt wo ich 
ordentlich nachtankte bzw. Frust wegsoff. Der Schweriner Pöbel kam auch irgendwann, so 
dass es an diesem Abend schnell wieder lustig werden sollte. Als es dann langsam hell wurde 

_. un d w * r immer noch Mucke vonner Zeltbühne hörten gingen VS-Robert und ich noch mal los 

um zu gucken, wer da so n Lärm machen tat. Hier kamen wir dann in^ter^renuß™vo* 
j ZYKLON aus Norwegen, deren Lieblingswort „Deutschland“ zu sein scheint...die Spinnern 
r die Norweger. Die Musik war nicht schlecht-'ne gute Mischung aus Black-und Deathmetal. 

Dann allerdings die Götter: NciPcilm Dccltll und das morgens um fünf!!! Hammer! Ich 
rastete noch mal total aus. Ihr wisst schon headbangen, pogen und der ganze Mist. Jungs 

i gut! Danach ging nix mehr und ich kroch total knülle 

i]y»nMiF- TT rH^ FrrTT - l |. a ,, l | ^ n t rs r i u.. h i r. 

| dan " f°; wiedei ; recht friih auf g^acht und auch schon wieder das erste^^gÜÜ 

s. So ging das denn auch ne Weile, bis man sich T'nnknrd geben wollte. Hier 

iTimfT IT aUd ], K ! em " Ka ' Sa nebst die ich laut Aussage wohl schon am Vortag 

getroffen haben soll. Tja, so kann's gehen. Also, wie gesagt T».>fc«rd kamen und obwohllch 

j ?‘ C Cln F ™" d ll ’ rer Platten war - s0 gefielen sie mir hier richtig aut. Hits wie „Chemical * 

' B Z Ve?' e n f ° d K r daS SÖ “ IiChe ' ,Fre ' bier fUr alle “< Herr Bachmann, ich warte 
111P aufgenonimen. Geiler Einstieg. Dann aleich in s Zelt 





















zu Oxymoron, die ebenfalls und wider meinen Erwartungen sehr gut waren. Mehr brauch 
ich wohl nicht sagen, die Songs kennt eh jeder. Nun einer der Höhepunkte: MAD SIN. Das^ 
deutsche Aushängeschild in Sachen Psycho-Billy bot wohl einen der geilsten Gigs, den i 
[ ihnengesehei^ia^^^Tson^^i^^^ | üb^c^ej^be^^ennoch^ehr^ut^Sliow^ i jTii^ 

Feuerspucken etc.!Fein,fein,feinü! Mittlerweile war ich schon im Argen mit mir selber, 

Thrash-Metal Götter von DESTRUCTION gab ich mir dennoch. Hier gabs richtig was auf j 
und um die OhrenlTotal der Wahnsinn! Die Hölle auf Erden! Ob nun „Mad Butcher“; „Curse 
the Gods“ oder das Exploited-Cover „Fuck the USA“, alles war mit einer Atmosphäre wie in 
| den guten alten Achzigern versehen. Nur noch gröhlen und den Satan preisen. Nach 
j DESTRUCTION hatte ich allerdings Filmriss...was war geschehen. Tja, wir saufen < 

J Dritter Tag-früh aufstehen-Bier trinken-was sonst?!? Irgendwann nachmittags und schon 
wieder ordentlichst angebrettert, gab ich mir meine alten Deathmetal-Helden Unleashed ] 

| Die Schweden gefielen mir ausgezeichnet, denn mit „Execute em all“; „The Immortals“ oder 
„Into glory ride“ gabs ordentlich was in die Opuklefte. Einen neuen Song vernahm ich auch 
noch, aber mal ehrlich: Wer braucht nach den ersten drei Hammerscheiben noch'n neues 
Unleashed- Album? Who cares? Die alten Säcke bzw. Säckinnen von Holy Moses hatte ] 
ich nun verpasst, was mich zur HC-Stage zog um zusammen mit den Schwerinern zu feiern. 

I Hierbei(und bei einigen Bieren) zog man sich das Set von RaacA tAo SQy rein, die mir völlig 
unbekannt waren, mich aber widerum erstaunten. Eigentlich so'ne gute Mischung aus NOFX, 1 
[H20 und SOIA!Gefiel! Dann endlichBACKFIRE , die ich vor ewigen Zeiten mal im SO 36 

I gesehen hatte. Was soll ich hier groß drumrum göbeln, für mich die beste Käseland-HC- 
| Combo, da weitaus eigenständiger als z.B. Right Direction oder Discipline. Jetzt aber dalli zi 
Hauptbühne, wobei uns Kollege Köster doch schon ordentlichst Hacke war und mit 
Schattenbox-Künsten überzeugte, ein Bild für Götter! Nach 'ner Weile kamen auch endlich | 
tShc. ltc .ft.. Früher könnt ich mit denen und vor allem ihrer Krishna-Scheiße nix anfangen, 
aber seitjhder letzten LP(„When 20 Summers pass“) gefallen sie mir echt gut. Und so boten 
Ray Cappo+Crew auch eine ordentliche Show bei der eigentlich nur der Soundmensch 
versagte. Der Meister selbst verstand es auch perfekt die Security zu verstören, in dem er öf 
^ins ^Publiku m sprang^ vo^r^^us hin die Sicherhdts^Jung^ersuchten z^j^xien. .Achso, 

l Youth of Today gabs leider kein Stück-Schade! Nun endlich meine N.Y.C.H.C.-Kings!! 

Sie kamen-und wie sie kamen: SICK OF IT ALL waren einfach nur Gott!!!!!! Lou Koller 
beherrschte die Masse wie kein anderer-und die Masse tat alles um dem kleinen 
Energiebündel zu gefallen. Alles um mich herum sprang, gröhlte und rannte im Kreis(!) oderj 
gegeneinander. Für mich das Highlight des Festivals und nebenbei das beste SOIA-Konzert, 
dass ich je gesehen hab.Hard as Fuck! Eine Absage von M.O.B. hatte zur Folge, dass die 
Veranstalter erst mal 'ne Stunde nix auf der Hauptbühne spielen Hessen. Die müssen wohl j 
gemerkt haben, dass viele auf die nun im Zelt spielenden Dropkick Murphys 
gewartet hatten.(Oder wollten die H-Blockx nicht noch mal „so gut“ vertreten?) Die 
Murphy s selber waren wie immer live besser als auf Platte und Ex-Bruiser Al Barr; 

das gesamte Zelt in seinen Bann. Ich denke das Songprogramm kann ich mir bei dieser jetzt'l 
schon legendären Band sparen, oder!? Nach 'ner 3 /4-Stunde hieß es allerdings für mich 
„Tschüß+Oi!“, denn ich vernahm die ersten Takte von JUTASI IRIIST 
Meine (nach wie vor) Lieblings-HeavyMetal-BandÜ! Hier brauchts ja eigentlich keine großen] 
Worte, mir aber egal: Trotz neuem Sänger der totale Überflieger! Wer ist eigentlich Rob 
Haiford? Naja, o.k. ...keine Gotteslästerung, aber Ripper Owens machte seine Sache so gut 

| und vor allem euphorisch, dass ich s agen muß er ersetz t Haifo rd doch wirklich sehr i 
—— ~ ■■■—i im J» as—Pm 3B~ -a 1 

bs natürlich fast alles: „Heading out to the Highway“; „Painkiller“; „Touch of Evil“; 

„Living after Midnight“; „Victim of Changes“ oder (selbstverständlich) „Breaking the Law“ 

Ich kriegte (symbolisch oder nicht?) einen Ständer! Nach J? XL ID & X merkte ich 
allerdings wie steif ich eigentlich war und schwankte doch arg vor mich hin. Jana, die gute 
Seele, nahm mich aber brav unter ihre Fittiche und geleitete mich mit Auto zurück nach 
Berlin, aber nicht ohne vorher Abschied vom MeckPomm-Pöbel zu nehmen. Wir sehen uns j 
* nächsts Jahr wieder-Versprochen all ihr Asis, Säufer und Schwerstmetaller! Hell veah! i 

inm;jg~ marn [g'sIP R.S.-the emperor of death and darkne 



















Am 3.2.2001 hatte ich das Vergnügen mir mal wieder Deutschlands , zurZeit kommerziell 
erfolgreichste Punk Rock Band, die DONOTS auf ihrer PocketrockTour anzusehen. Vor dem Gig 
machte ich noch ein Interview mit Eike und Jan-Dirk Donot. Ich weiß, wir hatten sie im letzten Heft 
schonmal drinne, doch dieses Interview zeigt allen werdenen Rockstars mal, wie das Geschafft 
aussieht. Beim letzten Interview, hatten sie gerade angefangen durchzustarten, und nun sind sie 
in aller Munde, und außerdem rocken sie auch noch verdammt ordentlich . 


$: Ich hatte ja im August 2000 schon mal mit euch gesprochen, wo 
es sich zwar schon langsam abgezeichnet hat was aus euch 
werden kann, wo ihr aber noch nicht in aller Munde oder auch auf 
allen Kanälen gelaufen seid. Was ist in dieser Zeit alles super 
gelaufen? 



J.D.: Ja also die Platte ist ja nun rausgekommen und das war 
super, den die ist Ja auch sofort in den Charts mit Platz 31 
eingestiegen, womit wir überhaupt nicht gerechnet hätten. Was 
eigentlich ein blödes Maß ist, Charts. Geil ist aber, das soviel Leute 
unsere Musik gekauft haben und die hören, das heißt auch auf. 



f so damit habt ihr nicht gerechnet? 

E: Ne also mit sowas nicht, ne ne. Schon das sie gut 
ankommt, denn der Vorgänger kam ja auch gut an. Die 
Leute die zu Konzerten kamen waren auch immer 
begeistert. Wir selbst haben uns immer gesagt, vom 
Sound kann man noch was machen. Pocketrock ist da 
natürlich besser geworden. Aber mit so einem Erfolg, 
auch anhaltenden Erfolg, hat natürlich keiner von uns 
gerechnet. Was sonst noch so passiert ist seit 
BLOODHOUND GANG, es gab die CROSSING ALL OVER ““ 

TOUR die wir mitgemacht haben. 

$: Da hab ich euch auch gesehen. 

E: Ja stimmt, da waren wir ja hier nebenan. Da waren auch die H-BLOCKS mit dabei, das war 
auch supergeil. Da waren ja auch fast alle Daten ausverkauft. Naja und dann haben wir halt so 
ein paar Einzelshows gemacht, hier und da, an Wochenenden. Dann jetzt diese Tour seit zwei 
Wochen, es ist fast jeden Abend ausverkauft, das ist echt unfassbar. 

J.D.: Also mich hat's ziemlich umgehauen. 

$: Gibt's auch negative Erfahrungen aus dieser Zeit? 

E: Was schlechtes, so nicht. Wir haben viel Promo gemacht, was einem schnell auf die Nerven 
geht, z.B. wenn man jeden Tag 5 Interviews geben muss. Mann sagt immer das gleiche und 
immer das gleiche. Aber irgendwo ist das auch interessant wenn man immer auf diese 
Presseleute trifft. Was uns im Moment etwas auf die Nerven geht, sind halt Leute die sich ins 
Gästebuch auf unserer Homepage eintragen, von wegen: " Hier ist Hella aus Essen. Ihr macht 
nur noch kommerzielle Musik". Man kann es ja auch nicht jedem Recht machen. Die einen 
meckern, das wir nur noch in großen Läden spielen. Ich meine nehm den Laden heute, der ist 
ja nun in gar keinem Fall groß. Die anderen meckern eben, warum wir nur in kleinen Läden 
spielen, da wäre es immer proppenvoll, und man könne nicht mehr richtig Pogo tanzen, nun 
es ist aber auch nicht unsere Schuld wenn auf einmal 500 Leute kommen, das ist doch geil. 
Von da her gibt es halt immer welche die meckern, gerade wenn man etwas bekannter wird, 
oder auch bei Viva läuft und so. 


fl 



i 






















$: Das sollte meine next Frage werden. Wie es euch gefällt so präsent in den Medien ob 
Zeitungen oder Fernsehen zu sein? 

Da f ist natürlich ein Scheiß Format, aber wir wollen ja Leute erreichen, und wenn wir 
d ElLi U it l rr . e,cl ? en die wir sonst nicht erreichen würden, ich meine mit Fanzines sprichst du 
zy J fe an -' u e s , ich eh dafur dressieren, die diese Musik lieben und leben, und 
T d ?°? rre,chs t duauch andere Leute, die dadurch vielleicht, ich weiß das hört sich 
blöd an, aber Lebenswandel haben. Die hören sich das an, fahren darauf ab, und ziehen sich 

e-mZa a a U r C p 0 n n K?rit krilnl 'T' dl F au . ch dl f.?e Musik spielen. Ich weiß nicht, aber wenn wir da 
ein paar Pop Kids kriegen, die sich dann für handgemachte Musik interessieren, dann find ich 

das einfach einen guten Job. 

E: Schon mal das Interesse dafür wecken ist schon mal geil. Man kann ja nun nicht davon 
ausgehen, das da ne Riesen Wandlung passiert, aber wenn die Kids dann zwei Monate unsere 
Musik im Player haben, anstatt von diesem Arschloch aus dem Kontainer, dann ist das für uns 
mln h n*t* C fi 9Ut: Da .. ko . nnen da ™ die Leute schon sagen, ja Ausverkauf hin und her. Da kann 
man natürlich seine Meinung haben, aber dann sollte auch was dahinter stecken und nicht solch 
dummes Ge schreie wie, ihr seit die letzten Assis und nicht mehr so wie früher. Ich finde wir 
i n h n be r- Un f ?, ar ni 5 ht f° do11 verändert > auf der Bühne machen wir das selbe wie früher 

J irnä D r! e ^Z^a? 9 ^ LeUte hat sich verändert > uns gegenüber. Das sicher weil wir so viel in 
irgend welchen Medien vertreten sind. Unsere Musik hat sich nicht großartig verändert es aibt 
ÄÄfpfi: Entwicklung das hat niemand angestrebt, das 9 passiert eSS 
nicht, wie eine Platte kommerziell sein soll. Wir machen einfach nur Bauchmusik, die entsteht 
wie bei jeder anderen Punk Band auch im Proberaum. Wir machen doch nix was wir 
zusammenschnippeln, oder uns überlegen, was sich gut verkauft, das ist totaler Quatsch Und 
4 wenn es uns darum dinge, würden wir sicher auch andere Musik machen, wenn wir nur ans 
9- _ ^ . verkaufen denken würden. 

E " Mediensachen machen eigentlich auch echt noch viel Spaß, auch wenn es manchmal 

echt anstrengend ist, wie ich eben schon sagte. Ingo, der Sänger, ist ja immer der 

d f n X'°J ,e " natürlich immer alle als ersten sprechen. Für ihn ist das dann auch 
f,v,nf / D? e #/ ?ar / e Be, ? s J u ”9’ davon A nach B zu gurken. Aber das ist auch so, wenn man bei 

BundeZeit a hin n H*"ZJ m’ d °- TZ S ° e,n ‘ nd,e , is *’ die hauen d ™n auch die Promo Termine 
B ZU h ?’ d meiden sich dann auch viele Radio und Fernsehsender. Diese Chance muss 

ndZ” B h Cb h UtZen n da ^L ma Z den L . eut . en sa 9 en kann: m Wie seh ich meine Musik " 

oder Wie stehe ich zum Punk Rock . Damit die Leute nicht einfach nur das Video sehen 
sonderr^uch etwas zum Hintergrund mitbekommen. 

$: Also ich hab euch mal gesehen bei NBC mit so einer 
unplugged Session. 

E.: (lacht sich eins) Das war geil, bei Giga war das. Diese 
Sendung finde ich so konfus, weil da fünf Stunden nur 
Schwachsinn passiert. Wir haben halt gesagt, wenn wir da 
hingehen, und wir treten ja im TV nur Playback auf, von der \ 
Stimmung her und was dabei rüberkommt lohnt es sich J 
nicht da live zu spielen, das machen wir halt jetzt auf Tour, * 
da sollen die Leute hinkommen und uns rocken sehen, im’ 
Fernsehen jedenfalls nur Playback. Es war erst einmal das 
wir im TV live gespielt haben, aber es kommt echt auf das 
Format von den Sendungen an, also bei Interaktiv da brauch 
man echt nicht live zu spielen, weil es einfach scheiße ist. 
Jedenfalls bei diesem GIGA, da haben wir uns gesagt, das 
können wir machen, um das ganze mal auf 's Korn zu 
nehmen. 
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$: Wie ist dieses Playback spielen, kommt man sich da 
nicht irgendwie bescheuert vor? 

J.D.: Also uns ist dieser Live Bereich einfach sehr wichtig, 
also wenn wir jetzt auf Tour sind und so. Im Fernsehen ist 
es einfach so, da kommt diese Situation auch gar nicht auf. 

Wir brauchen Publikum die uns irgendwie Energie geben, 
und das hat man natürlich im Fernsehen nicht. Bei den 
meisten Sendungen stehen da fünf, sechs Nasen rum, 
wenn überhaupt. 

E.. Die obendrein alle Hip-Hop hören. Die können dann mit 
unserer Musik nix anfangen, die stehen da einfach nur so, 
und danach^ wird auf Komando geklatscht. Wunderbar. Wir 
haben uns überlegt, als das anstand, machen wir Playback 
oder nicht, haben wir uns dann dazu entschlossen. Es ist 
schon komisch, aber wir machen uns da auch einen Spaß 
draus. Wir machen dann das, was uns da Spaß macht. Ingo 
halt mir dann mal das Mikro hin, und ich sing dann, weil wie 
gesagt, bei Playback, ist alles scheißegal. Ich kann mein 
Schlagzeug auch verbrennen, das wäre scheißegal, die 
Musik läuft weiter. Wir nehmen das alles irgendwie auf die 
Schippe, von daher geht's schon. 

$. Euer Album ist nun raus, eine Single, hat sich die Sache für euch schon finanziell gelohnt? 

rieht angekommen, wir müssen durch Plattenverkäufe unsere 
»ilnl!i?M* t n c U !! d dle Videoproduktionen erst mal einspielen. Auf so einer Tour sieht es 
vielleicht am Ende anders aus. Natürlich muss erst mal der Bus und die Techniker bezahlt 
werden, mal sehen was dann noch übrig bleibt. 

J.D.: Es ware naturbch schön wenn wir davon leben könnten. Im Moment gehn wir alle noch 

E ■ Wpnn b Jl e ^hi nd r: Werd h en von .“ ns ? ren Eltern unterstützt, und das ist auch nötig. 

Wenn es aber Einnahmen gibt, dann durch Live Konzerte, Platten und T-Shirt Verkauf 

~ilche Dinge eben. 

£: T-Shirts und so, ist ganz und gar euer Ding? 
E.: Ja, das haben wir komplett selbst in der Hand. 

$: Als ihr auf der letzten Tour hier gewesen seit, gab's 
keine solche Auswahl, wie jetzt. 

E.: Ne, also da gab's auch Shirts, das machen wir 
eigentlich von Anfang an. Damals natürlich immer nur 
ein Motiv, jetzt durch die neue Platte und so, natürlich 
etwas mehr. Das müssen wir aber auch erst mal 
lacken, und es muss dann eben auch erst mal wieder 
reinkommen. Ich denke auch das unsere Preise echt 
human sind, jedenfalls ist alles irgendwie gut 
durchkalkuliert, und wir gehen bei der Tour nicht mit 
einem Minus raus, wie es früher immer war. 

$.: Wie läuft denn die Tour bisher? 

SSoSJSfSiSb^ wJrlnt'Jtt'f’ faStJeden A - bend aus ™kauft. Wir sind natürlich 
wo wir der Headliner J nH ff# ^ ^spannt, weil es ja nun mal unsere erste Tour ist, 

dimer sind', es hat uns schon überrascht wie viele Leute kommen. In Bielefeld 
f • wir h k waren uber700 Leute da, es ist echt sehr ge/7 

ScZitt auth 150 200 T™, "'“'t'* eine Woche To “ r gemacht, da waren so im 

gedacht, meine Fresse nZrhmtf p , da ,? a l s schon der Ham mer war, da hab ich auch schon 

für drei Bands zwischen in nnJ ! ‘in ft iJ >b l n J U ! 3 ?. r . 9ut ' dle Le “ te werden n >cht verarscht, und 
hen 16 und 20 Mark Eintritt zu zahlen ist auch einigermaßen fair. 

$. Kann man sich nun als Headliner die Hotels und das Bier aussuchen? 

komisZefst^d^w^ZTZn^n'su nnnrte, hat d f, S ei 9 ?ntlich schon immer geklappt. Das einzig 
wareZochJe?nD?J*^ können - M '°™WN finden wir supergeil, die 

* -° n me m Deutschland, undes ist für die auch ne Superchance 
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$: Ihr hab ja auf dieser Tour auch mit den Sonic Dolls gerockt, 
was haltet ihr von ihnen? 

E.: Supergeile Band, die waren auch auf unserer Release Party 
mit dabei, supernette Leute und großartige Musik. 

$: Wenn man jeden Abend das gleiche macht, über einen 
Monat oder länger, keine Angst das schnell die Luft raus ist? 

J.D.: Wir haben schon Respekt gehabt vor dieser Tour, über 
einen Monat, fast ohne off-day's. Vor allem anstrengend für 
Ingos Stimme. Bei uns kann da wenig passieren, aber wenn 
seine Stimme weg ist, ist sie weg. Gerade im Winter ist es 
nicht so einfach, sich keine Erkältung einzufangen. Es ist 
aber schon so, das auf dieser Tour weniger gefeiert wird, als 
auf den letzten Touren, weil man weiß, es kommt noch viel. 

Aber bis jetzt klappt alles gut 

$.: Wann wird euer erstes Album "Pedigree Punk" malneiTaufgelegt? 

J.D.: Hoffentlich nie, es sollte unter Verschluss gehalten werden und an niemanden mehr rausgehen. Wir 

finden das echt furchtbar. 

$: Dafür wird bei EBAY aber bis zu 100 Mark geboten. 

J.D.: Wie wir selbst mit erschrecken festgestellt haben. 

E.: Wir haben als Joke schon mal überlegt die doch nachzupressen, und immer mal eine bei EBAY 
reinzuschmuggeln. Das die Leute dafür soviel Geld bezahlen, Wahnsinn. Das war unser erstes Album, 
und es ist ja gar nicht so scheiße. Natürlich ist der Sound viel schlechter als jetzt, aber es ist auch 
ein großes Stück Bandgeschichte. Von unseren ersten beiden Alben gab es so ungefähr ja 800-1000 
Stück, die wir fast alle selbst vertrieben haben. Mit der zweiten Cd, gab's dann für uns ja diesen 
Sprung, daraufhin bekamen wir den Plattenvertrag mit Gun. 

$: Ihr habt auch keine Kiste mehr im Keller oder unterm Bett, die dann in 10 Jahren auftaucht, wie 

man das sonst so kennt? 

E: Natürlich haben wir jeder noch eine. 

J.D.: Wäre schön wenn wir noch eine finden würden, aber die haben wir damals alle vertickt auf 
Konzerten, über Mailorder ist da glaube ich gar nix gelaufen. Es lief eigentlich auch früher schon 
ziemlich gut. Aber mit nachpressen, das wird wohl nix werden. 

E: Live haben wir mal überlegt was von der ersten Scheibe zu spielen, aber seit zwei, drei Jahren 
machen wir das schon nicht mehr. Wir schreiben halt auch immer neue Songs, und irgendwann 
muss man dann sagen, okay, dieser Song fliegt raus. 

$: Was hat es damit Aufsicht, das ein Mr. David Bowie was gegen eure Single hatte, und die 
daraufhin eingestampft werden musste? 

J.D.: Als wir im Studio waren, hatte unser Produzent die Idee, als Gag dieses "China Girl” davor 
zu packen, nur kurz angespielt, als Gag eben, weil es ja nun mal ein 80'er Jahre Hit war. Als die 
Platte dann fertig war, hatte dann diese Firma gesagt, da ist so ein Sample drauf, das geht 
nicht, hab ihr das freigeben lassen, was wir natürlich nicht hatten, und die sagten eben, Ja Jungs 
das geht nicht. Die erste Auflage die in den Handel gegangen war, war dann weg, die Leute die 
diese Scheibe haben, haben nun auch ne sehr seltene Scheibe. Ich weiß gar nicht wie viele 
rausgegangen sind, viele waren es nicht. Danach gab's das Stück halt ohne ”China Girl”. Deshalb 
kam die Platte dann auch später, weil wir fürs Album noch mehr solcher Sachen hatten, die dann 
aber wieder rausgenommen haben. 

. $: Also gab's gar keinen Ärger? 

E.: Ja doch, es gab ja keine Freigabe von seiner Agentur. Es war eigentlich ein Witz, wegen sechs, 

sieben Tönen. 

J.D.: Wahrscheinlich hätte es auch geklappt wenn wir vorher nachgefragt hätten, haben wir aber 
nicht, und so haben sie eben gesagt, geht nicht Jungs. 

$: Wären die dann auch daran beteiligt gewesen? 

E: Logisch, die hätten sich das fürstlich bezahlen lassen, und das ist ja nun gegen jede Punk Rock Sache. 
Wegen popligen sechs Tönen, gehen dann 100000 in deren Arsch. Da sagten wir uns dann, lass uns das 

rausschmeißen. 


i 




Hier endet das Interview, die Jungs mußten raus zum rocken. Thanx & wir sehen uns....$tupid 
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2Ton Prcdator "boogie" (Die Hard) CD 
Ihr 99'er Album "in the shallow waters" 
konnte ich voll überzeugen, drum ging ich 
mit hohen Erwartungen an das neuste 
Meisterwerk der Schweden. Ich wurde 
von den 12 Songs nie enttäuscht. Sie 
knüpfen nahtlos an ihr erstes Metal 
Meisterwerk an. Auch hier gibt's 
mystische Texte, die auch manchmal von 
etwas Krankheit gczeiclmct sind. 
Musikalische Vergleiche mache ich nicht 
sonderlich gerne, allerdings haben die 
Jungs wohl immer viel Metallica und 
Pantern gehört, wobei der Gesang 
eindeutig zur erstgenannten Band passt. 
Boogie rockt in jedem Fall wie "Hölle". 
Doc Evil 

Anfall „Feuer, Eis & Energie“ CD 
(Century Media) Oh Scheiße, warum muß 
ich Deutschpunk von alten Männern 
besprechen? Reißt mich ja völlig vom 
Hocker die Mucke. Und wenn ich noch 
lese, dass es vom dem Titelsong ein 
Video gibt, weiß ich, dass ich dies auf 
keinen Fall sehen muß. Wird wohl seine 
Fans finden, nur ich gehöre nicht dazu. 
Krähe 

Angelic Upstarts „Anthems against 
scum“ CD (Mad Butcher) Nichts gegen 
die Upstarts, aber musste dieses Album 
sein? Hat Mensi dies nötig? Hier gibt’s 
'nen LiveMitschnitt des Konzertes vom 
15.05.99 in Hamburg. Die Songs kennt 
jeder, 15 an der Zahl, die ich mir im 
Original (sprich von damals) lOOOx lieber 
anhöre. Für das Cover hat sich 
MadButcher übrigens den Karl Marx 
Orden in Gold verdient. Lenin und der 
Bandname in kyrillischen Buchstaben 
geschrieben. Da gibt’s doch ne Reise nach 
Moskau mit dem Freundschaftszug für. 
Völlig überflüssige CD. Krähe 

Arche Now „Wir sind die Guten“ (Deaf 
Crusher Rec.) CD So eine Art 
Eigenproduktion mit 

Vertriebsunterstützung von Rommel, 
neuerdings Inhaber eines Plattenladens in 
Potsdam und Besitzer des Deaf Crusher 
Labels. Nach ihrer Ep und der Split-10“ 
mit den legendären BMK Ost nun eine 
13-Song-CD, Vinyledition dann 


({ 

i hoffentlich auf Halb 7 rcc. Man 

81 wehrt sich beharrlich dagegen besser 

31 zu werden und singt über die 

üblichen Oi!-Thcmcn. Nix neues 
also, abär wer diese Brut kennt, die 
sich da Arche Now schimpft, weiß 
das sic auch so leben und diese, 
manchmal recht amüsanten, Texte 
völlig der Wahrhaftigkeit 
entsprechen. Bassist „Fleisch“ lässt 
ab und zu mal einen kucken und der 
Gesamteindruck ist wild, brüllend 
und imma geradeaus. Eine Kofferversion 

von Beergut 100 hat sich hier noch 
versteckt („Fist full of Coppcr“) und „Wir 
sind die Guten“, sowie „Potsdam & Arche 
Now“ sind wohl jetzt schon Klassiker. 
Ostdeutscher Oi!-Punk vonne Straße, der 
glaubhafter nicht sein könnte. Die 
schönen Grüße an „Wehrmacht“ könnten 
wohl einige Pappnasen wieder falsch 
verstehen. Bis dann, wir sehn uns. — 
Bachus— 

Aurora Borcalis "northem lights" (Die 
Hard) CD Wird auch Zeit, das mal wieder 
etwas Metal Music in meinem Briefkasten 
zu finden war. Da Blase Stupid sich da 
nicht ran traut, darf ich mal wieder. Aurora 
Borealis, haben es nach einigen selbst 
produzierten Scheiben nun auch 
geschafft, und haben ihren ersten Deal im 
Kasten. Die "northem lights" ist nicht 
neu, allerdings nun zum ersten mal dem 
breiten Publikum zugänglich gemacht 
worden, durch das Dänen Label. 
Unglaublicherweise machen hier nur 
ZWEI Metal Heads, diese Band aus. Sie 
verbrechen Musik, als würde cs sich um 
ne ganze Horde Freaks handeln, die auf 
dem Weg in die Hölle sind Spaß 
beiseite ..ein Kracherjagt den nässten, das 
ganze voll in die Death Richtung. Also 
Regler nach oben gedreht, und Pläne 
schmieden für die Metal Wellübernahme. 
Doc Evil 

Awkward Thought „Fear Not“ CD (Bad 
Dog) Und auch hier gilt diese CD wird 
nur angerissen, im nächsten Heft mehr. 7x 
HC der fixen Sorte, ohne viel Gefriemel 
und Geschwindigkeitswcchsel. Kommt 
cool, hat viel Energie. Krähe 

Bash! „We arc the boys“(PIastic Bomb 
Rec.) Ep Nach einigen Versuchen der 
Band näher zu kommen, here the next 
Chance. Neuerdings macht hier der Claus 
von Anal/Dackelblut mit. watt dat nu der 
Musik gut getan, vermag ich leider nix zu 
sagen. 4 mörderschnelle Punkrockböller, 
die erahnen lassen, das die Studiozeit 
knapp bemessen war. „Komm einen 
schaffen wir noch, biskän Kohle ham wa 
noch! Woll n wa nich ein koffern? Jenau. 
den Adicts-Song. den wa früher immer 


gespielt ham, wenn wir nicht weiter 
wussten!!!“ Hut ab, vor „Nenn cs ganz 
einfach Rock'n’Roll“, klassc Song mit 
klasse Text, aber eine Schwalbe, macht 
noch keinen Sommer!!! Ich weiß ja nicht, 
ob alle Vinyls so sind, aber mainz ist halb 
schwarz, halb weiß, halb kalt, halb heiß, 
halb kurz, halb lang, halb ying. halb 
yangü! —Bachus— 

Big in Japan "destroy the new rock" CD 
(Honest don’s) Das könnte Orginal ein 
Album von Green Day sein. Hört sich 
verdammt danach an. Ich kann gut auf 
Green Day, logischerweise ist das Album 
von Big in Japan ja dann ebenfalls super. 
Gefallt mir gut, schöner Gesang, super 
Melodien, die drei Guys aus Reno 
machen alles richtig, bin gespannt ob sie 
auch so einschlagen werden wie seinerzeit 
Green Day. Hoffentlich ist dieser Zug 
noch am Bahnhof. Stupid 

Bottlcsick „Blood Sucking 
Frcaks“(Sounds of Subterrania) Lp Also 
ich muß ja sagen, da haut 's mich aus den 
Socken, was diese verfickten Australier 
hier abdrückcn. Eine fantastische 
Punkarschtrittgranatc ist das hier. 
Ungebändigte Power mit einem Sänger, 
der an der Pforte zum Wahnsinn steht und 
da gleich Klaus Kinski „Guten Tach!“ 
sagt. Warum kannte ich die vorher nicht? 
Da näht sich das Känguru den Beutel zu, 
ich versprach 's euch! Ein wilder Haufen 
hässlicher Vögel mit Gammeliros, die 
zeigen wo der Punk seine Locken hat, und 
zwar auffem Kopp. 15 Oberhämmer mit 
einem Cover, das alles sagt: Der fette 
Sänger sitzt mit Strapsen auf einem 
Riesenberg Bier und grinst sich einen. 
Vom selbstgemalten Herz mit „Beer“- 
Schriftzug Tattoo ganz zu schweigen. Die 
scheißen bestimmt auffe Bühne, die muß 
ich unbedingt live sehen!!! —Bachus— 

Broilers „Verlierer sehen anders aus“ 
(D.S.S. Rec.) CD Mit Spannen erwartet 
und vorher schon überall hochgelobt als 
die Scheibe des Jahres 2001 nach Christi 
Geburt. Es wird schwer sein, sie zu 
toppen und keiner der Titel ist ein 
Ausfall!!! Na gut bleiben wir auf dem 
Teppich: Das Geigen-Intro nervt schon 
mal. der Rest ist solide Gitarrenarbeit mit 
einigen Finessen und einer fetten 
Produktion. Sie gehören auf jeden Fall zur 
Upper dass der deutschen Oi!-Szene, 
haben sich aber meiner Meinung nach 
nicht großartig vorbewegt, im Vergleich 
zu ihrer Debutscheibc „Fackeln im 
Sturm.. “! Textlich gibt es auch nix neues 
weltbewegendes zu vermelden, das 
Übliche über Verräter. Verlierer, 
Verbraucher und Verrückte, aber 
vielleicht zeichnet gerade das die Broilers 
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mit Frontmann Sammy aus, die alltägliche 
Scheiße kraftvoll in ihre Musik zu packen 
ohne Kompromisse und Blick zurück. Das 
sic das leben, was sic singen glaubt man 
Ihnen angesichts der bebilderten 
Booklctsciten gerne. Außerdem darf man 
nicht von so einer jungen Band erwarten, 
den absoluten Überknaller als 
Zweitlingswerk zu bringen. Geben wir 
ihnen Zeit und schauen mit ihnen 
zusammen nach vorne. Die Aufmachung 
ist mehr als gelungen, Digi-Pack mit allen 
Texten, unzähligen Fotos und viel Liebe. 
Kleiner Tip am Rande, besucht mal die 
Page, ist Sammy 
eigentlich gelernter Webdesigner? — 
Bachus— 

Candiria „300 percent density“ CD 
(Century Media) Wieder so 'ne tolle HC 
Scheibe. Da mir das alles viel zu nervig 
und hektisch ist, lasse ich mal wieder die 
Plattenfirma sprechen: “Nie zuvor waren 
HipHop und Jazz derartig organisch in 
einen Death Metal und Hardcore Kontext 
eingebettet worden.. Könnt ihr damit 
was anfangen? Ich nicht, tut mir leid. Das 
nächste Mal gebe ich solche Mucke an 
Leute weiter, die die auch reviewen 
können. Krähe 

Charge 69 „Region Sacrifiee“ (K.O. 
Rec.) Lp Hier wiedermal die 
Vorzeigefranzosenpunker mit einer 
Wiederveröffentlichung. 8 Lieder, wovon 
5 von ihrer '98er Maxi-CD „Region 
Sacrifiee“ stammen + 3 Livesonx aus'm 
Mai 2000. Im Zuge der Veröffentlichung 
ihrer zweiten Lp wurde hier also das Teil 
noch mal nachgelegt, für Leute die es 
noch nicht haben oder damals noch zu 
jung waren, um es sich zu kaufen oder gar 
noch mit der Trommel um den 
Weihnaxbaum gelaufen sind. Kommt mit 
den Texten der CD und mit dem schicken 
12inch Cover sieht das Ganze sowieso 
viel geiler aus. ‘-Bachus— 

Charge 69 „Vos lois ne sont pas nos 
Regles“ (K.O. Rec.) Lp Das ist also das 
brandneue Album der Franzmänner ohne 
Livebonus oder schonmal dagewesenen 
Sonx. Frisch und brandneu mit sage und 
schreibe 15 Stücken. Der Bass rollt noch 
mehr als früher und irgendwie hört sich 
der Gesamtsound noch kompakter an, als 
auf den Vorgängerscheiben. Man bleibt 
selbstverständlich der eigenen Sprache 
treu, was ja der Albumtitel schon 
vermuten ließ und hat insgesamt noch mal 
einen Gang höher geschaltet. Leider fehlt 
mir hier ein Textblatt oder ähnliches, was 
ein klitzekleines Minuspünktchen für das 
Label bedeutet oder liegt nur bei mir nix 
bei. But, who cares, ich kann sowieso 
kein französisch, jedenfalls nicht sprechen 


und verstehen, boah, was für ein Brüller!? 
Das Cover an sich ist sehr farbenfroh und 
das die 4 Nictcnkaiser einen guten Bezug 
zur Szene haben, beweist immer wieder 
ihre T-Shirtwahl, die reicht von Dropkick 
Murphys über Oxymoron bis hin zu 
Braindancc. Da tauscht man wohl die 
Nickis bei gemeinsamen Konzerten und 
läuft so gegenseitig Werbung, na das ist 
doch mal einen hervorragende Idee. 
Erscheint übrigens auf 4 Labels 
gleichzeitig für den französischen, 
spanischen, amerikanischen und Rcst-der- 
Welt-Markt. —Bachus— 

Citizen Fish "life size" CD (Honest 
don’s) Das Allererste mal, das mir von 
dieser doch relativ bekannten Band, mal 
ein Longplayer unterkommt. Ich brachte 
mit den vier Boys from UK, eigentlich 
immer Lookout in Verbindung, sind mir 
ihre Coverabbildungen doch recht häufig 
auf den Scheiben von Queers, Screeching 
Weasel und Co untergekommen. Jetzt 
aber bei Fat Mike’s kleinerem Kind 
Honest don’s. Da passen sic aber auch 
hin, obwohl die Texte doch schon mehr 
aussagen als die einiger anderer auf 
gleichem Label. Der Sänger hört sich sehr 
oft nach Micky de Sadist an, also wirklich 
die Ähnlichkeit (gesangstechnisch) ist 
doch verblüffend. Ansonsten gibt's hier 
12 astreine Tracks, und ich staune über 
mich, das ich die eigentlich so lange 
ignorieren konnte. So ist das Leben. 
Stupid 

D.O.A. "something better change" CD 
(Empty Rec.) Das Debüt Album der 
Kanadier, welches 1980 erschien, wurde 
nun zum ersten mal OFF1ZELL neu 
aufgelegt. Ich hatte Anfang der 90 er das 
Glück, das die Jungs in Polen so 
geschäftstüchtig waren, und bekam diesen 
Meilenstein, in Sachen Punk Rock, zum 
Superpreis von 3 DM auf dem Markt in 
Stettin, als Tape, in guter Aufmachung. 
Die Songs sind mir somit nicht neu. Vor 
21 Jahren spielten sie locker drauflos, und 
es kamen Mord's Punk Rock Kracher 
dabei raus, wie "World War 3 H , "Last 
Night" oder auch "The Prisoner". Kommt 
auch als Vinyl, im Original-Artwork, und 
das ganze zum Nice Price. Das war der 
Anfang einer großen Punk Rock 
Geschichte, die auch heute noch f nicht 
fertig geschrieben ist. Hoffentlich auch in 
10 Jahren noch nicht. Stupid 

Dead Kings “king by death fool for a 
lifetime’ LP/CD (Crazy Love Rec.) 
Unglaubliches Projekt; spielen doch liier 
Mitglieder von Mad Sin, Batmobile, 
Nekromantix, King Konz und Church of 
Confidence eine absolut göttliche 
Mischung aus Psycho-Billy und 


Punkrock. Da Herr Köfte hier singt, klingt 
das Ganze wie ‘ne äußerst dreckige 
Version von Mad Sin. Hits sind eindeutig 
„alive by the maschine“, „smile of the rat- 
face“ und „the other side”, doch auch der 
Rest schwimmt im oberen Drittel. Cool, 
krank und rasant! Anchecken und dann 
begeistert zulcgcn. R.S.-the hellfuckm’ 
antichrist 

Dcpcchc Mode „exciter“ CD (Mute Rec.) 
Nach 4 Jahren Warterei nun endlich eine 
neue Platte meiner Lieblings-Pop-Band. 
Um es vorweg zu sagen: Wer die letzten 
Alben der Britten schon Scheiße fand und 
nur auf das 80er Zeug der Gruppe abfährt, 
wird mit „excitei“ nix anfangen können. 
Wer allerdings (wie ich) auf schöne 
einfühlsame Pop-Musik mit geilen 
technischen Spielereien steht, dem dürfte 
das mittlerweile 14. Album wieder mal 
sehr gut schmecken, denn Songs wie 
„dead of night“, „i am you“ oder „dream 
on2 sind einfach geniale Ohrwürmer. Tja, 
ansonsten bleibts wie es is: Entweder man 
mag DM oder nicht! Ich für meinen Teil 
liebe sie! R.S.-the King of Pop! 

Derozer „mondo perfetto“ CD 
(KOB/Mad Butcher) Was heißt den nun 
mondo perfetto? Fetter Mond doch wohl 
bestimmt nicht. Derozer bieten 13x 
ziemlich knackigen Italo Oi!. So ziemlich 
alles dabei Härte, Melodie, Chöre. Das 
gibt einen doch den Glauben zurück, daß 
es Bands aus Italien noch drauf haben. 
Live gehen die bestimmt gut ab, mal 
sehen wann die hier eintrudeln. Ziemlich 
geil auch was die Gitarren so hinzaubem. 
Feines PunkRock Album. Krähe 

Device „Jump the track“ (D.S.S. Rec.) Ep 
Hier hat nun unsere tolle Vertretung des 
„Wild at Heart“-Gigs mit „The Real Mc 
Kenzies“ eine Scheibe beim ösi 
veröffentlicht. Kaum zu glauben, abär die 
Pladde klingt noch beschissener als watt 
die live ablieferten. Knödelgesang mit 
verstimmtem Saxophon hat bestimmt 
niemand vermisst und das was sich da 
Studio schimpft, sollte mal seine 
Gewerbegenehmigung übbaprüfen. Auf 
dem Foto wird mal wieder böse kucken 
geübt und einer hat in der Aufregung 
vergessen, seine Perücke abzunehmen. 5 
x Körperverletzung und um die 
Spätfolgen zu vermeiden, husch, husch in 
die Verkaufskiste. —Bachus— 

Die Ärzte „5,6,7,8, Bullenslaat“ (Hot 
Action Rec.) CD Hier ist sie, die 
unumstrittene Hitscheibe dieser Ausgabe. 
Das ich das noch Erleben darf. Die Ärzte 
verarschen den Punkrock - wunderbar, 
großartig und vor allem keiner ist sauer. 
Das Plastic Bomb schickt keine selbigen. 
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Gift & Galle 

Gift & Galle bestehen aus Skins und Punks, und wahrlich, sie versprühen Gift 
und Galle. Gespielt wird ein Gemisch aus deutschsprachigem Punk und Oil, ohne 
aber in irgendwelche alten, langweiligen Klischees wie typische Deutschpunk¬ 
parolen oder stumpfes Ficken-Oi!-Gegröle zu verfallen. 




















der Bahnhof Zoo befindet sich nach 
meinen Informationen noch nicht im 
Streik und alle echten Punks, oder was 
sich so zum größten Teil dalur hält, kauft 
sich die CD auf der „Rauf auf die Bühne, 
Unsichlbarcr-Tour“. Denn nur dort gips 
die oder direkt beim Fanclub, wo alle 
guten Menschen sie natürlich schon vor 
der Tour hatten. Mil tausenden von 
Klischees wird aufgeräumt und der alte 
Streetfight zwischen Punks und Teds 
bekommt neue Nahrung. Angeblich haben 
sie diese unglaublichen 25 Songs bei den 
Aufnahmen zu ihrer Plüsch-CD, quasi 
zum warm machen, eingespielt, so locker 
flockig nebenbei. Die Texte 
selbstverständlich auch. Da kann man mal 
wieder sehen, wie gut „Die beste Band 
der Welf“ in Wirklichkeit ist, nicht nur, 
bei der bis auf die Sekunde eingeprobten 
Bühnenshow, sondern gerade bei 
Improvisationen und Kabinettstückchen 
solcher Couleur. War es vielleicht anfangs 
nur ein Gag, wurde er doch schnell ernst 
und entwickelte sich zum 
Publikumsrenner der diesjährigen Tour, 
zum Verkaufsschlager bei Ebay und fand 
sogar Erwähnung in der „Harald-Schmidt- 
Show“. Als Bonus gibbed noch den 
eigentlichen Namensgeber „1,2,3,4 
Bullenstaat“, den es ja auf der legendären 
Club-Tour 1995 gab, obendrauf und so 
sind hier sagenhafte 34 Lieder enthalten, 
die Slime, Hass und Atemnot in nix 
nachstehen. Wer sie sich auf der Tour 
nicht besorgt hat, dürfte mittlerweile im 
Internet Unsummen dafür hinblättem. 
Einzelheiten erspare ich mir, denn ich 
sagte ja nicht umsonst, das diese CD der 
Hammer dieser Ausgabe ist. —Bachus— 

Die Ärzte „Yoko Ono“ & „Rock'n'Roll 
Übermensch“ (Hot Action Rec.) So für 
alle echten Fans gips hier wieder die 
aktuellen Singleauskopplungen der 
Doktoren. „Yoko Ono“ die dritte 
Auskopplung aus dem Album 
„R.m.d.S.U.“ liegt hier als Vinyl, sowie 
als CD vor. Mittlerweile ist meinereiner 
schon so krank und fanatisch, das er sich 
schon beides zulegt, weil ja, Computer sei 
Dank, auf den CD 's immer noch die 
Videos als Extradatei mit druff sind. Wo 
soll das nur hinfuhren, fragt sich mein 
Schatz desöfteren und tippt sich dabei 
provokant an die Stirn? Das neue „Die 
Ärzte“-Bootleg „Deutschland im Die 
Ärzte-Wahn“ müsste eigentlich treffender 
„Bachus im Die Ärzte-Wahn“ heißen. 
Neben dem aus Funk und Fernsehen 
bekannten Titelsong gips liier noch die 
„Do Brasil“ und „L'age D'or Mix“- 
Versionen, sowie einen echten Non- 
Album-Track „Die Welt ist schlecht“, 
vom Meister des Geschichten erzählens 
höchstpersönlich, Bcla B. Happ mal 


wieder sehr gelacht, wie viel Schwachsinn 
in einem einzigen Gehirn so existieren 
kann, ganz groß auch die 
Hochzeitsglocken am Schluß. Das Video 
dürfte jeder von VIVA kennen. Eine 
Frechheit ist es ja schon einen 
30sekündigen Titel als Single zu rcleascn 
und obendrein noch ein Video mit 
Rahmenhandlung dazu zu drehen. Abär 
„Die Ärzte“ dürfen das und zwar nur „Die 
Ärzte“!!! Die „Rock'n'Roll Übermensch“ 
liegt hier leider nur als CD vor, da es das 
Vinyl nur als DJ-Pressung gibt, und da ist 
es äußerst schwer ranzukommen. Neben 
dem normalen Radiomix haben sich 7 
weitere Mixe von unterschiedlichen DJ's 
hier eingeschlichen. Die bekanntesten 
dürften „Lexy & IC-Paul“, sowie „Blank 
& Jones“ sein, die besten abär „Jauche's 
Pina Colada Mix“, sowie der „Circuit 
Breaker Mix“ sein. Am Ende gips wie 
neuerdings schon Standard das Video 
vom „R'n'R Übermenschen“, genial wie 
immer und hervorragend umgesetzt. Aber 
was hab ich anderes von „Der besten 
Band der Welt“ erwartet. —Bachus— 

Die Suurbiers "möpse" MCD (Empty 
Rec.) Auch diese Band kommt mir mit 
einigen Jahren Punk Rock Erfahrung, zum 
ersten mal unter. Der Titel sollte aussagen 
in welche Richtung das ganze geht. Am 
besten man stelle sich OB, Schließmuskel 
und die Mimmis vor. Alle Zutaten 
sorgfältig in einen Topf, Deckel drauf, 
kräftig schütteln, und so was wie die 
"Möpse" Scheibe kommt dann dabei raus. 
Der Gesang klingt allemal nach 
Schließmuskel. Mir gefallt das Teil dazu 
auch noch verdammt gut. Stupid 

Dose Brutal „Vadia“ (Oi! Hammer) Ep 
Punkrock made in Brasilien hat ja imma 
diesen gewissen Exotenbonus, der 
meistens darüber hinweg sieht, das es 
auch in unserem Ländle enough Banden 
gibt, die solche Mucke spielen können, 
abär nicht so hoch bewertet werden, weil 
sie eben „NUR“ aus Deutschland sind. 
Steht dagegen auf dem Infoblatt 
„Schleimbeutel“ kommen aus Kirgisistan 
oder „Ausgeburt“ waren 10 Jahre in 
Gefangenschaft von abtrünnigen Eskimos 
ist sogleich eine gewisse 
Medienwirksamkeit hergestellt. Unsere 
Versuche „Mecklenburg/Vorpommem“ 
bei den Wessipunks als Region kurz 
hinter dem Ural zu verkaufen scheiterten 
leider kläglich. Die 4 Sonx hier sind eine 
aufgekochte Variante ihrer anno 88 (you 
know „Hasen Hoden“ ) in Brasilien 
veröffentlichten, gleichnamigen Lp. Das 
man demzufolge nur die besten Stücke 
verwendet hat. dürfte logisch sein und 
diese bieten stark hardcorebeeinflußten 
Punkrock, wie er ja Ende der 80er üblich 


war. Da brasilianische Punks imma 
ausschcn wie Straßenräuber aus billigen 
Roadmovics. passt das hervorragend zum 
Gesamterscheinungsbild der Ep, die mit 
Hochglanzcover und Textblatt sehr edel 
dahergeritten kommt. „Vadia“ heißt 
übrigens „Bitch“ und bezieht sich in 
diesem Konsens auf das geliebte 
Vaterland. Dose Brutal haben doch etwas 
mehr als nur ihren Exotenstatus zu bieten. 
—Bachus— 

Dr. Ring-Ding & the Senior Allstars 
„Big Up!“ CD (Grover) Der Dr. und 
„seine“ Band wieder vereint und besser 
als je zuvor. Die 13 Songs groven nur so 
vor sich hin, das es eine wahre Freude ist. 
Ich persönlich komme mit der Dub- und 
Dancehall Richtung des Dr.s sehr gut 
zurecht. Hört sich alles ziemlich 
authentisch und relaxt an. Genau das 
Richtige für laue Sommernächte. Krähe 

Dropkick Murphys „Sing Ioud, sing 
proud“ Lp (Hellcat) Endlich haben die 
Jungs aus Boston es wieder geschafft, 
eine Scheibe zu veröffentlichen, die mir 
so verdammt gut gefällt, wie die „Do or 
Die“ vor einigen Jahren. Haben sie auf 
der „The Gang's all here“ für meinen 
Geschmack ziemlich nachgelassen, so ist 
ihnen mit dieser Platte ein wahres 
Meisterstück gelungen. Mit Dudelsack & 
Flöte (Volksmusik + Punk = Volkspunk?) 
geht es wieder richtig zur Sache und wenn 
an euch ein Auto mit einem dröhnendem 
„Sing Ioud, sing proud“ vorbeifahrt, dann 
riskiert einen kurzen Blick, vielleicht ist 
es ja der „Hacker“ der gerade am 
mitsingen, träumen oder heulen 
(„Fortunes of war“, geht um'nen Punker 
aus Boston, der wohl absichtlich 
überfahren wurde und da der „Dropkick 
Murphys“ & „Cock Sparrer“-Fan war, 
haben die Jungs zusammen mit Colin Mc 
Faull ein Stückchen 

aufgenommen... uuuuaaaahhhh 
Gänsehaut) ist. So besorgt euch das Teil 
oder geht kacken. —Hacker— 

Eastsidc Boys „Der letzte im Lokal“ 
(Bandworm Rec.) Ep Nach einigen eher 
schwachen Outputs des Magdeburger 
Labels hier nun endlich wieder ein 
Glanzlicht. 5 beinharte Oi!-Smasher mit 
viel Melodei und Singalong. Dazu 
kommen intelligente, deutsche Texte, die 
wohl als Seltenheit in der deutschen Oi!- 
Szene gelten dürften. Oi!-Punk- 
Rock'n'Roll-Sächsische Schweiz der eine 
große Zukunft haben wird, denn mit ihrer 
Hymne auf die Frisur von Günther Netzer 
haben sie sich bei mir auf jeden Fall 
verewigt. Dazu ein schickes Cover, abär 
das ist ja bei Bandworm-Mark 
mittlerweile Standard, und ein 
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Tcxtblältchcn mit einigen 

aufschlussreichen Fotos. So soll er sein 
der perfekte Auftritt einer 
Newcomerband. Schade nur das cs fiir 
unseren Sampler schon zu spül war. abür 
das wird ja hoffentlich nicht unsere letzte 
Compilation gewesen sein. Unbedingt 
antesten!!! —Bachus— 

Eddyhez „Weltschmerz“ (Harvbooboo- 
ana) Promo-CD Vorab-CD zur jetzt 
bestimmt schon erschienenen 12“ 
Vinylversion only, von den Psychoheldcn 
aus Berlin. 5 Songs, die glaube ich alle 
geklaut sind (B 52's „Planet Claire“, 
Spizz Energie „Where's Captain Kirk?“ 
und von wem ist „Weltschmerz“, ich weiß 
es nimmer mehr) und mit neuen 
Arrangements versehen wurden. 
Fröhlicher Rockabilly: Wo gibt es denn so 
was?, werden jetzt viele entsetzt in ihre 
einsame Wohnung brüllen. Die Eddyhcz 
präsentieren ihn, unbekümmert jeglicher 
Konventionalität enthoben, in einer 
absurden Mischung aus Kopfnicken, 
Fußwippen und für Musikanlenstadlisten 
darf es auch mal Mitklatschen sein. 
Zwischendurch lacht man sich schon mal 
selber über diese heiße Mischung kaputt 
und lässt ein Fred-Feuerstein-verdächtiges 
„Aba-Daba-Do“ erklingen. Könnten nun 
endlich zur großen Nummer im 
Ps> cho/Rockabi lly-Lager avancieren! 
Unbedingt antesten!!! Appetithäppchen 
von ihren ersten CD „Well“ gefällig, dann 
drück mal fix die Nr. 15 in deinen 
Player!!! Vinyl auf Kamikaze ree. — 
Bachus— 

EI Guapo Stunttcam „Same” (Sounds of 
Subterrania) Lp Hilfe, stell doch mal einer 
das Fiepen ab. Seit wann dürfen Leute 
edda was auch immer, die keinen blassen 
Schimmer von einer vernünftigen 
Rückkopplung haben, meine Ohren 
vergewaltigen? Hilfe, was sind das für 
x^aschingsabfallprodukte, die sich als 
lustiges Stuntteam verkleiden, 5 Töne auf 
den Harmonieinstrumenten beherrschen 
und in der selben monotonen Stimmlage 
Pladden voUsingcn? Hilfe, was sind das 
für Mixer, die tatenlos Zusehen, wenn sich 
die „Hier ist die Schmerzgrenze und nicht 
weitcr“-Pegel verbiegen, das wird einfach 
ignoriert, unglaublich!? Dazu ein 
handgemaltes Cover aus der Vorschule 
mit allen Klischeevorstellungcn der 
Mitglieder. Sollten mal doch wieder nach 
Babelsberg gehen und den Vulkan 
unsicher machen!!! —Bachus— 

Embrio Advcnturc „In Flagranti “ 
(Suspekt Rec.) CD Die 7-köpfige Truppe 
stammt aus Österreich und spielt 1A 
Gymnasiastenpunk, in Amiland würde 
mansch es Collegcpunk nennen, abär zum 


Glück sind wir auf der unsrigen Seile des 
Teiches. Verstärkt durch Trompete und 
Saxophon bekommt das Ganze noch so 
was wie eine eigene Note. Auf ihrem 11 
Song starken Debüt gibbed 
cnglischsprachigcn Damplhammersound, 
erstklassig produziert und ohne jegliche 
Ausfälle. Meine klaren Favoriten sind „I 
still know what you did last saturday“ 
(riecht doch sehr nach Blink 182) und 
„Red girl“ (wunderschön rudy und old 
School schmalzig). Brechen doch mächtig 
einen los, schielen abär beängstigender 
Weise ständig nach Uncle Sam. Doch will 
man auf einem Debutalbum schon 
Eigenständigkeit erwarten, das ist wohl 
etwas zuviel verlangt, liebe Juiy. — 
Bachus— 

Endlcss „with everything against us“ CD 
(Kmgfisher Rec.) Die 4 Amis spielen 
ziemlich fixen HC, der sogar mir 
stellenweise gefällt. Erinnert mich 
manchmal an Minor Thrcat, aber 
sicherlich nur weil mir die 
Vergleichsmöglichkeiten fehlen. 

Ansonsten gilt das Gleiche wie für alle 
meine HC Reviews — selber antesten, 
denn ich habe wenig Ahnung von diesem 
Gebolze. Krähe 

Fabulous Disastcr "put out or get out" 
CD (Pink & Black) Eine All Girl Band, 
spielt Punk Rock, der jedes Feuer zum 
lodern bringt. Die 13 Songs sind allesamt 
melodisch, aber haben trotzdem genug 
Kick um dir den Arsch anständig zu 
versohlen. Die vier Frauen sind zwar nach 
meinem Geschmack optisch keine 
Schönheiten, aber das macht hier nun 
wirklich nicht den Reiz aus. Das Album 
rockt von vom bis hinten alles weg, echt 
ein Hammer. Die Aufmachung dieser CD 
ist auch nicht von schlechten Eltern, was 
kann man also noch verlangen? Stupid 

Fläming Sidcburns "hallelujah 
rock'nTollah" CD (Bad Afro) Nun haben 
es die Finnen doch endlich mal geschaft 
ein komplettes Album einzuspielen. 
Wurde aber auch Zeit. Was man von Bad 
Afro Rec. erwartet, wird hier endlich mal 
wieder voll erfüllt. Dieses Album ist für 
die Leute, die gerne in Flammenhemdcn, 
mit glitschigen Haaren und ewig ne Kippe 
in der schnauzte, durch die Straßen 
ziehen. Am besten noch in einem alten 
Amerikanischen Wagen. Ein Rock'n'Roll 
Mix aus dem besten Sachen der 50er, 
60er, und 70er. In Skandinavien sind sie 
schon Helden, hier wird das wohl noch 
kommen. Schade das ihre Radiosingle 
"loose my soul" in Germany wohl null 
Chance hat, auch im selbigen zu laufen. 
Nicht viele Worte, den der CD Titel sollte 


eigentlich eindeutig sagen, wohin die 
Reise geht. Stupid 

Forrester "all the wrong things" CD 
(Twah!) John Forrester gibt sich hier die 
Ehre mit seiner Band das dritte Album fiir 
Twah! zu machen. Wer ihn kennt, weiß 
was zu erwarten ist, wer nicht, dem sei 
Gesagt, das der gute sich irgendwo im 
Indie Bereich rumtreibt. Das ganze 
kommt mit kleinem Irish Folk Hauch. 
Schöne Musik, solche ruhigen Töne 
lassen meine Boxen zu Höchstleistungen 
kommen. Wusste gar nicht, das so 
sauberer Sound überhaupt aus meiner 
Anlage kommen kann. Viele Balladen, 
viel Gefühl und persönliche Geschichten, 
das ist es was FORRESTER ausmacht! 
Anja liebt es! Stupid 

Frankic Stubbs „Same” (Sounds of 
Subterrania) lOinch Der Sänger der 
allseits bekannten Leatherface mit einem 
little Soloteil. 4 eigene Sonx und 2 
Coverversionen werden auf der 
Wanderklampfe runtergenudelt, das ich 
mich ernsthaft frage, wer so etwas 
braucht? Hat da jemand Schulden, ist da 
irgendjemand in Geldnöten, am 
existenziellen Nullpunkt angelangt, das er 
sich ins Wohnzimmer setzt und fremde 
Mitbürger mit Hippielärm belästigt. Mag 
ja Leatherface ganz passabel sein, in 
besonders wilden Nächten, am Tage 
sowieso nicht, abär was der Mumpitz hier 
soll bedarf mindestens 5 übbazeugender 
Gesichtspunkte. Positive bitteschön, denn 
negative hab ich selber. Das Cover 
erinnert mich an unterhaltsame 
Torfkopplicder im NDR, noch nicht mal 
ansatzweise an Torfrock, an schlechtes 
Wetter, an nasse Füße und klamme 
Klamotten. Reicht das? —Bachus— 

Frcnzal Rhomb "shut your mouth" CD 
(Fat Wreck) Die Australier melden sich 
zurück mit 16 neuen Punk Rock Songs. 
Einer davon hat das Zeug zum Superhit, 
"War" rockt ohne ende, könnte ich 
stundenlang hören. Das Coverbild ist 
großartig, hab die vier, die aus dem 
Fenster springen, nicht mal sofort 
gesehen. Naja, das Vorgängeralbum hatte 
mich ja auch schon begeistern können. 
Hier wird jedenfalls noch mal kräftig 
einer drauf gelegt. Super. Stupid 
ganze zum Nice Price. Das war der 
Anfang einer großen Punk Rock 
Geschichte, die auch heute noch nicht 
fertig geschrieben ist. Hoffentlich auch in 
10 Jahren noch nicht. Stupid 
ganze zum Nice Price. Das war der 
Anfang einer großen Punk Rock 
Geschichte, die auch heute noch nicht 
fertig geschrieben ist. Hoffentlich auch in 
10 Jahren noch nicht. Stupid 
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God Forbid „dclcrmination" CD (Ccntry 
Media) Bei aller Liebe, aber das ist nun 
die dritte Cd von Ccntry Media die ich 
hinter einander bespreche mit extrem 
nervtölender Mucke. Ich brauch so ne 
Mclalschcißc, auch wenn sic wahnsinnig 
progressiv jedenfalls nicht. Aber wie 
gesagt, das nächste Mal reviewen das 
Zeug Spezialisten - versprochen. Krähe 

Godlcss Wickcd Creeps "smile" CD 
(Lucky 7 Ree.) Das halt ich im Kopf nicht 
aus. Da denke ich, das ich die beste 
Scheibe für dieses Heft schon hatte, 
schneit hier kurz vor Deadline noch dieses 
Teil rein und schlägt sofort ein wie die 
berühmt, berüchtigte Bombe, mitten ins 
Ziel. Vier Dänen wurden auf die Welt 
losgelassen und können nun nicht mehr 
gebändigt wird cn. Hier gibts Sound der 
Spaß macht ohne Ende. 14 Songs die 
allesamt in die Billy Ecke gehen. 
Allerdings kommt Punk'n'Roll und auch 
ein wenig Ska mit ins Spiel. Einfach 
Wahnsinn, solltet ihr euch unbedingt 
besorgen. Stupid 

Gotohells "rock -n- roll america" LP 
(Stereodrive) Hier hat sich der gute Alfred 
mal wieder einen Kracher an Land 
gezogen, die Jungs aus Florida spielen 
Schweine Rock, wie ihn selbige Band 
nicht besser machen. Klingt verdammt 
nach Südstaaten, aber da kommen sie ja 
auch her, und da haben sie gut von den 
großen Vorbildern gelernt, ehe sie die 
eigene Platte machten. Gut so, und eben 
deshalb rockt das Teil so scheiße cool 
nach vorne los. Wird garantiert jeden 
Typen begeistern, der dem sogenannten 
Hard Rock nicht abgeneigt ist. Yeap, ein 
Hit...Stupid 

Gyogun Rend 's „Red Socksü Lct 's 
Rock!! (Sounds of Subterrania) lOinch 
Die erste Garde des japanischen 
Garagepunk schwappt zu uns und lehrt 
den meisten heimischen Banden aus 
dieser Branche das furchten. Schon 
alleine der Albumtitel dieser 7 Lofiperlen 
ist schon mal unübertroffen grandios, 
famos. Dazu diese ohrenbetäubende 
Hammondorgel und du stehst wirklich in 
the Sixties und freust dich auf den wahren 
Rock. Lustig auch wie Japsen aussehen, 
wenn sie sich als Keith Richards und Paul 
MeCartnev verkleiden. Absolutes 
Mörderteil mit dem ständigen Kick nach 
vorne zu gehen und alle weiblichen und 
zum Teil männlichen Ärsche rocken, die 
hier anwesend sind und seit 'ner halben 
Stunde ausgelassen auf den Tischen 
tanzen. Dazu das trendig-coole Ten-inch- 
Format und meine next Teenbcatparly ist 
gerettet. —Bachus— 


Haste „when reason slccps“ CD (Century 
Media) HC - Combo mit zwei Sängern, 
denen man dem Infoblatt zufolge “doch 
lieber das eine oder andere Ohr schenken 
sollte“. Wir haben cs hier demnach mit 
einer „cmotinalcn achterbahnfahrt“, mit 
„energiegeladenen“ und vor 
„mitreissender Komplexität“ strotzenden 
Songs zu tun. Naja, für mich eher HC mit 
viel zu vielen Gcschwindigkcilswechseln 
und schrecklich nervenden Stimmen. 
Aber ich hab auch keine Ahnung. Krähe 

Hcrbärds „Eu! Sc Bois“ (Teenage Rebel 
Rec.) CD Im Zuge der Veröffentlichung 
ihrer zugegebenermaßen dürftigen 
aktuellen Scheibe, erschien auch der 
Klassiker JEu! Se Bois“ aus dem Jahre 
1984. Als die Herbärds ihre angeblich 
erste deutsche Oi!-P!adde rausbrachten 
(watt gehl mit Alliierten „Ruhm und 
Ehre“ 1982!!!), war die Welt noch in 
Ordnung. Es gab eine Handvoll Bands, 
die bei Herbert Egoldt oder Thomas 
Ziegler beschissen wurden, es gab keine 
brauchbaren Studios, geschweige denn 
Talent. Pure Energie, Wut und Witz 
waren angesagt. Und das vermisse ich 
heutzutage bei den ach so coolen, 
frischen, supergestylten Newcomern 
immer öfters. Das in den 80em eh jeder 
Scheiße aussah, dafür können Tek und 
Genossen nur wenig, da brauche ich mir 
ja nur meine Schulfotos anzuschauen, 
Himmel Hilf, aber das Aussehen sollte 
doch nach wie vor zweitrangig sein, 
oder?! Die Musik jedenfalls ist immer 
noch frisch und hat Power, zugegeben, 
wenn eine Band heutzutage die „Eu! Sc 
Bois“ veröffentlichen würden, würde man 
sie unwillkürlich durch den Reißwolf 
drehen, aber „Lokalverbot“ „Arbeitslos“ 
„Slips & Mieder“ „Untergang“ oder 
„Hippies“ sind Alltimefavourites und 
waren Wegbereiter für heutige Kapellen 
wie „Pöbel und Gesocks“, „4 Promille“ 
oder „Verlorene Jungs“. Zusätzlich 
enthält diese Fassung die Tollschock- 
Samplerbeitrüge „Wir“ „Goldfieber“ und 
JEin kurzer Augenblick“. Schade nur das 
das Originalcover etwas zensiert wurde, 
ebenso wie die ursprüngliche Grußliste (;- 
)!!! Wann wird die „Wakos“ (2.Lp) 
eigentlich neu aufgelegt? —Bachus— 

Hol ly B. „Great Stuf!“ (Bandworm) Ep 
Nachdem wir mit den Jungs den 
Magdeburger Knast gerockt haben und 
uns gemeinsam ja fast Schläge von 
einheimischen Assis (siehe SOY 9) 
abgeholt hätten. nachdem eine 
Bandvorstellung dieser grandiosen R'nU- 
Hoffnung im letzten SOY stand und 
nachdem sie einen Song für unsere 
Gcburtstagsbeilagc bcigcstcuert haben. 


höre ich mir diese Scheibe an. Von den 
Songstrukturcn super, wie erwartet, 
textlich brillant, wie erwartet und die 
Aufmachung mehr als edel (glänzendes 
Hartcover, farbiges, schweres Vinyl. 
Tcxtblatt), wie erwartet. Aber Jungs, in 
welchem Studio wart ihr denn? Wenn 
man im Proberaum aufnimmt, sollte 
mensch doch ein Demotape draus machen 
oder mittlerweile, von mir aus auch, ne 
Selbstgebrannte Demo-CD. Obwohl man 
laut Coverangabe in zwei richtigen 
Studios war, noch schlimmer!!! Also 4 
Songs die von der Aufnahmequali für ein 
Demo reichen und von der Aufmachung 
her für eine Doppel-Lp, aber das liegt ja 
am Label (Mark hat den Dreh mittlerweile 
wirklich raus!!!). Hört auch mal den Song 
auf der Beilage an, wie geil sie klingen 
können (Track Nr. 11). Es soll wohl auch 
eine lOinch erscheinen, die sich dann 
wirklich lohnen wird, wer alten „Great 
Stuff“ von dieser ostdeutschen Combo 
haben möchtet, der sollte sich dann auch 
noch diese Single zulegen. —Bachus— 

Ignite "a place called home" CD (Gun 
Rec.) Die gestandenen Hardcore Recken 
aus Califomian, legen hier ein Album hin 
das sich gewaschen hat Hardcore der auf 
den Punkt kommt, und dabei ohne 
nervende Metal Breaks auskommt. Das 
will ich hören. In ihren Texten sprechen 
sie einige Mißstände an, sagen was sie 
denken, ohne aber irgendwem zu sagen 
was er tun und lassen soll. Zum 
nachdenken bringen ist okay, und das 
schaffen sie auch. Es geht zügig durchs 
Album, als wäre jemand mit einer 
Peitsche hinter den Jungs her. Als Bonus 
gibt's von U2 "Sunday bloody sunday", 
diesmal aber in allerbester Ignite Manier. 
Seine Herkunft huldigt der Sänger im 
letzten Song, den er auf Ungarisch bringt. 
Klasse Album, hart, melodisch und 
gerecht, das ganze 16 mal am Stück. 
Stupid 

Intensified „Cut n Shut“ DCD (Grovcr) 
Tja was soll ich dazu sagen, mit dieser 
Doppel-CD kann der Sommer beginnen. 
Die erste CD bringt einen 15 Livestücke, 
die alle förmlich dazu einladen sich die 
Engländer mal live anzutun. Auf der 
zweiten CD dann 9 Studiostücke bei mir 
allesamt das Tanzbein zucken lassen. 
Skinhead Reggae der Exiraklasse und das 
Ganze noch in der Digipack Version. Ich 
freu mich schon auf das nächste reguläre 
Studioalbum. Krähe 

Jason/Not Enough „Brazil meels 
Ruhrpott“ (Horror Business Rec.) Split- 
CD Ersterc Band kommt aus Brasilien 
und brettert hier mächtig einen nach vorne 
los. Obendrein singen sie in 
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Portugiesisch, was gar nicht mal so 
unmusikalisch klingt. Man kann sie wohl 
getrost als Old School bezeichnen und in 
Brazil haben sie auch schon 2 Alben 
rclcased, wovon hier 4 Sonx enthalten 
sind, die restlichen 8 sind unrclcased. Und 
wo sie schon ein eigenes Album für 
Europa zurechtschnipscln, kommen sie 
auch gleich 3 Monate auf Tour, bzw. 
waren sie auf Europatour. Hört euch mal 
„Oh! Ja!“ an (Titel 7), das ist doch wieder 
mein Humorverständnis!!! Not Enough 
kommen aus'm Pott und haben auch 
schon so ein biskän rumgekrepelt auf 
Demotapes und Samplergeschichten. Datt 
janze is hier zusammengesammelt auf 11 
Lieder und diente als Supportingbeitrag 
für die gelaufene gemeinsame Tour. Die 
klaren Gewinner aber sind die Brazil 
Boys von „Jason“, die ihr Handwerk 
verstehen und nicht bloß bolzen können. 
Kosten tut dieses Exotenjuwel 15,- DM 
included Post. Adresse siehe hinten!!! — 
Bachus— 

Klasse Kriminale „PunkStation“ CD 
(Mad Butcher) Eigentlich konnten sie 
nach ihren letzten Alben nur besser 
werden. Und sie sind es auch. Obwohl sie 
wohl nie wieder an ihre alten Alben heran 
reichen werden, ist dies doch irgendwie 
eine Rückbesinnung dahin. Marco hat 
sich der alten Tugenden besonnen Chöre, 
Melodien und Power, obwohl es von 
letzteren noch ein bisschen mehr hätte 
sein können. 14 Songs die einem ein 
bisschen den Glauben an diese Band 
wieder geben. Auf dem Foto auf der 
Rückseite des Booklets sieht er übrigens 
aus, wie Oberassi Wolfgang W.. Krähe 

KVD „Same“ (Schlemihl Rec.) Ep Die 
Jungs sind immer so einfallsreich, wenn 
es um ihre Covergestaltung geht, kennt 
mensch ja zur Genüge von ihrer LP JDie 
Bombe“. Im Gegensatz zu ihrer 
Debutscheibe, die ja eigentlich nur ein 
Sammelsurium der 80er Jahre war, gibbed 
hier die 90er Jahre auf einer Ep. Daran 
kann man mal wieder sehn, wie faul doch 
die Ossis sind, da hat uns Bundeskasper 
Gerd „Gerhardt“ Schröder mal wieder 
vollkommen recht gehabt, denn hier sind 
doch tatsächlich unglaubliche 6 Sonx 
drauf. Chaos, aber Spielfreude, 
Langeweile, aber Enthusiasmus, Dreckig 
aber überzeugt davon, das das was sie 
machen, das Richtige ist, datt is KVD?! 
Nostalgische Klänge durchfleuchen meine 
Wohnzimmerluft, Erinnerungen an gute, 
alte, leider vergangene Tage werden 
wach, als ich diesen längst vergessen 
geglaubten Ossi-Punk wieder hörte. Keine 
Kompromisse, sie klingen wie eh und je, 
keine Spur von neumodischem Firlefanz 
oder aufgesetzter Attitüde. Als ob die 


Mauer noch stehen würde, ach ist datt 
schecnü! Farbiges Vinyl! —Bachus— 

Laurcl Aitkcn mccts Potato 5 „Live“ 
CD (Grover) Das 1987 auf GAZ Rec. als 
Platte erschienene Kult-Album hier jetzt 
in der CD-Version auf Grover. 9 Songs 
des Godfathcr of Ska zusammen mit den 
Potato 5 beweisen, dass der alte Mann 
damals wie heute ein Garant für gute 
Stimmung war und hoffentlich noch lange 
ist. Dies ist nun die 5. CD in der „Laurel 
Aitken Tribute Reihe“ auf Grover, mal 
sehen was als nächstes kommt. Krähe 

Laurel Aitken with Court Jester’s Crew 
„Jamboree“ CD (Grover) Habe ich mich 
nach dem Aitken Album mit den Potato 5 
noch gefragt, was uns Grover als nächstes 
vom Godfather präsentieren wird, hier ist 
die Antwort. Diesmal hat sich der alte 
Herr die Court fester Crew aus 
Deutschland geschnappt und 12 Songs 
eingespielt. CJC wußten mich schon bei 
ihrem letzten Album zu überzeugen, so 
dass ihnen dies auch hier nicht schwer 
fallt. Über diese CD können sich 
eigentlich nur alle freuen: wir als Hörer 
werden mit guter Musik verwöhnt, der 
CJC wurde die Ehre zuteil eine Platte mit 
dem Meister aufzunehmen und der 
besserte seine Rente ein wenig auf, denn 
alle wissen ja, wie schwer es für Leute 
über 50 ist, Arbeit zu bekommen. Krähe 

Lousy „Best wishes“ (K.O. Rec.) CD 
Boah, watt is datt denn für ein Brecher, 
schrieb ich in der letzten Ausgabe beim 
erstmaligen Hören der Bonecrusher - 
„Followers of a brutal calling“. Und 
dasselbe Gefühl berührt mich bei dieser 
Debutscheibe der 4 Chemnitzer Burschen. 
Ihre Debutsingle auf Bandworm rec. 
verlief eigentlich ziemlich unbeachtet, 
obwohl die auch schon geil kam, aber das 
hier bläst wirklich alles weg. Der Sänger 
klingt wie eine Mischung aus Tan Stuart 
und Lemmy und wurde so abgemixt, 
sprich in Szene gesetzt, als ob er direkt 
neben dir steht. Gitarren brettern, 
Bassläufe vor dem Herrn und ein 
impulsives Schlagwerk, welches ich lange 
nicht mehr gehört habe. Straighte Sonx, 
die ohne weiteres den großen 
Konkurrenzkampf auf dem 
internationalen, hart umkämpften Markt 
bestehen können. Perfekte Produktion, 
perfektes Coverartwork, Vorhersage: 
Riesen Zukunft!!! —Bachus— 

Major Accident/Foreign Legion „The 
Cry of the Legion” (D.S.S. Rec.) CD 
Großartige Splitscheibe zwischen den 
Clockworkcr und der Fremdenlegion. Die 
erstere Band glaube ich nicht weiter 
vorzustellen zu müssen, nach ihren zig 


Pladdcn und einigen Deutschlandtouren. 
Die zweite Band kommt aus Südwales 
und hat schon eine Ep beim Hüpfenden 
Schuh veröffentlicht, kann den großen 
Helden aber selten das Wasser. Ich hätte 
es ein wenig gelungener gefunden, wenn 
beide Bands sich abgewechselt hätten, 
bekommt man doch einen besseren 
Überblick. So hört mensch 6 Titel von der 
einen Band und muß beim Titel 7 
dringend kacken gehen oder Wäsche 
aufhängen, kommt wieder und der CD- 
Player zeigt nur 12 Titel: 41 Minuten, tja 
und da ist es echt schade um die wackeren 
Legionärsknappen. Aber sie geben ihr 
bestes und watt will man mehr. 
Aufmachung brauche ich keine Worte 
drüber verlieren, edel und informativ, 
quasi Knock out rec. im Ösilandü! — 
Bachus— 

Me First & The Gimme Gimme ’blow 
in the wind” CD (Fat Wreck) Ganz 
ordentlich was diese All Star Combo hier 
mit den alten Hit's macht. Ich liebe diese 
Versionen von "blow in the wind" , "San 
Francisco" oder "Elenor". Eigentlich sind 
ja alle super. Man kennt jeden Song, dann 
wird mal was Eingebaut was sich nach 
Ramones (2. Song) oder The Clash (5. 
Song) anhört. Großartig, absolut für jede 
Party geeignet. Sogar zum Geburtstag von 
jedem seinem Daddy, den alten Sack, 
denn der kennt sicher die Originale aus 
seiner wilden Jugend. Partyscheibe, und 
für einen guten Zweck tut man ja auch 
was. Hier bekommen die Rentner, die 
eben die Originale Gesungen haben, ja 
auch ein paar Märker von ab. Sozusagen 
wird deren magere Rente etwas 
aufgestockt, die haben bestimmt eh alles 
versoffen, verzockt und in Stripshow 
ausgegeben. Jedenfalls ist es genau der 
richtige Sound für den Sommer 2001. 
Stupid 

Motormuschi „Gutes Problem“ (Plastic 
Bomb Rec.) Ep Man glaubt es kaum, abär 
es gibt noch anständigen Deutschpunk 
und den sogar in Deutschland, so weit ist 
es gekommen. Mit diesen 2 Liedern 
fräsen sich die getunten Mösen in meine 
Gehörgänge und ich wünschte mir auch 
mal einer 150 PS-Votze zu begegnen, die 
dann so richtig aufdreht im höheren 
Drehzahlbereich bis die Pleuelstange heiß 
läuft und der Gummi stinkt. Gibt es die 
eigentlich schon länger und wenn ja, 
warum sagt dann keiner Bescheid? Oder 
hat hier jemand behauptet, das wir keine 
intelligenten deutschen Texte mehr hören 
tun! Nein dem ist nix so. Wir stehen 
weiterhin auf zweieinhalb Minuten 
Ptmkrockklopfer, egal ob kraut oder 
tdnthiie oder W.Bush. Nur das endlose 
Plattenwenden nervi dann schon ein 
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biskän beim 53. Mal!!! Ein echter 
Knaller-Mehr davon!!! —Bachus_ 

Müllstation „Auf der Suche“ (Steve 
Aktiv Rec.) Ep Eine von drei, soviel ich 
weiß? Meiner bescheidenen Meinung 
nach die beste Single der Ostkultcombo 
aus ihrer Dreierkollektion, obwohl ich erst 
zwei gehört habe, häh, wie jetzt? Mit 
ihren Klassikern „Kleckser 4 (der absolute 
Hammer) und „Bei Wolfi“ (nich ganz so 
cool, wie das Original) aus den 80em, 
haben sie wirklich zwei meiner every 
favourite Sonx neu eingespielt und 
präsentieren diese im modernen Gewand 
der 90er. Dazu gips noch „Auf der Suche“ 
(auch ein alter Hit?), der die Ep 
komplettiert. Auf 500 Stück limitiert und 
potthässliche Fotos auf Front- und 
Backcover werden diese Single bestimmt 
zu einem begehrten Sammlerstück 
avancieren lassen. Jetzt muß ich nur noch 
heraus finden, auf welchem Label die 
dritte Ep dieser Müllstation-Collection 
erschienen ist, ich tippe mal ganz stark 
auf Nasty Vinyl. Schade, denn die wollen 
mit unserem schicken Heftchen nix zu tun 
haben, selba Schuld. Kauf ich sie eben auf 
dem nexten Müllstation-Gigü! —Bachus- 

Müllstation „Schläger in der 
Straßenbahn“ Ep (Schlemihl Rec.) 
Normalerweise laß ick ja nix schlechtes 
auf olle Steve und seine Trümmercombo 
kommen, aber watt sie uns hier anbieten, 
datt grenzt ja schon an 
Selbstverstümmelung. War ihre 4.Lp 
„Zeitbombe“ punkiger, als je zuvor, bietet 
diese 3-Song-Single Stumpfes Früh 80er 
Jahre Geplärre mit miesen Waveanleihen, 
die nicht mal zum Lachen einladen. Mit 
„Harty und Wölfi“ ist Herr Aktiv nun auf 
seinem geistigen Höhepunkt angelangt, da 
hat man dann doch ein bisschen viel 
getrunken oder was weiß ich geschluckt, 
denn weniger graue Zellen, bedeuten dann 
wohl auch weniger sinnvolle Texte, häh! 
ich hoffe ich muß hier nicht eine meiner 
absoluten Lieblingsbands zu Grabe tragen 
und wünsche mir und allen Lesern einen 
Steve Aktiv bei klarem Verstand!!! 
Farbiges Vinyl! —Bachus— 

Mutabor „Ja Ja“ (Makana beat) CD Vom 
Namen her kamen mir Mutabor aus 
Berlin, aus Berlin doch bekannt vor odda 
waren es Knorkator. Eine Mischung aus 
Funny van Dannen und Heinz Rudolf 
Kunze durch den Mixer püriert, 
abgeschmeckt mit viel Frühling und 
serviert eiskalt auf Trompeten und 
Violine. 14 hippielastige Lieder, die nach 
Kiffen und Blümchen auf den Autos 
schreien und auf dem Bandfoto sehen die 
auch noch so aus. Auf der großen Welle 
von Sofaplanet und Sportfreunde Stiller 


haben Mutabor sicherlich eine Chance 
mitzuschwimmen und Fuß im großen 
Musikbiz zu fassen. Die berechtigte Frage 
von Helen, der Labelbeauftragter, ob sie 
in unser feines SOY passen würden, kann 
ich nur bejahen, denn wir sind keine 
verbohrten Szenepolitiker und schauen 
sehr gerne über unseren Tellerrand. Denn 
das Leben ist bunt!!! —Bachus— 

Nerf Herder "my ep” MCD (My Rec.) 
Ihr letztes Album "how to meet girls" 
schlug bei mir ein wie eine Bombe. Schön 
melodisch schneller Populärer Punk 
Rock. In die gleiche Kerbe wird auch 
hiermit wieder geschlagen. Warum auch 
was verändern, wenn es verdammt cool 
ist, was da hingezaubert wird. Bezaubern 
können mich die Jungs mit 6 Songs, von 
insgesamt 7, was verdammt gut ist. Einzig 
und allein "love Sandwich" trifft nicht 
meinen Nerv, aber meine -UP- Taste 
funktioniert ja, somit gibt's da keine 
Probleme. Schöne kurzweilige Punk Rock 
Unterhaltung firom USA. Stupid 

No Retreat „rise of the underdog“ CD 
(Kingfisher Rec.) Soviel HC wie in dieser 
Ausgabe hatte ich wohl noch nie zum 
Besprechen. Da haben sich die anderen 
aber gut gedrückt. Hier ist 12x Mucke 
angesagt. Aber leider ist dies nicht meine 
Mucke. So schleppend alles und voller 
Breaks, nix mit Gradlinigkeit und 
Melodie. Power haben die Songs allemal 
und Leute die so was mögen, ist es 
sicherlich auch ok, für mich weniger. 
Krähe 

Oja Rojo "amphetamine rock" MCD (Ojo 
Rojo) Hinter dieser relativ neuen Band 
aus Berlin, verstecken sich 4 Leute, die 
schon mit relativ großen Berliner Bands 
unterwegs waren, oder es sogar noch sind. 
Hier gibt's 4 Songs zu hören, und ich will 
mal den Stempel Schweine Punk'n'Roll 
aufdrücken. Einfach machen sie es dem 
CD Besprecher nicht. Anfangs fand ich 
das ganze auch nicht so toll, doch je mehr 
Chancen ich ihnen gab, um so besser 
rockte es. Selbst bezeichnen sie ihre 
Musik als Amphetamine Rock, nur wer 
kann damit was an fangen, 
ordentlich vor den Latz, gehen hier 
allerdings unter. Gemeint sind damit 
eigentlich alle Bands außer Sick of it all, 
NOFX, Bouncing Souls, Guttermouth, 
Mad Caddies & Terrorgruppe. Das waren 
für mich eindeutig die besten Sachen auf 
dieser 18 Song CD. Ist ja fast die Hälfte. 
Viel Spaß euch allen bei der Tour! Stupid 

Paranoya „No One“(Horror Business 
Rec.) CD Zuerst dachte ich ja die alte 
Ostcombo ist wiederauferstanden, aber 
die wurde ja auch ohne “Y M geschrieben. 


Schneller Punk, der stellenweise schon in 
die Knüppelecke geht, womit ich dann 
leider nicht so vülle anfangen kann. 
Wennse dann deutsch losträllem erinnern 
sie teilweise schon an die guten alten 
„Rawside“. Mehr davon!!! Leider 
verstricken sie sich in englische Lyrics 
und stellen sich selber ein Bein. 13 Titel 
die eine Menge Potential haben, mir aber 
mit der Zeit auf den Sack gehen. Und das 
sie sich als Hammer Punks bezeichnen, 
liegt leider nur daran das sie aus Hamm 
kommen!!! Kosten tut dieser 
unkontrollierte Vulkanausbruch 18,- DM 
included Post. Adresse siehe hinten!!! — 
Bachus— 

Police Shit „Noch Fragen?“ (Schlemihl 
Rec.) Ep Eigentlich hatte ich schon nach 
der ersten Ep keine Fragen mehr. 
Typischer deutscher Oi! mit 
Brachialgesang, als ob gleich der 
Rettungswagen, um die Ecke biegt. Songs 
wie „Mann mit schweren Stiefeln“ „Oi! 
Oi! Oi!“ oder „So sind wir 4 gab es leider 
schon zuhauf und ein in die Tase 
gekommener Rockstar lässt sich von so 
was nicht mehr aus der kuschligwarmen 
Ecke hervorlocken, um vielleicht zu ihnen 
zum Konzert zu gehen. Und Scheißbullen 
kann ich mir jeden Tag im Original 
ankucken und um Bullenscheiße zu sehen, 
fahr ich mal kurz in die Mecklenburger 
Weiden, da werde ich bestimmt fündig, 
ne Danke, der Zug ist bei mir 
abgefahren. Farbiges Vinyl! —Bachus— 

Purgen „Toxidermits of urban Madness“ 
(An na Nadel Rec.) Lp Da haben die 
netten Berliner in die Hände gespuckt und 
flugs die '99er CD der Moskauer Punx als 
Vinyl veröffentlicht. Wummernder 

Punkrock aus dem Untergrund Russlands, 
der erahnen lässt wie wild es da 
heutzutage noch zugeht. Erinnert mich ein 
klein wenig an die gute alte Ostzone, 
einfach wild drauf los, ohne Rücksicht auf 
Verluste, nur klingt das hier vom Sound 
um länger besser. Sie können sich also 
schon vernünftige Instrumente leisten und 
ein vernünftiges Studio, sehen aber Gott 
sei Dank nicht vernünftig aus. 13 Lieder 
mit einem fetten Textheft, das eine 
Bandgeschichte und alle Texte in 5 (!!!) 
Sprachen enthält, unglaublich wie viel 
Arbeit und Liebe alleine in diesem 
Textheft steckt. Die Band gibbed schon 
seit 1990 und ist in Russland und 
Weißrussland wohl schon ziemlich 
bekannt. Die Texte sind Schreie von 
einsamen Existenzen in der Großstadt mit 
einem tiefen Gefühl der Ohnmacht, 
welches sie auffrisst. Sehr deprimierend, 
wenn mensch die Texte pur lesen würde, 
abär hinzu kommt diese ungebändigte 
Musik, wie es sie in Deutschland wohl 
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nicht mehr gibt. Enthält im Gegensatz zur 
CD noch einen Bonussong + Aufkleber. 
Absoluter Geheimtip in dieser Ausgabe, 
natürlich auch bei uns erhältlich. — 
Bachus— 

Rauschangriff „Emanzenterror BRD“ 
(DS Rec.) Lp Das ist ja schön, endlich 
mal echter Sozialarbeiterpunk von echten 
Sozialarbeitern. Mit ihren Gesamtjahren 
von 200 und mehr gehören sie noch lange 
nicht zum alten Eisen, sagen se 
jedenfalls?! Angesiedelt zwischen Bums 
und Cotzbrocken singt man über 
Kampfhunde, Ronnie Biggs (Tja, dieser 
Text ist ja nun auch null und nichtig!!!), 
gegen Bundeswehr, Spießer und 
Staatsgewixe, also über fast alles, was das 
Deutschpunkerherz so höher schlagen 
lässt. Musikalisch springt man in die 
gleiche Bresche, so das der Gammeliro 
aufrecht steht und der Kampfpogo 
beginnen kann. Sehn auf dem Cover aus 
wie die multiplizierten Zwillinge derer 
von „Gebrüder Blattschuss“ und die CD- 
Version wird von der Firma NC-Musik 
gesponsert, die dann auch gleich von 
ihrem Sponsorenrecht Gebrauch machten 
und 'nen eigenen Song bekamen. Kommt 
mit aufwendigem 12seitigen Booklet, 17 
Sonx sind druff und wer sich beeilt kriegt 
'se noch in bunt. Deutschland 
Verdreckeü! —Bachus— 

Rejected Youth „Not for Phonies“ (Halb 
7 rec. + Bandworm Rec.) CD Die kleinen 
Brüder von Oxymoron zeigen nach ihrer 
sehr erfolgreichen Ep bei Streetmusic, das 
da noch was geht! Hoppala und was da so 
alles geht! 8 astreine Oi! Punkknaller, die 
mit Musik und nonpeinlichen englischen 
Texten aufwarten können. Zusätzlich gips 
auf der CD noch die angesprochene Ep 
„Screwballs“ als Bonus. Durch die 
Zusammenarbeit der beiden ostdeutschen 
Labels rechnet sich der ganze Spaß und 
die Vinylversion besticht durch kultiges, 
mittlerweile trendiges lOinch-Format. Der 
Keks, der früher bei den Brassknuckles 
den Bass würgte, hämmert hier die Drums 
(wo hat der denn noch überall seine 
Hände mit im Spiel) und die 
Covergestaltung ist auch spitzenmäßig. 
Sehr zu empfehlen, hört euch einfach 
Song Number 7 auf unserem trendigen 
CD-Beiiagen-Sampler an und ihr wisst, 
was euch erwartet. —Bachus— 

Safetv Pins "shake & spew" CD (Empty 
Rec.) Ein verdammt cooles Brett reißen 
diese Spanier hier runter. Der Tritt in den 
Arsch ist dieser berühmte Mix aus Punk 
und ordentlich Rock'n'Roll. Das ganze 
ordentlich geschüttelt (nicht gerührt), und 
heraus kommt Sound, wie er sein muss. 
Dreckig, Heiß und Hundsgemein. So will 
ich das auch haben. Neben den 13 Songs 


des Albums, gibt's auch noch 13 Bonus 
Songs von Espania only Releases. Das 
sollte für jede Party genügen. Tipp.Stupid 

Schizosturm „Alles soll so bleiben, wie 
es ist“ (Schizo/MSM) Lp Nach ihrer 
Split-Ep mit Ratzepimmel bei Megalatte 
seinem Streetmusic-Label (NLR 014 im 
Jahre 1998) nun der Großangriff von Ex- 
Brassknuckle Keks und Genossen aus 
dem schönen Frankenlande. Ein Mix aus 
deutschen und englischen Texten mit 
vielen fetten Chören und der nötigen 
Wucht in der Musi sind zweifelsohne die 
Vorzüge dieser Scheibe. Aber die 
Ideenlosigkeit lässt den braven Zuhörer 
spätestens beim 4. Lied schon mal drüber 
nachdenken den faulen Arsch zu heben 
und die reichlich bunte (blau/weiß 
gesprenkelt) Pladde zu wexeln. Doch wir 
geben ihnen noch eine Chance, leider 
vergebens, der Gesamteindruck bleibt 
bestehen. Geile Texte, doch musikalisch 
immer dasselbe!!! Dazu sinnlose 
Tempiwexel und Nongefühl für gerade 
kompromisslose Linien. Klare Steigerung 
zu der Single, abär leider immer noch zu 
hektisch und nervös. Von der Lp gips 
1000 Exemplare, davon 500 in erwähntem 
hübsch farbenfrohem Vinyl, 13 Songs mit 
einer Laufzeit von 31 Minuten und T- 
Shirts hammse ooch schon!!! —Bachus— 

Schließmuskel "aufstand alter männer" 
CD (Empty Rec.) In den letzten Tagen 
DDR, waren Schließmuskel, mit ihrer 
"Untergang der abendländischen Kultur" 
Scheibe, gern gesehen, in unser aller Stern 
Recordern. Jedenfalls in Prenzlau, wurde 
die Platte (natürlich DDR gemäß auf 
Tape, die 100'ste Kopie), bei jeder Party 
gedudelt und abgefeiert ohne Ende. In den 
90em wechselte mein Musikgeschmack 
und ich bekam nicht mehr allzuviel mit, 
von dem was Schließmuskel betrifft. In 
2000 kam dann diese Platte, und ich muss 
sagen, ich kann wieder ganz gut auf 
Schließmuskel. Vielleicht liegt es daran, 
das auch ich älter geworden bin, wer weiß 
das schon. Sangesgott Schlaffke macht 
seine Sache immer noch hervorragend, 
diese Stimme macht eben diesen 
typischen Schließmuskel Song aus. Der 
typische Schließmuskelsong, ist 
bekanntermaßen ein Mix aus Schlager, 
Rock'n'Roll & einem Spritzer Punk 
Rock. Die Texte sind Gott und der ein 
oder andere wird sich sicher irgendwo 
wieder erkennen. Super Scheibe. Stupid 

Sheer Terror „asshole & proud“ PicEp 
(Halb 7 Rec.) Die Kultplatte in ihrer 3. 
Auflage. Hatte der Coverboy 1993 noch 
keine Tattoos, zierten ihn 1996 schon 
einige und jetzt 2001 sind Brust und 
Oberärmchen voll. Wenn ich diese Picture 


neben meine von ’93 stelle, ist das schon 
ziemlich lustig. O.k., aber jetzt zur Musik 
5 x das volle HC Brett, wie es besser nicht 
sein könnte. Mit drauf ist natürlich auch 
einer meiner Lieblingssongs der Amis 
nämlich „young punks in love“ - ein 
Kracher. Die Scheibe kommt mit 
richtigem Cover und ist auf 3331im., also 
schnell zugreifen. Wertvoller als Aktien! 

Krähe 

Shocks „Fehlpressung 2000“ EP (Attack 
Rec.) Warum unsere zwei 
Shocksoberverehrer Bachus und Stupid 
die Platte nicht reviewt haben, werde ich 
wohl nie verstehen, aber was soll’s, bin 
ich halt dran. Musiktechnisch haben wir 
wieder mal 5 Stücke astreinen 77 
Punkrock am Start. Auf der zweiten Seite 
springt die Ep 2x beim Song „am fenster“, 
deshalb der Name Fehlpressung. Als 
Entschädigung sozusagen, gibt es auf 
unserem Sampler die Nichtspringversion 
zu hören - nett nicht. 
Verpackungstechnisch in gelb gehalten, 
gibt’s neben einem Textblatt auch noch 
'nen Button für’s Jäckchen. Krähe 

Split "D.O.A. / Dog Eat Dogma" EP 
(Empty Rec.) Die Kanadier eröffnen das 
Duell mit "Nervous Breakdown" einen 
alten BLACK FLAG Klassiker, und 
machen eine ordentliche Figur. Du drehst 
die Platte um, und plötzlich kommt ein 
Sauflied auf deutsch, beim genaueren 
betrachten des Covers, sehe ich das der 
Song "Durst & Wurst" heißt. Okay sagen 
wir unentschieden. Cheers Stupid 

Split "Donots / Midtown" EP 
(Stereodrive) Die Scheibe zur beendeten - 
Pocketrock- Tour der German Youngsters 
DONOTS. Sie sind mit zwei Ohrwürmern 
am Start (in too deep & better days) und 
machen ihre Sache gewohnt super. Die 
relativ unbekannten Amis von Midtown 
werfen ebenfalls 2 Songs (direction & a 
faulty foundation) ins Rennen. Wer 
gewinnt nun? Mir gefallen beide Bands, 
obwohl die Musik sich nun nicht 
unbedingt gleicht. Diese Platte könnte ein 
Verkaufsschlager werden, wenn es da 
nicht einen kleinen Hacken geben würde. 
Von diesem Teil gibt's nur 500 Stück in 
blauem Vinyl, und wenn die weg sind ist 
Ende. Ich glaube sowieso nicht, das es die 
Platte, jetzt wo ihr das lest, überhaupt 
noch irgendwo zu kaufen gibt. Egal ich 
hab sie ja. Stupid 

Split "Silver Tongued Devil / Crime 
Kaisers" EP (Stereodrive) Auf dem 
Cover gibt's zwei schnelle Wagen, beim 
Rennen, und einer liegt deutlich in 
Führung. Also gehe ich mal so an die 
Sache ran. Die Amis S.T.D. eröffnen das 


66 











;A ; \ 



1 ^ v.:i Br 4 -.- ; 

’ü^S^in the 5 lh round !*j 



‘ . -\ 1 

' Ä 1A1 

,m I 01{( J 0 1JI , A , 1 


säÜ£S 

i \ i \S Never mind the ball, 

ÄH Play Ihe man! 

V/A KNOCKOUT IN THE 5th ROUND CD 
Brandneuer Labelsampler mit Songs 

lOUSY Best Wishes“ LP / CD von u.a. Oxymoron, Bone-crusher, 

•“SiSÄTC •^SSSSSSS 



. . „ THE fOBGOTTEN 
|>flsk No Questions“ io“LP / cd 

Californier! Kommt als 
limitierte 10“ und CD. 

Im Mai auf Tour!! 






limitierte Auflage!« 


f M ^ E BBüRVE 77 MCD^äIK^'. »Region Sacrifee“ MLP i _ 

Songs • v CHARGE 69 „Vos Lois Ne Sont Pas No 
Regles“ LP 

m ** irL-u-y - .. ihre brandneues Studioalbum als Vin 

^ CD auch über Knockout! r p Lp Version> 15 Songs die nahtlos ar 

altes Material anschließen! CD auc! 

\ v v ^ über Knockout! 

v ■■'•••'CHARGE 69 : t : $ 7 

.Hachpressun9»h e r ,e8 ” , 

erstenLP ,i n ÄuScove. ! - ^ 

5ÖOer Auflage '.«e ue ?P 



KWXXMCHUV. 



‘Tä 


GERMANY / U.t 


KNOCK OUT RECORDS 

Postfach 100716 • 46527 Dinslaken • Germany 
Fax: 020 64/908 64 

mosh@knock-out.de • www.knock-out.de 


Knock-Out-Mailorde 
Postfach 101653 • 46216 Bottrop • German 
Tel.: 02041 /707847 • Fax: 02041 /7Q784 
mail@knock-out-mailorder.de • www.knock-out-mailorder.d 
FETTER KATALOG FÜR 2,20 DM RÜCKPORTC 


















Rennen mit "Lemmy" und gehen dann 
/.um Endspurt über mit "10 minutes 
more". Das ganze ist dreckiger, verdammt 
schneller Punk n'RoIl, mit einem Sänger, 
der zum Fürchten aussieht. Von hinten 
angerauscht kommen die C.K. (die sich 
auch diesen Sound auf ihre Fahnen 
geschrieben haben) mit "you know it's 
me". Nun liegen sie fast gleich auf. Dann 
kommt "gift or curse?", das ganze in 
höllischer Geschwindigkeit. Nur mit dem 
Vorbeiziehen klappts dann doch .nicht. Ich 
würde sagen unentschieden, aber die 
Zielfotos müssen auch erst noch 
ausgewertet werden. Zwei coole Bands, 
die ihr im Auge behalten solltet. Stupid 

Split Enjoint/Maskapone „Skankin’ 
twins“ CD (Black Butcher) Hier teilen 
sich die deutschen Maskapone und die 
Italiener von Enjoint eine Scheibe. Von 
jeder Combo gibt es 6 Songs zu hören, 
wobei mir Enjoint besser gefallen. Die 
bringen ihre SkaSongs einfach cooler und 
relaxter rüber. Unsere Landsmänner 
dagegen holpern sich irgendwie durch die 
Songs und sparen nicht mit punkigen 
Einlagen, was bei mir wenn Skabands 
dies machen wenig Punkte bringt. Dazu 
gibt’s ein nettes Booklet mit allen Texten 
und Fotos. Wie gesagt Enjoint behalte ich 
im Auge.! Krähe 

Split Ciorno Di Paga / Ex raAquina CD 
(Mad Butcher) Ein netter Zug das Mad 
Butcher nun vermehrt mit dem ital. KOB 
Rec. Label zusammenarbeitet. Für uns 
bedeutet dies, dass wir die eine oder 
andere ital. Combo zu hören kriegen, die 
hier sonst nie ankommen würde. Diesmal 
teilen sich die CD Giomo Di Paga vom 
Stiefel und Ex mAquina aus Deutschland. 
Die Italiener bieten melodiösen SkaPunk 
mit Bläsern der besseren Sorte, kommt 
ziemlich gut rüber. Ex mAquina gehen in 
die gleiche Richtung mit ihren 6 Songs, 
jedoch gewinnen bei mir wieder mal die 
Jungs aus dem sonnigen Süden. Deren 
Mucke ist irgendwie ausgereifter und 
cooler. Krähe 

Stiletto Boys "buzzbomb sounds" LP 
(High Society) Die vier Stiletto Boys from 
USA, legen hiermit einen würdigen 
Nachfolger ihres 1999, ebenfalls auf dem 
gleichen Label veröffentlichten 
Vorgängers (Rockets and bombs) hin. Sie 
verstehen es Pop Punk Hymnen am 
Fließband zu schreiben und dabei auch 
zurück nach 77 zu sehen. Ein wenig 
erinnert mich diese Scheibe an die 
Beatnik Termites Sachen, die ich bei mir 
rumzustehen habe. Ein klasse Album, 
ohne einen einzigen Ausfall. Kommt in 
S:la sse Aufmachung und mit Textblatt, gut 


so - Superscheibe. 

(http://buzzbomb77.cjb.net) Stupid 

The Berserkerz „Same’ 4 (Sounds of 
Subterrania) Lp Zu meiner Verwunderung 
läuft diese I0-Song Scheibe auf 45 
Umdrehungen, doch recht ungewöhnlich. 
Ich wollte nämlich gerade anfangen zu 
schimpfen, was ist denn mit dem 
Schlagzeuger, hat der gestern inner 
Valiumfabrik übbanachtet, ist dem Sänger 
schlecht oder warum leiert der so, sind die 
Gitarren verstimmt. Nein keineswegs das 
ist die Detroit-Rhine-Delta Rock & Roll 
Band mit Paul und seiner Metalaxt. Klingt 
alles ein wenig auf Garage gemacht mit 
dem Stimmmanipulator und den 
kreischenden Gitarren, abär keineswegs 
verkehrt. Drinne ham se noch 'n 
schniekes Poster reingepackt und die 
Pladde ist leider viel zu schnell vorbei. — 
Bachus— 

The Crashed „Atemstillstand“ (Oi! 
Hammer) Ep In unserer Nr.8 hatte sie 
„Stupid” ja schon interviewtechnisch 
gesponsert und nun hab ich das 
Vergnügen ihre erste offizielle 
Veröffentlichung in Form dieser Single zu 
bequaken. Äußerst kraftvoller Deutsch- 
Oi! mit einem ebenso kräftigen Organ. 
Sehr gute deutsche Texte + einen 
englischsprachigen erzählen eine triste 
Alltagslandschaft zwischen Kohlebaggem 
und Sehnsucht. Endlich kommt deutscher 
Oi! mal ohne Saufen und Ficken aus, ist 
zwar alles sehr frustrierend, dazu die 
passende aggressive Endzeitmusik, abär 
das Leben ist nun mal nicht imma 
luschtig. Das Cover reiht sich in dieses 
Gesamtbild nahtlos ein, ein gemalter 
Glatzkopf im Halbschatten, sowie die 
Bandmember im düsteren Keller auf dem 
Backcover. Gibt es eigentlich den Begriff 
„Düster-Oi!“ schon, er sei hiermit 
erfunden. —Bachus— 

The Devil in Miss Jones 
„Headbanger“(Sounds of Subterrania) 
lOinch Schon das dritte Album der 
verrückten Deutschen. Punkrock wie er 
ursprünglicher nicht sein könnte, schade 
nur das der Gitarrist manchmal den 
Verzerrerschalter zu spät findet und der 
Drummer öfter mal schneller den Bus 
nach Hause kriegen muß, als wie die 
anderen. Solide Punkrockkajüte mit 8 
straighten, experimentierfreudigen 
Ausrutschern, die garantiert nicht mit der 
Plattenindustrie sympathisieren. Sehr 
schön auch der kopierte Johnny Rotten- 
Gesang, kommt doch sehr nah ans 

Original heran. Love is a Punk!!!_ 

Bachus— 


The Forgotten „Ask no questions“ (K.O. 
Rec.) lOinch Mini-Lp Da hat sich Mosh ja 
wiedermal alle Granaten an Land 
gezogen, die zur Zeit so für Wirbel 
sorgen. Ich denke da an Lousy oder 
Bonecrusher. Im Gegentum zu diesen 
Banden bieten The Forgotten aber 
knallharten Punkrock ohne Kompromisse 
mit stürmischem, immer nach vorne 
treibendem Schlagwerk. und 

orkangleichen Chören. 8 

Punkrockhämmer, die keinfe'Fragen offen 
lassen, welche Richtung hier auch in 
Zukunft eingeschlagen werden soll. Dazu 
kommt das sympathische Aussehen der 4 
Jungs, denn das Auge hört ja schließlich 
auch mit. Zum ersten Mal veröffentlichen 
sie nun etwas fiir den europäischen Markt, 
ansonsten gab es ja nur ihre Scheiben als 
teure Importe von TKO rec. odda Abusive 
Rec. Ich glaube Bad Dog Rec. aus Berlin 
(aus Berlin) hat gerade eine 
Singlecollection rausgebracht, also wer 
kein Geld für die teuren Originale hat, 
sollte da zugreifen. Die Aufinachung der 
Mini-Lp ist eh grandios, da Knock Out, 
also nix wie hin zum Plattendealer eures 
Vertrauens. —Bachus— 

The Forgotten „the singles collection“ 
CD (Bad Dog) Auch hier gilt nur erwähnt 
im nächsten Heft „richtig“ besprochen. 
Nachdem K.O. Rec. letztens eine 10“ 
veröffentlichte, hier nun eine 
Zusammenstellung alter Singles. 
Insgesamt Songs von 7 Singles bzw. 
Samplern, man kann sich also ein gutes 
Bild vom Werden der Band machen. 

Krähe 

The Generatorz „straight outta sin city“ 
CD (Mad Butcher) The Generators 
machen geilen Punkrock mit Frauen- und 
Männergesang. 12 Songs stellen sie hier 
vor, die wie gesagt alle gut abgehen. 
Schön nach vom gehend, aber trotzdem 
mit der nötigen Melodie. Lustig auch die 
Bilder im Beiheft, in welchen auch die 
Texte nachzulesen sind. Gute Platte! 
Krähe 

The Hissyfits „Wish you were here...“ 
(Sounds of Subterrania) Ep The Hissyfits 
sind 3 wunderschöne Damen mit 
Tittentattoo und dem Gepür für 
anspruchsvollen Poppunk. „California“ 
„Stardust“ und „Broken Window“ sind 
Iadylike 'e Sonx mit viel Chorgeschmuse 
und sanften Akkorden, die mir die eine 
oder andere Träne in die Augen treiben, 
so daß ich meine Tastatur nur noch 
verschwommen waahmeähm. Oh 
Tschuldigung, jetzt happ ich die 
Taschentücher gefunden, warte, gleich, so 
jetzt gehz bessa! Freu mich schon auf 
deren Große, da sind die Bilder dann auch 
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größer und so... Ehrlich Supersingle im 
rotgesprenkelten Vinyl, die Geschmack 
auf mehr macht. —Bachus— 

The Nuns "hustler blue" EP (Empty Rec.) 
Drei Song Scheibe, dieser Ami Combo, 
welche sich schon Ende der 70'er in San 
Francisco gegründet haben. Heute sind 
die Nuns in New York zu Hause und 
nehmen ftir Empty Platten auf. Hübsche 
Frau auf dem Cover, aber die Musik ist 
nix für mich. Stupid 

The Prowlers „hair today, gone 
tomorrow...“ CD (Mad Butcher) 12 Songs 
in 33min brettern dir die Jungs um die 
Ohren. Kommt alles jedenfalls ziemlich 
powermäßig und kraftvoll rüber. Oi! der 
dir die Ohren frei putzt. Als 
obligatorische Coverversion hätten wir 
„joe hawkins“ von den guten alten 
Oppressed. Richtig geile Platte, die man 
eigentlich eher auf Knock Out erwartet. 
Als besonderen Schmanckerl gibt’s noch 
ein Seemannslied am Ende „drunken 
skinheads“ besser bekannt als „drunken 
sailer“. Darauf lasst uns einen trinken. 
Prost! Krähe 

The Real McKenzies „Clash of Tartans“ 
(Social Bomb Rec.) Lp Nun endlich auch 
für den europäischen Markt erschienen, 
Zeit wurde es ja, haben wir sie doch 
freundlicherweise vom Herrn Kaiser aus 
dem Spreewald vor' nem guten Jahr 
schon aus Amiland bekommen. Das Label 
ist ein Unterlabel vom Plastic Bomb 
recording und die Pladde ist die zwoote 
der verrückten Schotten. Ich will jetzt 
nicht auch noch anfangen mit den 
Vergleichen zu den Dropkick Murphys, 
zwecks was D.M. für Irland, das sind die 
McKenzies für Schottland und durch die 
Öagpipes klingen sie ähnlich und der 
Ganze Kram. Da könnte man auch mit 
he Pogues oder Whisky Priest kommen, 
aber die sind ja schon wieder in 
Vergessenheit geraten oder warum werde 
diese nix zitiert. Das es hier gewisse 
Ähnlichkeiten im Bezug auf Nationalstolz 
und musikalische Gemeinsamkeiten gibt, 
kann und will bestimmt niemand 
bezweifeln, doch trotzdem reicht das 
Potential der Schotten, noch lange nicht 
m das der Iren heran, da fehlt vielleicht 
noch die Routine. Angeblich gibt es die 
eal McKenzies ja schon länger als 
Dropkick Murphys, was ich aber für 
Selbstüberschätzung und Promotionmittel 
halte. Diese Pladde jedenfalls bietet 14 
wahrhafte Hymnen mit viel Pathos und 
dem guten alten „Auld lang syne“, sowie 
dem noch älteren „MacPhersons Rant“ 
und dem ebenfalls traditionellem „Wild 
Mountain Thyme“. Ich gehe mal stark 
von aus. das ein jeder hier diese Scheibe 


schon kennt, ansonsten liest er 
wahrscheinlich sowieso das falsche Heft. 
Ein Gemisch aus Punkrock, Dudelsack, 
Whisky, Pisse, Bier und nix drunter 
unterm Kilt. —Bachus— 

The Templars/Stomper 98 “The l.S.P. 
Connection“(D.S.S. Rec.) CD The 
Friendship geht weiter und die beiden 
befreundeten Kapellen steigern sich zu 
einer lOinch Vinyl/CD, wobei der CD 
noch die Ep „We stick together“ beigelegt 
wurde. Man covert munter drauf los und 
hatte hörbar sehr viel Spaß im Studio, ich 
glaube ich hätte mich nassgemacht, wenn 
ich das live gesehen hätte, als die Amis 
deutsch sangen. Nun kann ich auch 
endlich verstehen, wie deutsche Bands 
belächelt werden, wenn sie englisch 
singen. Obwohl deutsch, nach 
südkoreanisch und Gebirgslatein, wohl 
die unmusikalischste Sprache überhaupt 
ist, ohne jegliche Rhythmik und 
Flüssigkeit, man kann die Worte nicht 
vernünftig formen und am Ende bleibt ein 
sinnloser Hackgesang übrig. Da staune 
ich sowieso, warum Deutsch so spät als 
Hips-Hops-Rap-Gesang-Sprache entdeckt 
wurde. Jedenfalls covert hier die 
Glatzenmeute nur Klassiker wie Vortex 
„Robert (Modeskin)“, Lokalmatadore 
„Arme Armee“, The Business „Real 
Enemy“ und Judge Dread „Bring back the 
skins“ u.a.! Insgesamt 10 Titel mit einer 
Laufzeit von 28 Minuten, kann man ja 
noch als Maxi-CD durchgehen lassen. — 
Bachus— 

Thee Trash Brats "american disaster” 
CD (Storni Rec. / Trash Brats) Das 
brandneue Album der besten Band from 
USA, kommt mit 14 neuen Hits und 
verdammt coolem Cover daher. Was für's 
Ohr und was für's Auge. Ihr Zeichner ist 
klasse. Die Songs rocken wie gewohnt 
verdammt ordentlich, und stellen so 
manche Sachen, von einigen 
überbewerteten bekannteren Bands, 
locker in den Schatten. Im Vorfeld hörte 
ich von einigen Leuten, das dieses Album 
rockiger" sein soll, als ihre Vorgänger. 
Alles Quatsch, lasst euch bloß keine 
Angst machen. Das was ich hier zu hören 
bekomme, ist auch genau das, was ich 
von den vieren erwartet habe. 
Großartiger Glampunkrocknroll, diese 
Mischung spielt niemand besser als die 
Trash Brats. Brain sollte endlich was 
gegen seine Flugangst machen, ich will 
sie auch endlich mal wieder rocken sehen, 
hier in Germany, und ich bin mit 
Sicherheit nicht der einzige, der das will. 
Hört euch den Track auf unserer CD an, 
schmeißt den Computer an, und gebt 
(http://www.geocities.com/trashbrats) ein, 
kauft ihre Platten und sowieso....Stupid 


Thce Trash Brats "rocket to heaven" 7” 
(Law Less/Trash Brats) Der Titeltrack, 
bekannt von der neuen CD. Die B-side 
kommt mit "third generation nation", 
damit Huldigen sie den großen Dead 
Boys. Das Cover kommt wieder vom 
selben Zeichner, welcher auch für s neue 
Album verantwortlich war, und es sieht 
fantastisch aus. Scheißt die Guys mit E- 
Mails zu, in denen steht: "Bewegt eure 
Ärsche endlich nach Germany". 
Großartig. Stupid 

V.A. „Knock out in the 5th round“ 
(K.O. Rec.) CD Nun schmeißt datt größte 
europäische Label in Sachen Oi! und 
brauchbarem Punk schon seinen 5. 
Labelsampler unter die gierige Meute. 
Mal wieder eine CD mit ohne Ausfälle, 
angefangen von den göttlichen „Wretched 
Ones“ („Oi! Rodgers“ ist wirklich ein 
Hammer, aber „Mind your own Business“ 
und „We don't belong to nobody“ auch, 
ich liebe diese Band) über die 
Froschfresser von „Charge 69“ („Cramer 
L'Elysee“), die Deutschpunker „Molotow 
Soda“ („Wasserleichen und „Meine Mutti 
ist ein Hool“), die Psychourväter 
„Demented are go“ („Human Slug“ und 
,3usted Hymen“), Sugar-Oi! from Basel 
„Vanilla Muffins“ („Mommy it's me“), 
der ostdeutschen Rock'n'Rollhoffhung 
„Lousy“ („R’n'R Fashion Show“), bis hin 
zu wahren Glanzlichtem wie 
„Bonecrusher“ („Dead end Street“) oder 
„Radio 69“ („Nowhere to go“). Dazu 
kommt noch ein liebevoll aufgemachtes 
Booklet mit coolen, alten Fußballfotos 
und allen Interpreten, sowie Titelangaben. 
Früher warens ja immer die nicht minder 
coolen Boxfotos, die sind jetzte wohl alle, 
mal schaun was als näxtes kommt, 
Wettsägen, Sychronschwimmen oder 
Antilopenköttelweitspucken? Was kann 
man sich besseres antun, als eine 
erstklassige Billig-CD? Kommt zwar 
nicht ganz an unsere heutige Beilage 
heran, aber ist schon kurz davor!!! — 
Bachus— 

V.A. "deconstruction!" CD (Destiny) 
Jedes Jahr aufs neue zieht ein Package an 
Bands durch unsere Lande, nebenher 
gibt's Skateboard und Bier. Diese Tour 
hat den wunderschönen Namen 
Deconstruction, und auch ich war schon 
mal in Berlin am Start. Bevor es in 
diesem Jahr losgeht, gibt’s zur 
Einstimmung schon mal diesen Sampler 
vorab, der zu einem fairen Preis verkauft 
werden soll. Wie fair kann ich nicht 
sagen, steht leider nicht dabei. Ok, die 
Songauswahl ist nicht die beste, den 
einige der hier vertretenen Bands, knallen 
ansonsten ordentlich vor den Latz, gehen 
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DERITA SISTERS a JUNIOR 
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hier allerdings unter. Gemeint sind damit 
eigentlich alle Bands außer Sick of it all. 
NOFX, Bouncing Souls, Guttermouth, 
Mad Caddies & Terrorgruppe. Das waren 
filr mich eindeutig die besten Sachen auf 
dieser 18 Song CD. Ist ja fast die Hälfte. 
Viel Spaß euch allen bei der Tour! Stupid 

V.A. "fat music volume 5" CD (Fat 
Wreck) Die Nummer vier des 
Labelsamplers wurde 150000 mal 
verkauft. Das sind Zahlen, da träumt jedes 
Label von. Erklären läßt sich das 
allerdings einfach. Diese Samplerreihe ist 
billig (um die 10 DM pro CD), und hat 
immer verdammt coolen Punk Rock 
Sound zu bieten. Ich denke dieses Teil 
wird ebenso einschlagen wie eine Bombe, 
den hier gibt's sogar nur bisher 
unveröffentlichte Songs von den Bands 
die ihre Scheiben bei Fat Mike 
veröffentlichen. Die sind bekannt, beliebt 
und werden gefeiert. Das Cover ist 
superklasse, der Sound meistens 1A. Hier 
können endlich die Swingin'Utters mit 
ihrem "i follow" mich wieder voll zu 
überzeugen. Als deutscher Vertreter sind 
WIZO am Start, die der RAF nachtrauem, 
Textauszug: "Rote Armeefraktion ihr wart 
ein geiler Haufen, RAF bei euch ist was 
gelaufen, leider war ich viel zu klein um 
schon bei euch dabei zu sein, doch mein 
Herz schlug schon immer filr die RAF". 
Da spalten sich sicher wieder die Geister 
dran, ich find's jedenfalls verdammt 
peinlich. Stupid 

V.A. „28 Tales from the Pit“(Horror 
Business Rec.) CD Ein sogenannter 
Labelsampler von Dave und seinen 
Mannen. Da HBR ja bekannterweise ein 
Hardcorelabel ist und das bekannterweise 
r icht meine Lovely Music ist, verzeihet 
iV>ir meine unqualifizierten Bemerkungen. 
28 Sonx + 7 Bonustracks!!! machen 
usammen 73 Minuten Musik filr wenig 
neineü! Highlight für mich ohne Frage 
die Badtown Boys mit „Get ahead“, das 
oläst ohne Ende und passt gerade 
deswegen auch auf diesen Sampler. 
Weitere Glanzpunkte im einheitlichen 
Haudraufgenre sind Slup mit „Loosin'“ 
(beschwingter Garage-Schunkel-Spaß), 
Filibuster mit „Chip on my shoulder“ 
(leider kein Sparrer-Cover, aber trotzdem 
fröhlicher Old School Ska Rocksteady), 
Half Pint mit „Winsome“ (Kifferreggae 
•us Amiland), Turvies mit „Tombstone“ 
rollender Punk mit viel yeah, yeah), 
ody Bag mit „Skadillac“ (Skacore, hab 
Lh vorher noch nie gehört und hat mich 
■ast umgehauen vor Lachen, echt grandios 
und das auch noch aus der Schweiz, 
unbedingt antesten) und Dead Lazlo's 
•iace m it „Seen a face“ (schönster 
: üdstaatenpunk mit viel 


Musikverständnis). So krieg ich jetzt'ne 
Belohnung, ich hab die gesamte 
Compilation durchgehört. Obendrein gips 
im Booklet noch alle Bands zum 
ankucken und sowieso ist alles mit viel 
Liebe gemacht und das für so wenig 
Money. Sendet dem netten Dave 8,- DM 
inklusive Porto und habt Genuß an 
echtem D.I.Y.-Feelingü! —Bachus— 

V.A. „Dance to the revolution“ CD 
(Mad Butcher) Macht die Fleischer 
eigentlich noch was anderes als Sampler? 
Dieser kommt mit tanzendem Marx auf 
dem Cover, was ja wahnsinnig lustig ist - 
ha, ha. Zu hören gibt’s 22 Mad Butcher 
Bands mit je einem Titel. Vertreten sind 
No Respect, FFD, Blaggers ITA, Toxic 
Reason, Klasse Kriminale, Swoons, Red 
London, Scattergun und viele weitere. Tja 
was soll ich sagen, ein Sampler für die 
Verkaufskiste. Krähe 

V.A. „Motormania 2000“(Sounds of 
Subterrama) Doppel-Lp Alles was Rang 
und Namen im Garagepunk/Melodic Pop- 
Bereich hat, ist hier friedlichst 
versammelt. Dürfen wir es wagen solch 
große Namen wie Gluecifer („Ducktail 
Heat“), The Bumouts („Hellcats are go“), 
Superfan („What if I“), Cellophane 
Suckers („Brown Buming Rubber“), 
Steve McQueens („Gasoline”), Dog Food 
Five (,JLike a neandertal man”), Backseat 
Bastards („Gasoline”), Moorat Fingers 
(„Haven 't got a car”), The Peepshows 
(„Cheap Thrills”), The Hippriests 
(„Motormaniac”), Puffball („Deadlock”) 
odda The Explosives („Shut up”) 
auszusprechen, ohne dabei zu befürchten 
das Luzifer persönlich um die Ecke gefegt 
kommt, um mit uns das Wohnzimmer zu 
rocken. Fantastische Zusammenstellung, 
die fast komplett durchweg hörbar wäre, 
gäbe es da nicht das Poptarts mit 
„Führerschein Klasse“! Elektrofunk mit 
Tinnituseffekt!!! 27 Bumer, die wirklich 
Staub aufwirbeln, bis auf einen, und klar 
machen, wo der Sinn des Lebens liegt. Im 
.»Auto fahren“, abär bitteschön with 
sunglassesü! —Bachus— 

V.A. „skannibal party“ Cd (Mad 
Butcher) wieder mal ein Skasampler aus 
dem Hause Mad Butcher. Diesmal mit 
drauf: Regatta 69, Kingpins, Skaliners, 
Archita, The Agents und und und. 
insgesamt 21 Hits und Hitchen. Die 
Bands kommen aus USA, Kanada, 
Deutschland, Italien, Schweden, 
Australien, Österreich, England und 
Norwegen. Der Sampler bietet einen 
netten Überblick über junge Skabands aus 
aller Herren Länder. Krähe 


Vanilla Muffins „Sugar Oi! come on“ 
(D.S.S. Rec.) Ep Sozusagen die 
Vorabsingle zur demnext erscheinenden 
Doppel-Lp/Doppel CD „Hail Hail Sugar 
Oi!“ auf demselben Label. Machen es 
jetzt schon wie die ganz Großen. Wann 
geht die Single in die Charts? Zu 
wünschen wäre es ihnen, denn 
mittlerweile gibt es die drei Schwiezer 
auch schon seit 1993. Wiedermal drei 
prachtvolle Sugar-Oi!-Hymnen mit dem 
ganz starken Titelsong und dem typischen 
weichen Sound der Vanilleküchle. Wie 
schafft man es, immer wieder so 
begnadete Melodiebögen zu spannen, 
ohne dabei sich selbst zu kopieren. Denn 
Colin Brändle (guit. + voc.) ist eigentlich 
ein verkanntes Genie und müsste schon 
längst in ganz anderen Klassen spielen. 
Ick freu mi schon tierisch auf die große 
Scheibe und bis dahin laß ich hier die 
Single kreisen. In meinen Charts 
jedenfalls ganz weit oben! —Bachus— 

Verlorene Jungs „Engel oder Teufel?“ 
CD (Bad dog) Schon nach Toreschluß 
trudelt hier noch ein Packet von CoreTex 
ein, demzufolge nur noch ’ne 
Erwähnungskritik und im nächsten Heft 
mehr. Die neue Verlorene Jungs 
beinhaltet 14 Liedchen, die sich um 
Freundschaft, Bier, Kinderschänder, 
verlogene Moral usw. geht. Musikalisch 
gut wie eh und je, in der Nr. 11 dann mehr. 
Krähe 

Voice of a Generation "police story" EP 
(Stereodrive) Die Green Hell Bande 
veröffentlicht eine Hammerscheibe nach 
der anderen. Hier gibt's drei Streetpunk 
Kracher, die jedes Herz von der Straße 
erfreuen werden. Der Titelsong, ist vom 
aktuellen Album (das machen ja die 
meisten so), die beiden B-side Songs, sind 
brandneu. Die Schweden ziehen ihre 
Basecaps vor den großen Real Kids, und 
covern "all kindsa girls", und es gibt 
"when?". Coole Scheibe, und das 
besondere, wenn ihr direkt bei Green Hell 
ordert, gibt's das Vinyl auch in Farbe. 
Yeah. Stupid 

Weekly Carouse „Too old to live, too 
young to die!“ (Horror Business Rec.) CD 
Das man diese Band toll abkürzen kann, 
spricht aber nicht für das hier 
Dargebotene. Nach ihren beiden 
Veröffentlichungen („Calivoerdia“ und 
„Yohimbe“) kommt nun eine sogenannte 
EpCD (mal wieder eine neue 
Wortschöpfung aus den Tiefen des 
Musikbusiness) mit satten 6 Liedchens. 
Davon sind 4 brandnew und 2 schon auf 
irgendwelchen Samplern vertreten 
gewesen. Außerdem ist das Ganze eine 
Coproduktion mit dem kalifornischen 
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Label „Real George Rec.“ und 
die Tour-CD zur gemeinsamen 
Bühnenpräsenz mit den „The 
DeRita Sisters“ So hab ich jetzt 
alles, achso musikalisch geht’s 
eher in die schwermütigen 
Punkinnereien mit viel 
Mollakkorden und 

Stimmzerrissenheit. Also viel 
fürs Herz und der Hit ist 
zweifelsohne „That's how I 
feel“. Kosten tut die komplette 
Melancholie 13,- DM included 
Post. Adresse siehe hinten!!! — 
Bachus— 



Das SOY ABO 

Die nächsten 4 Ausgaben, kosten 20,- DM. Die Kohle 
bitte nur in bar od. Briefmarken & per Vorauskasse 
an: 

Th. Bachmann 
Kastanienallee 18 
14471 Potsdam 

Bitte nicht vergessen eure Adresse anzugeben, damit 
wir auch wissen wohin wir das SOY schicken sollen. 


Labeladressen: 



• An'na Nadel Records, Ben Köthing, Müggelstr.28, 10247 Berlin, info@anr77.de, www.anr77.de 
• Attack Rec., PSF 350 541, 10214 Berlin 

• Bad Afro Rec./Viking Wreck Chords, Mühlenstr. 8, 23552 Lübeck /E-Mail VikingWDs@aol.com / 

http:www.vow.dk/badafro 

• Bandworm Records, Schellheimerplatz 8,39108 Magdeburg, bandworm@oi-punk.de, www.oi-punk.de 

• Century Media Europe, c/o Yvette Uhlmann / FAX: 02318297101 / E-Mail promotion@centurvmedia.de 

• D.S.S. Rec., P.O. Box 739, 4021 Linz, Austria dss@teIecom.at, www.dss.at 

• Deaf Crusher Records, Lindenstr. 47,14467 Potsdam 

• DESTINY RECORDS, Waldemarstr. 33, 10999 Berlin, email: 

• DIE HARD MUSIC, Mühlenstr. 8, 23552 Lübeck, email: lynge@diehardmusic.com 

• DS Rec., PF 1406, 59004 Hamm 
• Elmo Rec., PO Box 3072, 48016 Münster 

• EMPTY RECORDS, Spitzwiesenstr. 50, 90765 Fürth, email: empty@empty.de 

• FAT WRECK CHORDS, Waldemarstr.33,10999 Berlin, email: nanette@fatwreck.de 
• Grover Rec., PO Box 3072, 48016 Münster 

• GUN RECORDS, Brückstr. 33, 44787 Bochum, email: gunrecords@bertelsmann.de 

• Halb 7 Records, Ackerstr. 59, 06842 Dessau, www.halb7records.de 

• Haryboobooana, Alexx Schulz, Metzer Str. 27, 10405 Berlin, weltschmerz@eddyhez.de, www.eddyhez.de 

• Hellcat Rec., 2789 Sunset Blvd., L.A., CA 90026, USA 

• High Society International, St. Petersburger Str. 4,18107 Rostock / Hsirecords@aol.com 

• HONEST DON's, Waldemarstr.33,10999 Berlin, email: nanette@fatwreck.de 

• Horror Business Records, David Zolda, Im Drubbel 6, 44534 Lünen, horrorbiz@gmx.de, www.horrorbiz.de 
• Knock out Rec., PSF 100716, 46527 Dinslaken 
• LUCKY SEVEN RECORDS, Mühlenstr. 8, 23552 Lübeck 


• Mad Butcher Rec., Bergfeldstr. 3, 34289 Zierenberg 

• Makana Beat Records, PF 580554,10414 Berlin, mail@makanabeat.com, www.makanabeat.com 
• MSM, PF 91, 90576 Langenzenn 
• MY RECORDS, PO BOX 41730, Santa Barbara, CA 93140, USA 

• New Lifeshark Rec., Bismarckstr.5, 45127 Essen /FAX: 0201/231442 

• Oi! Hammer, PF 2303, 59013 Hamm 

• OJO ROJO, Wühlischstr. 56, 10245 Berlin, email: info@ojorojo.de 
• PINK & BLACK RECORDS, Waldemarstr.33,10999 Berlin 

• Schlemihl Records, Lessingstr.l, 06114 Halle/Saale 
• Scumfuck Mucke, PSF 100709, 46527 Dinslaken 


Social Bomb Records, P.O.Box 100205, 47002 Duisburg, micha@plastic-bomb.de, www.plastic-bomb.de 
• Sounds of Subterrania, P.O.Box 103662,34036 Kassel, Gregor.Samsa@grax.de 
Stereodrive Rec., c/o Green Hell Rec., Von Steuben Str.17, 48143 Münster / E-Mail stereodrive@greenhell.de 
“ • Steve Aktiv Records, 0345/122 30 09 

^Suspekt Records, Dinghofer Str.54,4020 Linz, Austria, ccp@utanet.at, www.suspect-records.com 
• Teenage Rebel Rec., Wallstr.21, 40213 Düsseldorf 
TRASH BRATS, P.O.Box 05387, Detroit, Mi 48205, USA, email:trashbrats@webtv.net 
* TWAH!, Mühlenstr. 8, 23552 Lübeck, email: nielsen@twah.de 
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Beginnen will ich Ostern 2001. Keine Angst, hier kommt jetzt / 

keine christliche Nachhilfe, ich bin noch nicht infiziert, und 
werde mit Sicherheit bis ans ende meines Lebens ein Heide 
bleiben. Die nähten Eindrücke sammelte ich allerdings am 
Ostersonntag, in Kulmbach bzw. Schweinfurt (Nordbayern). Da 
ich dummerweise am Sa. noch arbeiten musste, verpasste ich 
gleich zwei Highlights. Eigentlich wollte ich ja schon am Sa. nach 
Kulmbach aufbrechen, um endlich mal Mr. SMALLTOWN 
CRIMINAL Doc Focke, persönlich in Grund und Boden zu saufen. 

Dann gab's da noch dieses Spektakel in München, welches in 
einer wilden Hauerei endete. Wie gesagt beides verpasst. Icfcjfc. 
hing am Sa. Abend in Pfaffenhofen vorm Fernseher, und ließ das 
Bier in mich reinlaufen, auf das der Bauch dicker werde. 

Sonntag gings dann endlich los. Hier schien die Sonne, Abend sollten die U.S. BOMBS rocken, was 
soll nun noch kommen. Ab Ingolstadt Nord, kam dann der Wintereinbruch. Schnee und verdammt 
viel Regen, und für eine Strecke, für die ich sonst gerade mal 2 Stunden brauche, brauchte ich nun 
4. In Kulmbach hab ich mich sofort zurecht gefunden, und es gab keine Probleme das Anwesen vom 
Doc zu finden. Und was denkt ihr macht dieser den ganzenTag? Natürlich am PC hängen, wie 
unsereiner auch. Er hatte einen dicken Kopf vom Vortag und ich kostete das Kulmbacher Pils, das den 
Geschmackstest, durchaus bestanden hat. Gegen Abend sammelte sich die Oi Fraktion Kulmbach 
beim Doc, und es ging auf, ins 100 km entfernte Schweinfurt zum EA5TER BOWL 2001, wo 8 Bands, 
ihre Kunst zum besten geben wollten. Ich war so einem Marathon nicht mehr gewohnt, und 
befürchtete schon abzusacken, was allerdings nicht in dieTüte kam. Der Laden war riesig, ich hatte 
genug Kohle in der Tasche und alles sollte gut werden. Münchener Punk Rocker waren anwesend, und 
da ich die Jungs ♦ Danni lange nicht zu Gesicht bekam, würde sich erst mal zu einem Plausch und 
Bier zurückgezogen. VonTom bekam ich dann alle berichtenswerten News im Schnelldurchlauf, ehe 
ich mich das erste mal ins innere der „alten SchJachthofes" begab. 

Ein richtig cooler Laden, der nur den einen Nachteil hat, das er zu weit 
entfernt von Pfaffenhofen ist. Die Hautritzer der Umgebung haben 
Hochkonjunktur, die Leute waren allesamt tätowiert, und stellten ihre 
Bildchen auch zur Schau, genau so, wie es die Band Member ja auch 
machen. Ob Mann, ob Frau, die Haut ist blau. Von den ersten Bands bekam 
ich eigentlich immer nur soviel mit, das mich diese Musik nicht sonderlich 
interessiert, und so ging ich besser mal an einigen der 1000 
Plattenstände. So was hatte ich auch noch nicht gesehen, dort waren mit 
tj Sicherheit an die 10 Plattenstände vom Vorraum, bis zum Innenraum, und 
alles war belagert. Zu DIESEL BOY ging es dann das erste mal richtig 
rein. Die Amis wollte ich sehen, da mir ihre „Sofa King cool“ Scheibe 
^ eigentlich recht gut gefallen hat. Sie zogen genau das ab, was ich 
erwartet hatte. Pop Punk vom feinsten, und den Leuten hat s gefallen. Die 
' meisten Songs kannte ich. und mir hat's gefallen. 

Danach dann die Band des Abends für mich. Die mir bis zu dem Tag völlig unbekannten BONES. 
Unbekannt vom Sound her. Ich sah vorher zwar ihre Anzeigen, wollte mir auch immer mal ne Scheibe 
bestellen, aber kam dann irgendwie doch nie dazu. Tom meinte zu mir, das es nur Poser wären, und ich 
wurde schon hellhörig, da ich ja ganz besonders auf diese Jungs kann. Sie kamen auf die Bühne, und 
rockten genau so los, wie einst die BACKYARD BABIES, als ich sie zum ersten mal sah, und noch nie 
vorher einenTon von ihnen gehört hatte. Einfach großartig, was sie da hinlegten. Jeder Song ein 
gottverdammter Hit, und das wissen die Jungs auch ganz genau. Der Saal begann zu rocken, den im 
Gegensatz zu mir,l schienenTHE BONES in Schweinfurt alle zu kennen. Verdammt gute Rock'n'Roll Show, 
die Schweden habens drauf. Nach ihrem Gig machte ich mich auf zum BONES Stand, und reservierte 
mir ihre beiden Platten, die ich allerdings erst nach den U.S.BOMBS abholen wollte. 
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. Die Münchener US BOMBS Front hatte sich vor der Bühne eingefunden, um die Amis 
gebührend zu feiern, gut so. Ich sah mir die Show dann besser aus der Ferne an. Geändert hat 
sich nicht viel, nur der ein oder andere Haarschnitt vielleicht. Die Songs kommen immer noch 
aus dem Bauch, direkt ins Gesicht, und die BOMBS kommen mit ihrem Still gut an bei den 
Leuten. Ich war gespannt auf die neuen Songs, weil ich die neue Scheibe noch nicht hatte, und 
Tom mal wieder geschwärmt hat. Ich warte immer noch auf die Vinyl Version. Guter Gig, 
allerdings ohne nennenswerte Höhepunkte. Liegt es vielleicht daran, das ich die BOMBS 
einfach zu oft gesehen habe? Ne Klasse Band, die ich mir in jedem Fall auch im näfeten Jahr 
noch ansehen werde, und ihre Platten werden sich auch immer im meiner Sammlung finden 

lassen. 

Irgendwie wollte ich allerdings zum pennen, denn es war Scheiße spät. Zum Glück wollten das 
die Kulmbacher Skins auch, und so wurde zum Aufbruch geblasen. Am next Morgen weckte 
mich früh um acht, die beschissene Kirchenglocke, die zum Montagsgebet rief. Dicker Kopf, 
was nun? Ich wollte niemanden wecken, und machte mich aus dem Stau, da ich ja am 
Nachmittag schon wieder am Flughafen in München sein musste, und ich ja auch nicht wusste 
wie das Wetter, der Verkehr unterwegs war. Thanx von dieser Stelle an den Doc und seinen 
Kumpels, für Speis, Trank und Unterkunft. Ich komme gerne wieder. 



Ein paar wenige Tage später, spielten die US BOMBS <&THE BONES in München. Da ich doch 
noch rechtzeitig von meiner Berlin Fahrt zurück war, machte ich mich natürlich auch auf den 
Weg. THE BONES wollte ich unbedingt nochmal rocken sehen. Vor dem Laden, in welchem 
dieses Spektakel stattfinden sollte war allerhand Volk anwesend. Alles war vertreten, was in 
München Rang und Namen hat. GBH sollten spielen, doch sie brachen ja bekanntermaßen ihre 
Tour ab. Der Laden ist nicht dem billigen sein Ableger, aber mir war das eh scheiß egal, da ich 
seit So. nicht gepennt hatte, und garantiert nicht viel Geld für Bier ausgeben muss. 
Angefangen hattenTHE BONES, und mich haut ihr Sound echt aus den Socken. Großartig was 
die Schweden da zu bieten haben. Sogar ObnoxiousTom taute langsam auf, und konnte den 
Schweden was abgewinnen. Das Feuerwerk hielt an vom ersten bis zum allerletzten Song 
Ungebrochen. Die Leute tobten. Nach den BONES gabs ne Münchener Band, und dankToms 
Kontakte gings hinter die Bühne, zum Fotos schießen. Der Bones Sänger stellte sich als sehr 
netter Zeitgenosse heraus, und wusste einige interessante Sachen zu berichten. Cool auch das 
die meisten in den Bands keinen Bock auf Bier hatten, so blieb dann mehr für uns. Die US 
BOMBS rissen ihr gewohntes Brett runter. Diesmal achtete ich wieder auf die neuen Songs, 
verpasste es aber wieder mir die Platte zu kaufen. Schöner Abend, und auf Toms Sofa läßt es 

sich fantastisch pennen. Thanx 

MUUm-tGS 


77 












Ü: 




Auch diese All Star Band aus L.A., hatte ne Platte fl 
,m Gepäck, "Postcards from hell". Viele der L 
Anwesenden, haben dem höllischen Grüßen wohl 
auch schon die ein oder andere Stunde fr 
geschenkt, den es wurde mitgegröhlt, auf Devil Al I 
komm heraus. {jy| 


Weiner Zempr-ung. wir schreiben den 10.Mai. I m A-5 zu 
München, sind die REVOLVERS /AMERICAN HEARTBREAK 
ungesagt. Vor allem letztere Band hatte ja schon vor der ersten 
Germany Tour positiv von sich reden gemacht. Da war ich ja mal 
gespannt. Los legten die Revolvers, und das mächtig gewalltiq 
Sie gegen den Rest der Welt. Gute Ansagen, garantieren Masse 
Stimmung. Beides war reichlich vorhanden. Das super Wetter 
war bestimmt nicht der Grund für diesen super Gig. Im Gepäck 
hatten sie ihre brandneue Scheibe "Rock'n'Roll Babylon" welche 
von den Anwesenden Freaks auch ordentlich gefeiert wurde. Ihr 
Bombs over you" ist ein Hit. Insgesammt ne runde, feine Sache, 
das sollten die Amis erst mal nachmachen. 


Auch hier die volle Punktzahl. Ich war einer der wenigen 
der ihre Scheibe nicht kannte, und trotzdem kam ihr ' 
Sound bei mir ins offene Ohr. Großartige Musik und Hits 
am laufenden Band. Obgleich ich die Revolvers trotzdem 
besser fand. Die Leute tobten, was will man als Band mehr 
Zwei großartige Bands = ein super Abend. 


Noch ne klitzekleine Anmerkung. An diesem 
hatte ich ein nettes Gespräch mit einem aus dem 
Spreewald, und man wird mir kaum glauben mit 
einem Typen aus Waren an der Müritz, richtig, 
dieses Waren wo uns Stonie seine Zelte 
aufgeschlagen hat. Scheiße, ich habe nicht seinen 
Hamen behalten, allerdings wußte er zu berichten 
das er mit Stonie in eine Schule gegangen ist und 
mit Arne sogar in eine Klasse. Uns Stonie war 
allerdings me gut auf ihn zu sprechen...Sachen 
gibts. Aber es fällt einem in München echt auf 
wenn von weitem mal jemand dieses kleine ' 
f/ortchen ICK sagt. Scheiße Deadline ist schon so 
bald, ich denke aber auch das es nun mit Live 
Eindrücken reicht, jedenfalls bis zur Nummer 11 
Auf euer aller WohIsein...$tupid 















































Beglückt von dieser 
holden Jungfrau werden 
diesmal unter 
Vorbehalt: 

R.S., Iganatz, Hacker, 
Anna, Scumfuck Mucke, 
Knock Out Rec., 
Bandworm Rec., Oi! 
Hammer, High Socitety 
International, o.b. +The 
Golden Boys, New Life 
Shark Rec., Empty Rec., 
Bad Dog Rec., Green 
Hell Rec., alle Bands 
vom Sampler, Astrid für 
Hilfe und Geduld, alle 
Kollegen mit denen wir 
Zines tauschen, allen 
Bands, die unsere 
Interviews beantwortet 
haben und alle die uns 
irgend etwas geschickt 
haben. 


Bachus: 

T. Bachmann, Kastanienallee 
18,14471 Potsdam 
Tel.: 0331/9679262 
rockstarcrew@freenet.de 


Stupid: 

Marko Dräwe, Herzog- Ernst- 
Str. 7, 85276 Pfaffenhofen 
StupidPunkRock@gmx.de 


Krähe: 

% Rockstar.Crew@gmx.de 


www.rockstarcrew.de 
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